Die „Abendpoft' 


Tägliche Auflage A 


— hat eine — 


von 


S9, 9000. 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Pretz“.) 
J nland. 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 3. Yan. Der 
Kongreß trat heute nach zweiwöchigen 
Yerien wieder zufammen. 

Das Abgeordnetenhaus beitimmte 
den nächften Freitag und Samijtag zur 


Erörterung des Berichtes über Hamai. | 


Die Debatte über die Wilfon’sche Ta- 
zifvorlage wurde vom Nepublifaner 
Burrow3 von Michigan eröffnet. 

Sm Senat reichte der Republifaner 
Fre von Maine einen Beihlußantrag 
ein, morin erklärt wird, dab mährend 
der jeßigen Unterfuchhung der Hamaii’- 
Ichen Angelegenheiten die Bundesregie- 
zung abjolut nichts im Sinterefie der 
einen oder der anderen Partei in Ha= 
wait thun, und daß das dortige ameri- 
fanifche Flottengefehwader nur zum 
Schub von Leben und Eigenthum ame 
tifanifcher Bürger verwendet werben 
olte. Der Beihlußantrag wurde einjt- 
Ameilen auf den Tifch gelegt. Bald da= | 
rauf jchritt der Senat zur Erörterung 
bon Erefutivgefhäften. 

(Später:) Burroms gelangte nicht | 
mehr dazu, jeine programmmäßige Re= | 
be über die Wilſon'ſche Zollporlage 
wirklich zu halten, da infolge zu vie= 
lem „Slibuftrirens” das Abgeordne= 
tenhaus ich vertagen mußte, ehe e3 in 
die Debatte über diefe Frage formell 
eingetreten war. 

Bepublikanifhe Staatskonvention. 


Harrisburg, PBa., 3. San. Die Re- 
publifaner ‘Bennfylvaniens eröffneten 
bier ihre Staatsconvention. E3 mur- 
De eine Prinzipienerflärung angenom- 

“men, in welcher natürlich mit Ausnu= 

Bung des herrjchenden Nothitandes auf 
die jebige Bundesregierung und die 
Wilſon'ſche Zollvorlage gefchimpft 
wird. 

Die Konvention hatte einen Kandi— 
daten für den unerledigten Kongreß— 
termin von General Lilly aufzuſtellen. 
Caluſha A. Grow wurde durch Akkla— 
mation als Kandidat beſtimmt. 

Zigarrenmacherſtrike. 

Jackſonville, Fla., Z3. Jan. In der 
Seidenberg'ſchen Zigarrenfabrik zu Key 
Weſt brach ein Strike aus, der einen 
hedenklichen Charakter annimmt, da 

Ppanier von Havana gebracht werden, 
Vim die Stellen der Ausſtändigen ein— 
zunehmen, und dieſe ſich Solches nicht 
gefallen laſſen wollen. Das ganze Pub— 
likum in Key Weſt iſt jetzt hochgradig 
aufgeregt. 





Brandſchaden. 


Boſton, 3. Jan. Im vergangenen, 
Jahr iſt in den Ver. Staaten Eigen— 
thum im Werthe von nahezu $150,=. 
000,000 durch Feuer zerſtört worden! 


Der Brandſchaden war größer, als in 


irgend einem früheren Jahre, mit Aus— 

nahme der Jahre der berühmten Rie— 

ſenbrände von Chicago und Boſton. 
New NYork, 3. Jan. In dem Gebäu— 


de an der Ecke von Pearl Str. und 


CoentierSlip brach ein nächtlichesFeuer 


aus, wobei zwei Frauen und ein alter 
Mann durch den Rauch erftickt wurden; | 
die übrigen 15 Injaffen des Gebäudes | 


wurden gerettet. 


Danpfernagricdten. 
Abgegangen: 

New York: Gallia und Eufic von Li- 
berpool; Grecian von Glasgow; Ruffia 
bon Hamburg. 

Hongkong, China: Empreß of China 
bon Bancouber, B. E., über Yokohama. 

Antwerpen: Bremen von New York. 

Rotterdam: Dubbledam und 
Spaarndam von New York. 
re: Angelommen: 

New Dorf: Ems nad Bremen. 

Southampton: Dresden, von Bre- 





men nad) New Hort. 

Habre: Wieland, 
nad New Vorf. 

Gibraltar: Fulda nad New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wolkig, mit 
Schneegeſtöber heute am Tag oder 
Abend, darauf am Donnerſtag ſchön; 
kälter am Donnerſtag; nordweſtliche 
Winde. 


Telegraphiſche Notizen⸗ 

— Zu Ban Welt, D., ftarb die 10- 
jährige Blanche Elfey infolge einer vor 
zwei Monaten an ihr vollgogenen m= 
pfung. Sie hatte entjeglihe Schmer- 
zen zu leiden, ehe fie durch den Tod 
erlöft wurde. 

— Am Ttaualtar jtürzte in Pater: 
fon, N. 3., die 5Ojährige Wittme BP. 
Sohnfon, gerade in dem Augenblid, 
als fie auf’3 Neue vermählt 


bon Hamburg 


Bräutigam die [hon ausgeſtreckteHand 
geben konnte. 

— Zu Linwood, 27 Meilen meftlich 
pon Kanjas City, Mo,., jtießen eingug 


der Union-Bacific- und ein folcher der | 1 
3 ME | wird, bisher erfolglos geblieben. 


Chicago-, Rod land» & Pacific 
Bahn zufammen, wobei 3 Berfonen ge- 
töbtet wurden. Ihre Leichen verbrann- 


ten in den Flammen, die unter den | 


Trümmern ausbrachen, vollſtändig. 
—Aus Dahjon, Ja—. wird berichtet, 
daß etwa 200 Bergleute aufſäſſig wur: 
den, zu Gemaltthätigteiten jchritten, 


pen Stabtmarjchall erjchoffen und eine | 


inzahl angejehener Bürger, verwunde- 
en. Endlich wurden fie überwältigt und 
8 Rübelsführer wurden verhaftet und 
mit einem Bahnzug nad Fort Dodge 


| mähnte) Nachricht, 


merden | 


follte, plöglich tobt nieder, ehe fie dem | 
I nen Tochter wiffen zu wollen. Alle von 
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Ausland. 


Der Kaiſer und das Niederländiſche. 

Berlin, 3. Jan. Wie die Königin 
Victoria von England für das Platt— 
deutſche ſchwärmt, ſo ſcheint ſich Kai— 
ſer Wilhelm eine Schwärmerei für das 
Niederländiſche zuzulegen, wenigſtens 


| fomeit das Lied in Betracht fommt. Ir 


einem fürzlichen Hoffonzert zu ‘PBot3=- 
dam trug der hannoverifche Männerge- 
fangberein eine Anzahl altniederländi= 


icher Vaterlandälieder bor, welche dem | 


Kaifer dermaßen gefielen, daß er Au 
Berte, er wünfche, daß diefe Lieber aröd- 
Beren Kreifen zugänglich gemacht wür- 
den. Sebt haben nun die holländifchen 
Gefangpvereine auf einer in Amjterdam 
abaehaltenen Berfammlung beichloffen, 
eine Prachtausgabe niederländifcher&e- 
fänge zu veranftalten und dem deut- 
ſchen Kaifer zu verehren. 
Neujahrsgefdenk ans Halſe. 

Berlin, 3. Jan. Wie alljährlich zu 
Neujahr, jo hat auch diesmal wieder 
eine Deputation der Halloren dem deut= 
Then Kaiferpaar während der Hoftafel 
die üblichen Gejchente überreicht, beite- 
hend aus Hallenjer Schladwurft und 
in Soole gefochten Eiern. 

Kriegtden Adlerorden. 


Berlin, 3. Jan. Wie angekündigt, 


' hat der Polizeidireftor Lorey in Kiel, 


melcher die beiden franzöfifchen Spione 

Dubois und Daguet ermwifchte, bom 

Kaijer den rothen Adlerorben erhalten. 
»etroleummonopol befürwortet, 


Beerlin, 3. Jan. Die Erfolg verfpre- 


chenden Verfuche der „Standard Dil | 
&o.“, jih auch die Kontrolle über die | 
ruſſiſche Petroleum-Produktion zu ſi- 


chern und ſo den geſammtenPetroleum— 
handel der Welt zu monopoliſiren, be— 
ginnen in Deutſchland, die im Petro— 
leumhandel intereſſirten Kreiſe auf das 
Lebhafteſte zu beſchäftigen. Ein ſolches 


amerikaniſch-ruſſiſches Petroleum-Mo-⸗ 


nopol würde zweifellos eine ſehr we— 
ſentliche Vertheuerung dieſes nament— 
lich für die kleinen Haushaltungen un— 


entbehrlichen Beleuchtungsmittels zur 
des ſtand, obwohl er dieſelben vielleicht 
beſonderen 


Folge haben. Und wie ſchwer eine ſol— 


che Vertheuerung des Lichtes empfun- 


den wird, hat der ſeit 1879 beſtehende 
Petroleumzoll von 3,75 Netto pro 
Zentner gezeigt, deſſen Ertrag eine 
durchſchnittliche jährliche Belaſtung 
bon 4 Mark für jedeHaushaltung erge— 
ben hat. Das Petroleum iſt um den 
ganzen Betrag des Zolles theurer ge— 
worden, und die Vorausſetzung, welche 
damals Herr von Kardorff im Reichs— 
tage ausſprach, daß die amerikaniſchen 
Produzenten nach Auflegung des Zol— 
les das Petroleum um ſo viel billiger 
nach Deutſchland verkaufen würden, 
hat ſich nicht beſtätigt. Bei der ver— 
ſchwindendenQuantität des in Deutſch— 
land, Galizien und einigen anderen 
Ländern gewonnenenPetroleums wür— 
de es nach Beſeitigung der Konkurrenz 


zwiſchen dem ruſſiſchen und dem ame— 
rikaniſchen Produkt ein ſolches ame- 
ritkaniſch-ruſſiſches Monopol vollſtän- 
den Betro- | 


dig in der Hand haben, 
leumpreis nach Belieben zu  jteigern. 
Das „Leipziger Tageblatt” meiit auf 


die drohende Gefahr hin, welde ein | 
folhes Monopol namentlich für den | 
Kleinhandel mit fich bringen mürde, | 


und wirft die Frage auf, ob e3 nicht 


ı möglich fei, diefer Gefahr durhSchaf- 


fung eines Reich3-PBetroleumMono= 
pols zu begegnen. Die allgemeine Ab- 


neigung gegen Regierungsmonopole | 


würde fich in diefem Falle faum gel- 


tend machen, da der Zmifchenhandel | 
und der Kleinverfauf von Petroleum | 
ohnehin aufhören wiirde, gewinnbrinz | 


gend zu fein, ein große Reichämono- 


| pol aber mweit beffer in ber Lage wä- 
| re, die preisfteigernde Tendenz derPro= 
duzenten in Schranken zu halten und | 
der Zwiſchen- 


infolge des Fortfalles 
händler und der Beſchränkung derAn— 
zahl der Kleinverkäufer doch auch für 
die Reichskaſſe ganz weſentliche Ein— 


| nahmen zu erzielen. 


Sind doc verheirathet. 


Berlin, 3. Jan. Die „Germania“ 
felber nimmt jet Die von ihr gebrachte 
(und aud) an vorliegender Stelle er- 
daß die Prinzeh 
Elifabeth von Bayern gar nicht mit 
dem Leutnant Geefried-Buttenheim 
perheirathet fei, aber doch mit ihm zu— 
fammenlebe, vollitändig zurüd und 
fagt, die Trauung jei am 10. Dezem- 
ber in einem fleinen Orte der Schweiz 
gefegmäßig erfolgt. 

Uebrigens ſcheint die Geſchichte doch 
roch nicht ganz im Reinen zu ſein. 
Au3 anderer Quelle wird gemeldet, 
Prinz und Prinzeffin Leopold feien 
über diefe Verbindung ihrer Tochter 
derartig empört, daß fie ſich weigern, 
Briefe von ihr zu empfangen, und er= 
Hlären, nicht3 mehr von der ungerathe- 


einflußreichen und hochgeitellten Per- 
fonen gemachten Verfucdhe, die prinzli- 
chen Eltern wieder mit ihrer Tochter 
auszuföhnen, find, wie weiter verjichert 


(Das Ganze war mohl eine einfache 
Liebesdurchbrenneret mit nachfolgen- 
der Heirath, wie fie hierzulande jo un- 
gemein häufig find, nur daß in diefer 
nur ausnahmsmeife Blaublütige eine 
Rolle [pielen.) 

An der Grippe erkrankt. 


Karlsruhe, Baden, 3. Yan. Die 
Erbprinzeflin Hilda, aus Naffau ge= 
bürtig, welche feit 1885 mit dem ba= 
diichen Erbpringen Friedrich vermählt 
ift, Hiegt an ber Influenza ziemlich 
ſchwer darniedert. 


Durch das Eis gebrochen. 

Berlin, 3. Jan. Ein trauriger Un— 
glücksfall ereignete ſich heute zu Kott— 
bus in Brandenburg. Während ſich 
auf dem Eife der Spree eine großeAln- 
zahl Kinder mit Schlittfehuhlaufen 
bergniigte, gab das Eis nad, und 25 
Kinder ftürzten in den Fluß. 3 
wurde rajch Hilfe geleitet, und 20 der 
Kinder wurden gerettet; die anderen 5 
aber find umgelommen. 

Bon Deutfd- Afrika, 

Berlin, 3. Kan. Sekt ſind in Ka— 
merun, Weftafrifa, 22 Uufrührer ge= 
fangen, mworunter jich jümmtlihe Rä— 
| belsfüihrer befinden. 


| Aud der Schweriner Sof hat feinen 
| „Skandal.“. 
Roſtock, 5. Jan. Iſt Prinzeſſin Eli— 
ſabeth von Bayern in ihrer Liebe bis 


zu einem „gewöhnlichen“ Freiherrn und 
Leutnant herabgeſtiegen, ſo hat ihre 
Namensſchweſter, die am 10. März 


| 1869 geborene Herzogin Elijabeth von 
| Medlenburg- Schwerin, eine Gtief- 


| fchweiter des regierenden Grofherzog3, | 


| gar einen bürgerlichen Mufiter mit 
ihrer Liebe befchentt. Der Glückliche tit 


theater⸗Kapelle. Als im vergangenen 


Kenntnig ihrer Yamilie kam, hatte 


wagt hatte, nach Amerita jpedirt. Bor 


muthet wieder in Schwerin und mußte 
fi auch mit der Geliebten in Verbin 
dung zu feßen. Man ijt übrigens in 
Schmerin überzeugt, dab das Ver— 
haltniß noch nicht bi3 zu dem Buntte 
gediehen ift, mie das der bayrijchen 
| Bringeffin mit dem FFreiberın bon 
Seefried. 
Die czechiſchen Geheimbündler. 

Wien, 3. Jan. Man will jetzt be— 
ſtimmt wiſſen, daß der czechiſche Ge— 
heimbund „Omladina“, deſſen Haupt— 
quartier ſich in Prag befindet, in en— 
ger Verbindung mit den Anarchiſten 
in Wien und anderen Theilen des Lan— 





nur praktiſch für feine 
Zwecke zu benutzen ſuchte. Der Bund 
der war bekanntlich der jetzt ermordete 
Polizeiſpitzel Mrva. Nun die Verbin— 
dung dieſes Bundes mit den Anarchi— 
ſten entdeckt iſt, wird auch die Verfol— 
gung der Letzteren mit neuem Eifer be— 
trieben, und man glaubt, daß man 





auch gegen die Anarchiſten einen gro— 


ben Iheil des gegen die Mitglieder der 
„Smladina“ vorliegenden Bemeisma= 
terial3 gebrauchen fann. €3 befinden 
fih unter diefen Mitgliedern NRuffen, 
Galizier und Ungarn. Der PBrozeh 


Anarchijten erledigt werden. 


Keine nene Sprengfiofffabrik. 


Budapeit, 3. Jan. Der ungarifche 
ı Minijter des Innern hat die Erlaubniß 


Hinweis darauf, daß internationale 


rung der Yabrifation von Sprengjtof- 


ten. 
Miguel muß es Billiger thun. 
London, 3. San. 
bon ihrem Berliner Korrefpondenten 


| Reichsfanzler Caprivi, 


dem SKriegsminijter Bronfart von 
Schellendorff zu dem&rgebnif geführt, 


entichloffen hat, einen Iheil der Mi— 
quel'ſchen Finanz-Reformpläne vor— 
läufig fallen zu laſſen. Dr. Miquel 





trikularbeiträge bis duf Weiteres 


ſind. Dadurch wird die Regierung in 
den Stand geſetzt, die geplante Tabak— 


Selbſtverſtändlich iſt ein derartigesAr-— 


rangement von großer Bedeutung, da 
der Reichskanzler dadurch aus ſeiner 
| außerordentlih fchrwierigen Stellung 
| den SKonfervativen gegenüber befreit 
| wird, 

| Sturm im „Acımelfanal‘, 

|  2ondon, 3. Jan. Ein dichter Schnee- 
| fturm, begleitet von heftigem Wind 


| und furdtbar hochgehender See, müs 
thete vergangene Nacht im britifchen | 
Kanal. Der PBaketdienft zmwifchen den | 
| enalifchen und franzöftfchen Häfen war | 


völlig unterbrochen, und einige der 
Dampfer erlitten 
Schaden. Viele andere Schiffe maren 
in großer Gefahr, und mahrfcheinlich 
find mehrere gejcheitert. 

Das gäbrende Sizilien. 


Rom, 3. Jan. Den neuejten Nadh- 
richten aus Sizilien zufolge macht die 
fteuernfeindliche Bewegung namentlich 
in der Provinz Trapani große Fort- 
fohritte. Inn Campo Bello, einerStabt 
mit 6000 Einwohner, jtedte ein Volt3- 
haufe die öffentlihen Gebäude in 
Brand, erftürmte das Gefängnif und 
befreite die Gefangenen. Zu Pietra- 
Perzia (mit 11,000 Einwohnern), wo 
ebenfall3 die öffentlichen Gebäude an= 
gezündet wurden, fanden 5 Perfonen 
ihren Tod. Zu Marinea wurben 3 
Aufftändifche von den Soldaten er- 

Beifpiele, 


ſchoſſen. Das find nur einige 
lage in Sizilien, 


Die ganze Sa 
| für ee ernit 


ı reits it Bolicarpo Bonilla, 


| und mebrere wurden verwundet, 
ı nillas Gtreitfräfte umzingeln jegtCho- 


Tianifche Mitglieder der Abgeorbneten- 
tammer find nach ihrer Heimath ab- 
gereift, um das Volk zu bejchwichtigen. 
Dom brafiliihen Bürgerkrieg. 
Buenos Apres, Argentinien, '3. An. 
E53 wird gemeldet, dat die brafilifchen 
Revolutionäre in Rio Grande do Eul 
ı nad) vierwöchiger Belagerung Bage 
eingenommen hätten. 
Die Schiffe des Admiral3 de Mello 
bombardiren Rio de aneiro eiter, 
ı „jomiral de Gama, welcher gegenmwär- 


tig der Vertreter Miellos ift, hat angeb= | 


id Truppen unmeit des Zollhaufes 

in Rio an’3 Land gejegt. 
Andererſeits heißt es, die verſtärkte 

Flottenmacht des bisherigen Präſiden— 


ten Peixoto werde beſtimmt binnen ei— 


ner Woche zu einem großen Angriff 
auf die Streitmacht der Revolutionäre 


übergehen und warte nur noch auf zwei 


Torpedoboote, deren Ankunft ſich ver⸗ 
zögert habe. 
Krieg in Mittelamerika. 


Managua, Nicaragua, 3. Jan. Jetzt 


iſt der Krieg zwiſchen Nicaragua und 
Be⸗ 


Honduras ernſthaft im Gange. 
der be⸗ 


I $, Ki x 
| der erfte Geiger der Cchmeriner Hof: | fannte Führer der Inſurgenten von 
| 
| 
| 


Honduras, in diejes eingedrungen, hat 


. — 3die Städtchen Corpus und Yuscaran 
Sommer die Neigung der Herzogin zur erobert, am erſteren Platz eine proviſo— 
man den kühnen Muſiker, der ſich das riſche Regierung errichtet, ja, iſt ſogar 


Herz einer Prinzeſſin zu ergeigen ge- 


vom Präſidenten Zelaga ſchon als Be— 
hörde anerkannt worden. Das Städt— 


| chen Corpus mur i 
Kurzem aber erfchien er ganz unvers | yen Corpus murde bon Bonilla nad) 


einer fünfltündigen Belagerung ge— 
nommen, mobei der Bräfident Wa3- 
auez 23 Iodte und 5 Verwundete ver- 
lor; von den Angreifern fielen nur 2, 
Bo⸗ 


lueca und ſchneiden die Verbindung mit 
dem Innern des Landes ab. Sie 
machten auch einen verzweifelten Ver— 
ſuch, Cuartel zu nehmen, das aber von 
General Billela erfolgreich vertheidigt 
wurde; in dieſem Kampf iſt der Gene- 





zählte 700 Mitglieder, und ſeinGrün-⸗ 
Grippe bedenklich erkrankt. 


gegen ſie ſoll vor demjenigen gegen die 


zur Anlage einer neuen Sprengſtoff- 
fabrif verweigert, und zwar mit dem | 


| Verhandlungen über die Monopolifts | 


fen in den Händen des Staates ſchweb— 


tal Rojas gefallen. 


> 


Telegraphifde Notizen, 


— Der deutjcherumänifche Handels- 
vertrag tft nun auch im rumänifchen 
Senat qutgeheißen worden. 

— Kardinal Georg d. Kopp, Fürft- 
biicHof von Breslau, ift ebenfalls an der 


— Aus Belgrad wird gemeldet, daß 
in Serbien eine neue Minifterkrije 
droht. 

—n der Stadt Rom und Umgegend 
' haben gegenwärtig die Armen ungemein 


zu leiden. 

— Nach längerer Krankheit ftarb 
in Dundee, Schottland, der dortige 
amerifanifche Gefandte George W. 
Savage. 

— Bei Hage in Ditfriesland brann= 
te das Schloß Lühburg des Majorats- 
herrn Edgard Grafen v. Innhauſen 
und Anhphaufen vollitändig nieder. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
| in ber jüngiten Zeit nicht weniger, ala 
| 14 anglitanifche Geiftliche zur römifch- 
| fatholifchen Kirche übergetreten find. 
— Sehr Tchlechte Ausfichten macht die 
ı zufftiche „Aderbaugeitung“ den Ruſſen 
| für die Ernte von 1894, und der Na= 
tional-Defonom Jpanonftchenformw pro= 
phezeit für den nächiten Winter eine 
| Hungersnoth in Rußland. 





Mie der „News“ | 


ı mitgetheilt wird, haben die jüngften | 
Konferenzen de3 Kaifer3 mit dem | 
dem preußis | 
Then Yinanzminifter Dr, Miguel und | 


daß man fi an mahasbender Stelle | 


hat fich bewegen laffen, die beabfichtigte | 
| Reoraanifation des Shitems der Mars | 
zu ı 
berichieben, jo daß infolge deifen jegt | DT — 
40,000,000 M. weniger aufzubringen Bismarcks erſchienenen Buche hatte Hs. 

EN | Blum behauptet, der alte Arnim habe | 


und Weinfteuer niedriaer zu bemeilen. | 


ziemlich jchweren | 


— Während eines Hoffonzert3 in 
ı Münden ftarb plöglih Baron Truch— 
| feh-Waldburg, melcher früher einmal 
Gejandter in St. Peteröburg war, an 
| einem Herzihjlag. Der Prinzregent be= 
fahl, daß das Konzert fofort abgebro= 
chen werde. 

— Wie eine Depefche au3 Wien mel- 
det, droht Graf dv. Arnim jr., den alten 


Bismard zum Duell zu fordern. Er= | 
iterer tft der Sohn des Grafen Harry | 


| d.Urnim, welcher befanntlich durch Biä- 
mard aus dem diplomatifchenDienft ge= 
| trieben und dann noch verfolgt wurde. 
Sn feinem fürzlich, unter Mitwirkung 


| fein diplomatifches Amt dazu benukt, 
| die Unterhandlungen über die Entfchä- 
| diqungen nach dem deutfch-franzöfiichen 
| Kriege in die Länge zu ziehen, um den 
| Baron Hirfch bei feinen Geldipefulatio- 
| nen zu unterjtügen. Der junge Arnim 
| ftellte fchon am 9. Dez. in einem offenen 
| Brief die Richtigkeit diefer Angabe in 
| Abrede, und jebt veröffentlicht er, da 
| Bismarck hartnädig feinen Vermerk 


bitroon nahm, in der „Neuen Freien | 


| Preffe” eine Erklärung, worin er Big- 
ı mard für Die Folgen verantwortlich 
macht, wenn Diefer ihm nicht antworte, 

— Sn der Mufifhalle zu St. Louis 
it jebt ebenfalls der orientalifche 
Bauchtanz zur Aufführung gekom— 
| men, mweldher am Midway Plaifance 
| der Chicagoer Weltausftellung und 

dann in New Nork fo biel von fich re= 
den madte. Alle St. Louifer Bfälter 
äußern fich verdammend über diejen 
Ianz und fordern zu feiner Unterbrü- 
Cung auf; infolgebeflen ift der Zufauf 
zu dem Tanz bis jeßt ein außerordent- 
lich großer gemwejen. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Asendpofl, 
* Yin dem als „Burlington Slip“ 
befannten Ylußarme an der 16, Sir. 
wurde heute Vormittag die Teiche eines 
unbelanıken Mannes aufgefunden. 
Der Verftorbene war dem Anjcheine 
nad) etwa 30 Jahre alt. Dh einSelbit- 
mord oder borliegt, fonnte bi3- 
jer nicht aufgeklärt erden, Ein YUm- 
ae ben Leichnam 








unter bem falten Wetter und demSchnee | 
| die Antwort Carlfons, die auf die Ge- 
ı I hmorenen einen fichtlich tiefen Eindrud | 
machte. — Um diejen für die Vertheidis | 
gung ungünftigen Eindrud abzufchmä= | 
| gejtorben. 








Dr. Eronins Ichte Fahrt. 


frau Meclterneys Zeugniß im 
Coughlin-Prozeß. 
Sie fah den Mann, welher Dr. 


Eronin nah O’Sullivans 
Eishaus abholte. 


Die Verhandlung im Coughlin-Pro=- 


| ze nahm heute Vormittag mit dem 


Kreugverhör des jungen Carljon, mel- 


ches geitern unterbrochen wurde, ihren | 
ı Fortgang. Anm. Donahue bombardir= | 
te dengeugen anderthalb Stunden lang | 
| mit einer fchier endlofen Fülle von Fra 


gen in Bezug auf Einzelheiten, die fich 
bor und nach derBermiethung der Carl=- 
fon-Cottage an Martin Burfe zugetra= 


en, und fuchte Carlfor in Widerfprüs | 


che zu vermwideln. Der Zeuge jollie Tag 


| und Stunden angeben,an denen er mäh- 
rend der Monate März, April und Mai | 


1889 gearbeitet, bezw. nicht gearbeitet 
hatte; er jollte auf Stunde und Minu= 


ten mwiflen, wann er an jedem einzelnen | 
| Tage Ubendbrot gegeflen, um mwelchegeit | 
er zu Bett gegangen war. Carljon war | 


infolge der bermwirrenden Menge von 
Fragen ſchließlich mehrmals gezwun— 
gen, zuzugeſtehen, daß manche ſeiner 
Ausſagen im erſten Prozeß etwas ab— 
weichend gelautet haben mögen, im Gro⸗ 
ßen und Ganzen hielt er jedoch unter 


dem Kreuzfeuer des Vertheidigers ta- 


pfer Stand. Er blieb dabei, daß er am tan 
ı dedit wurde. Lyon3 liegt gerade gegen 


20. April nicht zur Arbeit gegangen 


mar und die Empfangsauittung für die | 


Miethe,die Frank Williams feinem (de3 | 2 Die , 
ı ältere Frau, wurde in einem Tleinen 


| Häuschen aufgefunden, das unmittelbar 
ı am Ylußufer jteht. Yon der Stabiver- 
| waltung der beiden genanntenBorftädte 


Zeugen) Vater an diefemTage bezahlte, 


| im Namen de3 Lebteren ausgejtellt hat= 


te; außerdem gab der Zeuge eine de= 
taillirte Schilderung der Carljon=Cot= 
tage, wie er fie, nachdem Dr. Croning 


Zod befannt geworden war, borgefuns | 
den hatte, und feine Ausfagen über die | 
Blutfleden an Wänden und Fußboden | 
| Bewohnern aufs 
\ das eingefriedigte Terrain zu verlaffen. 
' Dr. Caldmwell, vom hiefigen Gefund- 


ftimmten fowohl mit feinen eigenen frü= 
ber abgegebenen, al3 auch mit den bon 
anderen Zeugen gemachten Ausfagen 
bollfommen überein. 
Kreugverhörs hatte Donahue auch auf 


die Thatjache Bezug genommen, bap | 
Garljon im Sommer 1889, zufammen | 


mit Geheimpoliziit Hurley, in verjchie- 
denen Städten von Jlinvis und MWis- 
conlin fich aufhielt. Nicht geringe Sens 
fation erregte e3 nun, al3 der Gefchmwos 
rene Zarfen zum Schluß des Kreugper= 
hörs an Carlfon die Frage richtete, ma= 
rum er das gethan habe.” „Kurz nad 
dem Tode Dr. Croninz befam ich fo 


 bieleDrohungen von unbefannten Män= 


nern zu hören, daß ich mich meines Xe= 
ben3 nicht mehr ficher fühlte“, lautete 


chen, juchte Donahue den Zeugen als 
einen Menjchen hinzujtellen, der die Ge— 
legenheit wahrnahm, auf Staatstojten 
fein zu leben. „Sie haben doch ftet3 mit 


dem Deteftiv in den feiniten Hotels lo= | 


girt?“ fragte Coughlind Vertheidiger. 
„Wir ftiegen in befcheidenen Boarding- 


bäufern ab, wo wir $4 pro Perfon für | 


Miethe und Eifen bezahlten“, erwiderte 
Carlfon, damit die Verdädhtigung Dos 
nahues zurüchweifend. 

Frau ©. MmMerney betrat darauf 
den Zeugenftand und erflärte auf Bes 
fragen Geitend des Hilfs-Staatsan— 
waltes Scanlan, 
des 4. Mai 1889 zuſammen mit ihrer 
damals kranken Schweſter Agnes Dr. 
Patrick Henry Cronin in ſeiner Office 
imWindſortheater-Block aufgeſucht has 
be. Während die Schweſter im Privat— 
zimmer Dr. Cronins dieſen konſultirte, 


habe ſie im Wartezimmer geſeſſen. Sie 
habe gehört, wie plötzlich die Klingel 


gezogen wurde und Frau Conklin Dr. 
Cronin herausrief, demſelben mit— 
theilend, daß ein Herr da wäre, der 
ſchnell ſeiner Hilfe in einem Verunglü— 
ckungsfalle bedürfe. Der Mann ſei of⸗ 
fenbar in großer Eile geweſen, jeden— 
falls habe derſelbe während der Paar 
Minuten, die er im Wartezimmer ver—⸗ 
brachte, ein ſehr nervöſes und unruhi— 
ges Weſen zur Schau getragen. „Nach 
ungefähr zwei Minuten kam Dr. Cro= 
nin aus ſeinem Privatzimmer und 
fragte den Mann: „Warum rufen Sie 


nicht einen anderen Arzt“, fuhr ſodann 


die Zeugin fort. „Der Mann übergab 
Dr. Cronin darauf eine Karte. Letzte— 
rer warf einen kurzen Blick auf dieſel— 


be und äußerte: O, ja, ſetzen Sie ſich, 


ich bin in einer Minute fertig.“ Frau 
MeNerney gab darauf eine genaue Be— 
ſchreibung der Perſönlichkeit des Man— 
nes. Derſelbe habe ſcharfe, ſtechende 
Augen, einen dunkelrothen Schnurr= 
bart gehabt und ſei nicht raſirt gewe— 
ſen. Sein Anzug ſei alt und abgetra— 
gen geweſen und er habe einen weichen, 
ſchwärzen Filzhut getragen, den er un— 


ruhig in den Händen hin- und her-— 


drehte. 

Nachdem Dr. Cronin für ihre (der 
Zeugin) Schweſter ein Rezept ver— 
ſchrieben, habe ſie mit derſelben das 
Haus verlaffen. Anwalt Wing eröff- 
nete hierauf das Kreuzverhör. 


Berſchoben. 


Die Verhandlung gegen William 
Moß, welcher der betrügeriſchen Regi— 
ſtrirung bei Gelegenheit der letzten 
Wahl beſchuldigt iſt, wurde heute von 
Richter Eberett auf den 6. Januar ver— 
ſchoben. Moß hatte ſich im 20. Pre— 
zinkt der 12. Ward als Wähler regi⸗ 
ſtriren laſſen, obowohl er, wie die An⸗ 
klage behauptet, gar nicht ſtimmberech⸗ 
tigt war. Der Kläger iſt 
3. DB. Grand. 








sm Laufe des 
ı nah Zyon3, um den Fall genau zu uns 





daß fie am Abend | 
—* | die Frau ab. Wenige Minuten ſpäter 


ein gewiſſer 


» Linzeigen » 


„A 


— in Ber — 


| 
sndpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Prendergaft will allein fein. 


Der Gefängniß-Elerf Price erhielt 
heute ein Schreiben von Patrid Eugene 
Prendergaft, in welchem diejer erfucdh- 
te, die jogenannte „Iodtenwache” von 
der Ihür feiner Zelle zu entfernen. 
„Der Wächter fieht mich in einem fort 
an und das langmweilt mich“ Tchrieb er. 
„Außerdem fehe ich die Nothmwendigfeit 
einer Todtenwache gar nicht ein. Aufs 
gehängt werde ich doch nicht, ich müßte 
aljo feinen Grund, mir einen Mann 
bor die Zelle zu jeßen, der jede meiner 
Bewegungen beobachtet und mir. da= 
dureh fortwährend die peinlichite Uns 


ruhe verurſacht.“ 


Dem Gefangenen wurde mitgetheilt, 
daß ſeinem Wunſche nicht entſprochen 
werden könne, worauf er ſich in einen 


ı Winfel jeiner Zelle zurückzog und ſich 


weigerte, mit irgend Jemandem auch) 
iur ein Wort zu Tprechen. 

Das Gefuh um einen neuen Prozet 
für Prendergaft wird mahricheinlich 
am 16. d. Mits. zur Verhandlung ge= 
langen. Die Vertheidiger mollen alles 
Mögliche verfuchen, um einen Jolchen 
bewilligt zu erhalten. 


Ein Blatterufall in Lyons. 


Große Aufregung herrfht unter den 
Bewohnern der Vorjtädte Lyons und 
Riverfide über einen Blatternfall, der 
geitern in dem erjtgenannten Drie ent- 


über Riverfide, am anderen Ufer des 
Desplaines-Flufles. Die Kranke, eine 


find fofort alle möglichen Vorkehrungen 
aetroffen, um die Anftefungsaefahr zu 
vermindern. Um das Haus wurde ein 
hoher Holzzaum aufgeführt, und den 
Strengite verboten, 


heit3amt, begab fich noch geitern Abend 


terfuchen. Der Name der erfrantien 
Frau ijt bisher nicht befannt gemacht 
worden. Da der Vorort Xyons außer 
halb der Stadtgrenzen Tiegt,hat fich das 
Gefundheitsamt nur unter gewiffen Be= 


| dingungen bereit erklärt, die Kranke in 


das Blatternhofpital aufzunehmen. Der 
Stadtrath von Zyon3 ift Darauf bereit- 
illigft eingegangen und bat fich ver= 
pflichtet, möchentlich eine Summe bon 
$25 für Verpflegung und Arznei zu be= 
zahlen. 

Louis Gerveny, der vor meheren Wo— 
chen aus feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 1530 W. 22. Straße, nah dem 
Blatternhofpital übergeführt wurde, ilt 
dafelbit heute zu früher Morgenjtunde 


„Tod durch einen Zufall.‘ 


Geftern Nachmittag wurde ein ge= 
tiffer Maurice Hency aus dem Boli- 
zeigefängniß der 22. Straße entlaf- 
fen. Er mar dort fejtgehalten wor— 
den, um das Verdikt der Coroners— 
Jury in Sachen des Todes von Frau 
Barker, den er verſchuldet hatte, abzu— 
warten. Am Sonntag Nachmittag 
beſuchte Henry Frau Barker in ihrer 
Wohnung, No. 30094 La Salle Str. 
Er wußte nicht, daß ſein Revolver ge— 
laden war und drückte denſelben auf 


war dieſelbe eine Leiche. Der Ur— 
theilsſpruch der Geſchworenen lautete 
auf: „Tod durch einen Zufall“, was 
dann die Entlaſſung des Mannes aus 
dem Polizeigewahrſam zurFolge hatte. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Sofeph St.Beter, ein Zimmermann, 
melcher bei dem Bau der neuen Yabrif 
der „Whitman & Barnes Mfg. Co.” 
in Weit Pullman befchäftigt war, er= 
litt gejtern Morgen eine Verlegung, 
die den Tod des Bedauernswerthen zur 
Yolge hatte. 

St. Beter war auf einem Gerüfte, in 
der Höhe des zweiten Stodmwert3, an 
der Arbeit. Unter ihm arbeitete fein 
Bruder, der gleichfall3 Zimmermann 


ift, ala das Gerüit plößlich zufammens | PER : 
Erach und beide Männer — feinen | Tungsinftems an und zwar in folder 


Trümmern begrub. ojeph wurde be= 
finnungslos und mit gebrochenen Xr= 


6. Jahrgang. — Nr. 2 


= nn nen — 


Die Schlange am Buſen. 
W. h. Grays Erfahrungen mit ei⸗ 
nem „Hilfsbedürftigen‘, 

M. H. Gray au? Auftin, SU, ein 
Ungeitellter der Northweitern-Bahn, 
ging heute Morgen um 3 Uhr die 
State Sir. entlang, um nad) feinem 
Hotel an der Clark und Ban Buren 
Str. zu gelangen. Auf dem Wege be= 
geanete ihm ein Mann, der ihn um 
eine Gabe anfprad), da er, wie er fagte, 
weder ein Nachtlager noch etwas zu 
eilen habe. 

Gray gab dem Manne einen Viertel- 
dollar und lud ihn ein, mit ihm nach 
der nächiten Neftauration zu fommen. 
Der Fremde ging mit und erhielt in 
dem Lolal auf Rechnung Gray3 ein 
warmes Effen. Während er diefes ver- 
zehrte, erzählte er, daß er fchon lange 
außer Arbeit und gezwungen fei, täg= 
ih drei Stunden lang die Straßen zu 
reinigen, um nicht zu verhungern. 
Gray gab ihm dann noch zehn Cent3 
und erklärte, daß er jekt nach Jeinem 
Hotel geben wolle. Der Fremde bot 
ih ihm als Begleiter an, moraufßeide 
das Lofal verliehen. Auf dem Weae 


| nach dem Hotel paffirten fie eine dunfle 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Alley, in welche Gray plößlich von dem 
Anderen geitoßen murde. Gray war 
bolitändig überrafcht, doch ala er die 
Adjicht des Burfchen merkte, gedachte 
er, allein mit ihm fertig zu werden und 
berjchmähte e3 vorerit, um Hilfe zu 
rufen. Doc bald überzeugte er fich, 
daß er die Kraft feines Angreifers un 
terfchäßt hatte. Er wurde zu Boden ge= 
worfen und fiel mit dem Geficht in den 
mehrere Zoll tiefen Schmubß, wodurch 
ihm fajt der Atbem benommen wurde. 
Der Fremde ri ihm inzwifchen, um 
zu feinen ITafchen zu gelangen, die 
Kleider vom Leibe. 

Gray mehrte fich verzmweifelt, und fo= 
bald er fein Geficht einigermaßen frei 
befam, Tchrie er aus Leibesfräften um 
Hilfe. Dies veranlaßte den Angreifer, 
bon feinem Vorhaben abzuftehen und 
die Flucht zu ergreifen. Um Ausgang 
der Allen lief er jedoch einem Bolizi- 
jten in die Hände, der auf die Hilfes 
rufe Orans berbeigeeilt war und ge= 
trade früh genug fam, um den Strold 
zu verhaften. 

Gray, der über und über mit 
Schmuß bevedt war, fam nun aus 
der Allen zum Vorfchein, und alle Drei 
traten den Weg nach der Station an. 
Hier wurde der Fremde unter demfta- 
men Thomas Kennen wegen Straßen- 
raubes gebucht. Er fagte, daß er noch 
nie ettwva3 Unrechtes gethan habe, doch 
hätte er eine Rolle Papiergeld bei 
Gray aefehen und er jei dann der Ver— 
fuchung unterlegen. 

Kenney wurde heute vom Richter 
Fofter unter $500 Bürgfchaft dem Kris 
minalgericht übermiejen. 

Des betrügeriihen Banferottes 
beichuldigt. 


Gegen die Mitglieder der infolven= 
ten Firma „Hency Dibblee & Co.“ iſt 
heute im Kreisgericht eine Klage me= 
gen angebli betrügerifchen Bantes 
rott3 anhängig gemacht worden. Die 
Kläger find Henry ©. Hayden, bie 
„a. 9. Loomis Lumber Company” 
und die „American Eurled Hair Coms 
pany“, die eine Öefammtforderung von 
84000 vertreten. In der Klaaefchrift 
wird behauptet, daß die obengenannte 
Syirma bei Gelegenheit ihrer ZahlungS= 
einfselung faljche Angaben gemacht 
babe, wodurch die große Mafle ber 
Gläubiger jchmer gefchädiat worden fei. 
Auch das Gefuh um Ernennung eines 
Maflenverwalters, das von dem &e= 
Ihäftsführer der Firma „Pitlin & 
Broofs“ ausging, fei nur ein wohlge— 
planter Schachzug von Seiten der Dis 
reftoren gemwefen. Diefe hätten ihr 
„eigenes Neft reht warm zu füttern” 
veritanden, mährend die Gläubiger da3 
Nachjehen gehabt hätten. Auf denlus= 
gang des Prozeſſes kann man mit 
Recht geſpannt ſein. 


Neuerungen im Poſtdienſt. 


Poſtmeiſter Heſing ordnete heute die 
Erweiterung des Spezial-Abliefe⸗ 


MWeife, daß bis Abends um 11 Uhr 


| alle Briefe innerhalb des im Norden 


men und Beinen aufgehoben, während | 
fein Bruder gänzlich unverlet geblie= | 


ben mar. 


Der Verunglüdte wurde in | 


feine Wohnung, No. 5305 La Salle 


Str., gebracht, mofelbjt er zwanzig 
Minuten fpäter ftarb. 


Stahlen Pferd und Wagen. 


Wegen Diebftahls eines Pferdes und 
Wagens, wurde James Willtam heute 
von Richter Scully unter $500 Bürg- 
Thaft an die Großgeſchworenen ver— 
wiefer. Dr. T. H. Ryan, No. 167 ©. 
Haljted Str. wohnhaft, madhte am 
Neujahrstage Gratulationzbefuche. Er 
ftieg bor dem Haufe No. 153 Throop 
Str. von feinem Wagen und begab fich 
in dasfelbe. Als er nach fünf Minu= 
ten zurüdfehrte, waren Wagen und 
Pferd verichwunden. Kurze Zeit da= 
reuf jah ein Polizift an der Center 
Une. zwei Männer in einem eleganten 
Einjpänner, welche im rafendenTempo 
beranrollten. Er bielt das Gefährte 
an, worauf die Männer abiprangen 
und dabvonliefen. €3 gelang den Bes 
amten jedoch, einen derjelben, eben ben 


dur die North Ave., im Süden durch 
die 25. Str, und im Weſten durch 
die Aihland Ave. begrenzten Diftrikten 
ausgetragen werden, borausgefeßt na= 


| türfich, daß Speztal-Ablieferung ges 


| wünfcht und dafür bezahlt wird. 


Ferner werden eine Anzahl der ar 
den äußeren Stabtgrenzen belegenen 
Dijtrikte Briefträger erhalten EU. 
wird durch das durch Träger gebe 
Territorium fid jüdlich bis zw 
Str. eritreden. 

Dem hiefigen Boftamt ift auch dur] 
den ruſſiſchen Weltausſtellungs-Kom— 
miſſär die intereſſante poſtaliſche Aus— 
ſtellung Rußlands als Geſchenk ange— 
boten worden. Die Behörden in Waſh— 
ington ſind von dem Anerbieten im 
Kenntniß geſetzt worden. 

* Kittie Cornell wurde heute Vor— 
mittag von Richter Kerſten um 825 ge⸗ 
ſtraft, weil ſie geſtern Abend einen 
Mann, Namens Adolph Goebert, mit 
dem ſie in Streit gerathen war, geſchla⸗ 
gen und ihm ſchließlich den kleinen 
Geldbetrag, der den Streitpunkt bil—⸗ 


' dete, gemaltfam abgenommen hatte, 


vorentwähnten Williams einzuholen. | 


Auf der Polizeiftation an der Desplai- 


nes Str. ftellte e& fich alöbald heraus, | 


daß das Fahrzeug Eigenthum des Dr. 
Ryan fei, welcher den Diebjtahl bereits 
zur Anzeige gebracht hatie, 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern. Abend um 6 Uhr 45 Grad, 
Mitternaht 40 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 35 Grad, und heute Mittag 
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Kein unbedingtes Veto. 


Mayor Hopkins Dorfchläge zur 
Horthweitern Hocbahn- 
Dorlage. 


Harry Rubens und William Ader- 
mans Mamen werden dem Stadt: 
rath heute zur Beftätigung 
zugehen. 

&3 unterliegt feinem Smeifel, daß 
Mayor Hopkins die Ordinanz für Die 
„Northweſtern“-Hochbahn dem Stabt- 
rath heute Abend mit ſeinem Veto zu— 
ſchicken wird. In dieſem Veto wird der 
Mayor nicht nur eine ausführliche Be— 
gründung feines Vorgehens geben, fon= 


dern aud) gleichzeitig Diejenigen Punkte | 
hervorheben, in Denen er die Ordinanz | 


amendirt zu haben wünjcht. ft der 
Stadtrath willen, die Vorlage in dem 
bom Manor befürmworteten Sinne zu 


verbeflern, fo wird die „Northmweitern“= | 
Hochbahn-Ordinanz in Kurzem Gefet | 
werden. Bor Allem hält der Mayor an | 


feiner bereits in feiner Antritt2botfchaft 
fundgegebenen Anficht feit, daß 


Stadt fehon genug werthoolfe Priviles | 
aien an Korporationen meagejchentt | 


hat. &3 fei Zeit, daß die legteren ein 


Cauivalent für das, was fie befommen, | da 
als auch das fertige Fabrikat von vor— 


geben. Außerdem will der Mayor Ga— 
rantien haben, daß die Nordſeite-Hoch— 
bahn auch wirklich gebaut wird und 
nicht blos auf dem Papier bleibt. 

In Hillingers Halle, an der Ecke von 
Sheffield und Belmont pe., fand ges 


ftern Abend eine Maflenverfammlung | perl jet ‚lei 
ı neues Ihätigfeitsfeld zu eröffnen. 


von Bürgern der Nordfeite, inzbefon- 


bere von Lafe View, ftatt. Nach einer | 
ftürmifchen Berathung, bei welcher Die | 
Cr & T Parti: Harn. | 
Treunde und Gegner der Norihmweiternz | Ä ‚um pc ev 
Hochbahn⸗ Ordinanz zu Wort kamen, | don der Richtigkeit deifen, was ihm be- 
tourbe eine von M. T. Koberty einge- | treit3 des Rüvenbaues mitgeteilt wor— 
io. |, den, zu Überzeugen. Er fand feine Er=- 
| wartungen nicht nur erfüllt, 

E : — ex. u.re. | iidertroffen. m 9 F 
„Die Verſammlung ſpricht ſich dafürt —— Im —* rer | 
aus, daß irgend eine Gefeljchaft, pie | Weit ber remontz, Eithorn- & ale | 
auf der Rordieite eine Hochbahn bauen | eur Ballep-Bahn fand er einen Bo- | 


will, die Erlaubnik dazu von der Stadt | 


brachte Refolution angenommen. Die- 
jelbe beiagt folgendes: 


erhalten ſoll, vorausgeſetzt, daß die be— 


treffenden Unternehmer ſich verpflichten, 


innerhalb dreier Jahre eine Strecke von 
5 Meilen fertig zu ſtellen, und ferner, 
daß der Fahrpreis für die volle Fahrt 
nicht mehr ala 5 Et2. beträgt.“ 
Refolution wird ferner der Mayor und 


fende Hochbahngefellichaft feine Bedins | 


nungen zu jtellen, die nicht auch Die an= 
deren Gefellfchaften zu erfüllen hatten. 
Col. %. M. Davies befüriwortete eine 


die Norbfeite. Lebtere Hochbahngeſell— 


Ichaft jei bereit, auf der Nordfeite in 6 | 


Monaten eine Strede von drei Meilen 
zu bauen. Er ließ ziemlich deutlich 


durchbliden, Daß Herr Yerfes hinter der | 
Northweſtern⸗Hochbahn⸗-Ordinanz ſtecke 


und daß, falls dieſe Vorlage Geſetz 


würde, die Nordſeite in zehn Jahren 


noch feine Hochbahn haben würde, mel- | =". : A 
a pohbahn 5 ' jede der ausgewanderten Familien ers | 


he Behauptungen aber von Herrn Ule- 


zander Elarf und anderen Repnern ent= | 


Tchieden beftritten wurden. 


Mie Korporationsanmwalt Kraus ges | 


ftern erflärte, wird fich unter den Ver- 
beſſerungsvorſchlägen des Mayors auch 
der befinden, 


übernimmt, 
ſammteinnahmen 
Jahren des Betriebs an die Stadt zu 
entrichten, in den zweiten fünf Jahren 
2, und ſpäter 3 Prozent. Von einer 
ſolchen Bedingung wollen aber die Un— 


ternehmer nichts wiſſen, und daß dieſe 


Frage der Abgabe an die Stadt ein 
Stein des Anſtoßes und der Gegenſtand 
heftigen Streites im Stadtrath ſein 
wird, unterliegt keinem Zweifel Die 
Unternehmer „drohen“ ſogar, daß ſie 
unter ſolchen Bedingungen den ſtädti— 
ſchen Freibrief nicht annehmen werden. 
Wie weit dieſe Drohung ernſt gemeint 
iſt, wird ſich ja bald zeigen. 

Es wird allgemein mit Beſtimmi— 
heit erwartet, daß Harry Rubens der 
Nachfolger von Ad. Kraus als Korpo— 
rationsanwalt werden wird, obwohl 
der Erſtgenannte dem Bürgermeiſter 
gegenüber wiederholt dem Wunſche 
Ausdruck gegeben hat, er möge von ſei— 
ner Kandidatur abſehen. Doch heißt es, 
daß es MayorHopkins geſtern gelungen 


iſt, Herrn Rubens zur Annahme des 


Amtes zu bewegen, und daß heute 
Abend zugleich mit dem Namen des 


zum Comptroller ernannten W. K.“ 


Ackerman Harry Rubens Name dem 
Stadtrath unterbreitet werden wird. 


niren gedenkt, iſt Herr J. W. Twohig 
in Ausſicht genommen. Copnptroller 


Ackerman wird nach heute erfolgter 


Beſtätigung des Stadtraths morgen 
bereits ſein Amt antreten. Der Vor— 
ſteher des ſtädtiſchen Karten-Departe— 
ments, Herr R. von Mannſtein, ſoll 


haben, und Mayor Hopkins hat, wie 
verlautet, Herrn William Reiſenegger 


für dieſen Poſten in Ausſicht genom- 


men. 
Um eine möglichſt gründliche Be— 


caljahr 1894 zu ermöglichen, und den 


einzelnen Departements-Vorſtehern die 
Weiſung zugehen laſſen, ihre Voran— 
ſchläge bis zum Samſtag dieſer Woche 


einzureichen. Dadurch wird es am Be⸗ 


ſten möglich, die Bedürfniſſe der einzel— 


nen Departements eingehend zu prüfen, 


und überall, wo es mit den Intereſſen 
der Stadt vereinbar iſt, Erſparniſſe 
eintreten zu laſſen. 


*Frau Mary Tidwell, wohnhaft 
Nr. 347 Jefferſon Str., wurde Montag 
Morgen, als fie am Fenſter ihrer Woh— 


nung ftand, von Glasjplittern getrof= | 


fen, die von einer, durch einen Schuh 
bon Außen zerfchmetterten Fenſter— 
jcheibe herrührten. Die Frau wird 
mwahrjcheinlih die Sehfraft des einen 
Auges einbüßen. Von dem Schüten 
hat man feine Spur, dä am Neujahrs- 
morgen in jener Rahbarfchaft jehr viel 


. geihoffen wurde, 


Die | 


Iner — Sue — 
Jahren mit Erfolg im Gange ſind. Es 


Stadtrath aufgefordert, an die betref— | find jedoch bisher jo wenig Rüben ge- 


daß die Norihmeitern= | 
Hohbahngefelichaft die Verpflichtung | 
1 Prozent von den Ges | 
in den eriten fünf | 


Als Hilf3-Comptroller an Stelle von | über berricht kein Ziveifel mehr. 


Tranf Barrett, der ebenfall3 zu rejig- | 


Auswanderung geplant. 


Eine Gefellfhaft von Chicagoer 
Polen will fih d:m Zuderrü- 
benbau widmen. 


In der 16, Ward, die zum großen 
Iheil. von Polen bewohnt wird, regt 
ih) die Auswanderungsluft. ‚Hunderte 


der Landsleute Rosziusios treffen be- 


reits Vorbereitungen, um im zeitigen | U bb des Ack 
bäudes eine rieſige Räuberhöhle ent— 


Frühjahr ihre bisherige Heimath zu 
verlaſſen und ihr Domizil anderswo 
aufzuſchlagen. Das „gelobte Land“, 
nach welchem die Augen der Chicago— 
müden gerichtet ſind, iſt das nordöſt— 
liche Nebrasta, und der Mojes, welcher 
fie führen wird, ift Graf Henry Zus 
biensfi, einer der Cigenthümer ber 
ehemaligen polnifhen WReftauration 
auf dem MWeltausftelungsplaß. Graf 
Lıubiensfi hat fie), al3 er fich noch im 
| alten Vaterlande an den Ufern der 
MWeichfel befand, fehr viel mit dem 
Anbau von Zuderrüben beichäftigt und 
ift auch mit der Fabrikation des Rü- 
benzuders volfommen vertraut. Wäh- 
rend der Weltausftellung erregte die 
Abtheilung Nebrastas im Nderbauge- 
bäude, in welcher derartige Fabrikate 
| ausgejtellt waren, feine Aufmerkffan- 
ı keit. Er fand, daß die Rüben ſowohl 


züglicher Qualität waren, und da er er- 
fuhr, daß der Rübendbau in Nebrasfa 
lange micht in der Ausdehnung betrie- 
ben wird, als die Bodenverhältnifie e3 
' geitatien, fo bejchloß er, fich und einem 
grohen Theil feiner Landaleute ein 





Nach Schluß der Weltausitellung 
begab jich der Graf perfünlih nad) 
Nebraska, um fi an Ort und Gtelle 


den, tie er fich ihn Fir fein Vorhaben 
nicht beffer wiinfchen Tonnte, 


In Norfolk und Grand Kaland, etwa | 
| 30 Meilen von dem Orte, den der Graf | 
am geeianetjien | 
hält, liegen die Zuder-Rafinerien der | 
die feit mehreren | — * F 
als zweifelhaft, da ſie ſchwerlich zurück— 


für eine Anſiedlung 


Gebrüder Oxnard, 
baut worden, daß die Saiſon in der 


Regel nur 50 Tage dauert, während ſie 
in anderen Fabriken gleicher Art zum 


mindeſten 100 Tage im Jahre anhält. 
en. +. | Graf Lubiensti trat mit den Belitern 

f Str.-Hochbahn für | re : 
re der Sale Sir.-Hochbahn Tür | der Rafinerien in Verbindung und er= | 


hielt die Verficherung, daß die von ihm 
zu qründende Kolonie um ein Abſatzge— 
| biet für ihre Produkte nicht in Verle= 
genheit zu fein brauchte. 

Nun faufte der Graf einen Land— 
| ftrich, der 4000 Acker des beiten Riben- 
| Yandes enthält. Diefes Areal ift in 100 
ı Theile, zu je 40 Acer, eingetheilt, und 


‚ hält eine folche Farm. Die Koloniiten 
| zahlen $20 per Acer, d. b. fie erhalten 
fehs Sahre Zeit für Mbzahlung der 
; ganzen Summe, und brauchen bis da= 
| bin feine Zinfen zu zahlen. $eder muß 
' freilich fo viel Geld haben, um jtch ein 
ı richten und während des eriten Jahres 
| iiber Wafler halten zu fönnen. Die 
Klärung des Bodens und fonftige Vor= 
| bereitungen merden geraume Zeit in 
Anſpruch nehmen, ſo daß die erſte Aus— 
ſaat erſt im Frühjahr 1895 ſtattfinden 
kann. Dies ſchließt jedoch nicht aus, 
daß die Anſiedler ſchon im Laufe des 
kommenden Sommers ſich Grünzeug, 
Kartoffeln und Viehfutter für den 
Hausbedarf anbauen. 

Die Leute, welche ſich zur Auswan— 
derung entſchloſſen haben, ſtammen alle 
aus ſolchen Gegenden Polens, mo der 

Rübenbau ſeitJahrzehnten in größerem 
Umfange betrieben wird, und alle ſind 
vollkommen damit vertraut. Die Rü— 
ben erfordern außer einem geeigneten 

Boden auch aufmerkſame und mühe— 

volle Behandlung. Das ſogenannte 
„Einzeln“ (Ausziehen der ſchwachen 
Pflanzen), ſowie auch das Jäten muß 
mit der Hand gethan werden und iſt 
zeilraubend und mühevoll. Ueberhaupt 
gibt es im Rübenfeld während des gan— 


zen Sommers etwas zu thun, und dies 


mag wohl auch der Grund dafür ſein, 
daß die „Eingeborenen“ dem Rübenbau 
bis jetzt noch keinen Geſchmack abgewon— 
nen haben. 

Daß der Anbau der Zuckerrübe auch 
in den Ver. Staaten lohnend iſt, dar— 
Die 
Koſten für die Zubereitung des Bodens, 
die Saat und Ernte, ſtellen ſich auf et— 
wa 830 per Acker, wobei 822 auf die Ar⸗ 
beit gerechnet werden. Der Durch— 
ſchnittsertrag beträgt perAcker 12 Ton— 


nen Rüben, und da die Fabrik 85 per 
Tonne bezahlt, ſo erhält der Farmer 


860 vom Acker, oder einen Reinertrag 


ebenfalls ſeine Reſignation eingereicht bon 825x830. Dies iſt ungefähr das 


Vierfache des Ertrages, der ſich von mit 


Mais oder Weizen bebautem Lande er— 


zielen läßt. 
Was die Veredelung des Rübenſa— 
mens anbetrifft, ſo hat man hierzulan— 


rathung der einzelnen Poſten in der de noch kein rechtes Glück damit gehabt. 


Verwilligungs-Vorlage fü BB 1 * 
— ee ae | züchteten Rüben haben nicht den ‚ers 


ftäbtifchen Etat möglichit frühzeitig forderlichen Gehalt von Zuderitoff, und 


feitzuftellen, hat Mayor Hopkins den | 


Die aus hier gewachjlenem Samen ges 


aus diefem Grunde mwird der Gamen 
jedes Jahr frifch aus Deutichland und 
Frankreich importirt. 

Die oben erwähnte Muswanderung 
von Chicagoer Polen mird Anfangs 
ı März vor fich gehen. Die Bevölterung 
der Stadt wird dadurch um etiva 1000 
Köpfe verringert werden. 


Es’ war nit fo Ihlimm. 


Die Schießerei, welche fih am Syl- 
beiter-Abend in der Vorwärt3-Turn- 
halle ereignete, fol fich, wie Augen- 

| zeugen behaupten, nicht in der Weile 
zugetragen haben, twie fie in geftrigen 
| Berichten angegeben murde. Die 
| jungen Leute, Paſſow und Rauch ſol⸗ 
len im Cloſet mit einem Revolver ge⸗ 
| fpielt haben, wobei derfelbe fich zufäls 
| Tiger Weife entlud. William Schmit 
| wurde dabei am Bein verlegt. Von 
einer- Banit unter den Gäften etc. fol 
gar feine Rede gemefen fein. 





fondern | 





' gen Blab gehabt hätten. 


„Abendpoft‘, Chicago, -Mittwod, den 3. Januar 1894. 


Aus dem Zadion Part, 


Columbifhe Gardijten entdeden 
eine Räuberhöhle im Aders 
baugebäude. 


Etwa 40,000 Perfonen bejudhten 
geftern den Ausitellungsplaß. 


Koltimbifche Gardiften haben geitern 
unter dem Fußboden des Aderbauge: 


dect. Leider find die Bewohner glücdlic) 
entfommen. Schon feit vielen Wochen 
vermißten die Ausjteller fait täglich 
größere Quantitäten merthooller Waa- 
ren, ohne daß es jemal3 gelingen woll- 
te, den Dieben auf die Spur zu fom= 
men. Die Lebteren fchienen es nament- 
lich auf Wein und Whisien abgefehen 
zu haben. Aber auch Zigarren und Ta 
bat,  Frleifchkonferven, eingemachte 
Früchte u.f.m., wurden nit verachtet. 
Geitsrn beobachtete ein junger Dann 
drei verdächtig ausfehende Sierle, Die 
mitieljt eines VBrecheifend die Thür 
von Thornes ſchottiſcher Whisky-Aus— 
ſtellung aufbrachen und ihre Taſchen 
mit Flaſchen anfüllten. Ein Poligiſt 
wurde ſofort benachrichtigt, aber ſeine 
Bemühungen, die Diebe dingfeſt zu 
machen, ſollten leider erfolglos bleiben. 
Die Strolche wußten offenbar vorzüg— 
lich Beſcheid, ſprangen über Kiſten und 
Kaſten und waren plötzlich in der ſpa— 
niſchen Sektion ſpurlos verſchwunden, 
als wenn die Erde ſie verſchluckt hätte. 
Inzwiſchen waren noch mehrere andere 
Gardiſten hinzugekommen, die eine ge— 
naue Unetrſuchung vornahmen. In ei— 
ner dunklen Ecke entdeckte man eine 
große Oeffnung im Fußboden, durch 
die man in einen weiten Raum ge— 
langte. Derſelbe war recht gemüthlich 
eingerichtet. Aus großen Haufen türki— 


ſcher Teppiche, Decken und Tüchern wa— 


ren Lagerſtätten hergerichtet worden, 
die an Bequemlichteit nichts zu wün— 
ſchen übrig ließen. Auf dem Fußboden 


lagen leere Zigarrenkiſten, Wein- und 
Whiskyflaſchen, Brotreſte, leere Kon— 
ſerven-Büchſen u. dal. zerſtreut umher. 


Augenſcheinlich hatten die Diebe ein 
höchſt gemüthliches Leben geführt und 
ſchon ſeit Wochen hier ihren Zufluchts— 
ort gehabt. Ob es jemals gelingen wird, 
derſelben habhaft zu werden, iſt mehr 


kommen werden. 

Das milde Wetter des geſtrigen Ta— 
ges hatte wiederum zahlreiche Perſonen 
nach dem Jackſon Part hinausgelockt. 


Man ſchätzt die Geſammtzahl der Be— 


ſucher auf mindeſtens 40,000. Auf al— 
len Wegen wimmelte es förmlich von 
Menſchen, von denen faſt kein Einziger 
den Ausſtellungsplatz verließ, ohne 
nicht eine Reliquie mitgenommen zu 
haben. Manche waren dermaßen bela— 
den, daß ſie kaum Alles zu tragen im 
Stande waren. Namentlich die liebe 
Jugend verſuchte Alles fortzuſchleppen, 
was nicht niet- und nagelfeſt war. Ei— 
ner'oberflächlichen Schähung nach ha— 
ben die 40,000 Menſchen mehr Gegen— 
ſtände weggetragen, als in 400 Wa— 
Die Park— 
KRommiffäre haben dadurch H800  er= 
part. Die Fortfchaffung der Auzitel- 
lungsgüter wurde auch geftern mit qro= 
em Eifer fortgefegt. Noch immer find 
etwa 2500 Arbeiter mit dem Einpacen 
und Wegräumen der Waaren beichäf- 
tigt. Von den 242 noch vorhandenen 
Gardiften wurden heute 49 entlaffen. 
Bon dem Feuerwehr-Departement find 
gegenwärtig auf dem NWusftellungs- 
plate nur noch zwei Kompagnien in 
Dienst, und zwar die Sprigenfompag= 
nie Nr. 63, die in dem alten Verwal— 
tungsgebäude, an der Ede von Stony 
Island Ave. und 62.Str. ſtationirt iſt, 
und die Bemannung des Feuerbootes 
„Fire Queen“, das in einer der Lagu— 
nen vor Anker liegt. Die übrigen drei 
Kompagnien ſind am Neujahrstage 
aufgelöſt worden. 
In Roth. 

Herr Martin Bumiller, wohnhaft Nr. 
547 R. Bart Upe., theilt der Redaktion 
der „Abendpoft“ mit, daß in feiner uns 
mittelbaren Nachbarschaft eine Familie 
wohnt, die fich unverfchuldeter Weife in 
der allerbitterften Noth befindet. Die 
Familie bejteht aus den Eltern und 6 
Kindern im Alter von 6 Monaten bi8 
zu 10 Jahren, und leidet Mangel am 
Allernöthiaften. Herr Bumiller gibt 
zwar den Namen der betreffenden TFa= 
milie,erfucht uns jedoch, denjelben nicht 
zu veröffentlichen, Jondern die Adreſſe 
folcher Zeute, welche fich für Die Yyami- 
lie intereffiren, mündlich oder Jchriftlich 
mitzutheilen. Außerdem ift Herr Bu= 
miller felbft jederzeit bereit, etmaige 
milde Gaben an die Familie zu über- 
mitteln, oder deren Udreife Denen, mwel- 
che diefelbe zu wifjen münchen, mitzus 
theilen. 





Der Urfachen der Schlaflofigfeit gibt 
e8 viele. Eine, auf weldhe Sie nur felten 
achten, find Berdauumgsbefchtwerden. Wenn 
Sie fich jhlaflos im Bett herummälzen, 
wenn der Alp Sie dritft, fo ift das eine von 
der Natur gegebene Warnung, da Dy8- 
pepfie iur Anzug üft. 

Hören die Verdannngsbeichwerden auf, 
fo ftellt fich der Schlaf ei. Der Gebrauch 
von Sohann Hoff’s Mealzertraft 
Hilft viel dazır. Er macht gemifje Nab- 
rung&beftandtheile leicht verdanlich. Er 
fräftigt und ftärkt, ohne zur betäuben. 

Wir verfenden unentgeltlich eine Bro⸗ 
fchüre, welche des Intereffanten über diefen 
Eriraft Vieles enthält. 


Vieberall zu verlaufen. 

Man jehe daranf, dat auf der Etikette aut 
Hate jeder Flaiche die Unterfchrift „Johann 
Hoff“ fich befindet. Fehlt diefe, jo ift der 
Artitel gefälicht. 

Eigner & Mendelion Co., Agenten, 15% und 


| deutende Munde, 
; machte, noch einmal zu fehiehen, rief 
| Hammond: „Haltet ein; ich werde mich 
entſchuldigen! 
ſüchtigen Ehegatten in die Office 





Aufregeude Szene. 


Dr. William Dodge ſchießt im 
Grand Palace Potel auf den 
Elerf Harry Hammond 


In den Schanflofale de3 Grand 
Palace Hotels jpielte fich geitern Abend 


eine aufregende Scene ab. Der Zahn- | 


arzt Dr. William Dodge, welcher mit ; Tid diefe Woche 


jeiner Frau in dem genannten Hotel 
wohnt, feuerte auf Harry Hammond, 
einen Clerf des Alhambra-Hotels, eis 
nen Schuß ab, wodurch Hammond am 
linken Schenfel leicht verwundet wurde. 
Die Beranlaffung zur Schießerei qab 
Eiferfucgt. Here Hammond hatte vor 
einigen Jagen bei Gelegenheit einer 
Ballfeftlichkeit die Belanntfhaft von 
Frau Dodge gemacht und ihr dann 
feinen Befuch in Ausficht geftellt. Ge- 


tern Nachmittag begab er fich in das | n 
a — 1* ae | Herrn Sothern und dejjen Truppe en= 


det diefeWoche. Gegeben wird allabend= | 


Hotel und fchicte folgende Notiz in 
das Zimmer der Frau Dodae: „Meine 
liebe Frau Dodge, ich fühle mich ver- 


im „Parlor” empfangen? Harry Ham- 


mond.“ Frau Dodge lehnte jedoch die | 


Zujammenfunft ab, unter vem Vorge— 


ben, daß fie feine Zeit habe. Gegen 7 


Uhr Abends fehrie Hammond noch- 
| mals zurüd und jchicte feine Karte in | 
| Sadie Hallen, 


die Wohnung der Dame. ‘egt wurde 
Herr Dodge eiferfüchtig und begab fich 
in das Schanklofal, wo er Hammond 


bermuthete. Sobald der Doktor feinen | 


vermeintlichen Nebenbuhber erblickte, 
rief er ihm zu: „Hammond, Sie ha— 


ben meine Frau beleidigt, wollen Sie 
ſich entſchuldigen?“ Als Hammond er— 
widerte, daß er nichts Unrechtes gethan 

habe, und daß deshalb eine Abbitte 
überflüſſig ſei, 
| Revolver aus feiner Tafche und feuerte 
| mit den Worten: „Dann mwerbe ih Sie 
| nieberfchießen!* einen Schuß ab. 


309g Herr Dodge einen 


Di 


Kugel traf Hammond in das 
Bein, verurfachte aber nur eine unbe- 


1. 


Er begleitete den eifer- 
des 


Hotels und Feiltete dort Abbitte. Herr 


aber gegen Bürgichaft auf freien Fuß 


geſetzt. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
Hammond nach ſeinem Hotel, wo ein 
ı Arzt die Wunde verband und für uns | 


gefährlich erklärte. Frau Dodge fagte 


oeitern Abend, daß fie Hammond nur | 


ameimal gejehen habe, fie fünne ihn me= 


der einen Freund noch einen Betannten | 


nennen. Die Eiferfucgt ihres Mannes 
jei deshalb vollig unbegründet gemwefen. 
er 
(Gingejandt.) 
„Beehrte Redaktion der „Abendpoft.” 


In der letzten Direktoren-Verſamm— 
lung der „German-AmericanSavings, 
Loan and Building Aſſociation“ wur— 


geren auslaffen über vermeintlicheftach- 
theile und große Unfoften für borgende 


und ausireiende Mitglieder von Baus ö N za! 
chen Publikums, welches ſeinen Leiſtun— 


vereinen. Da Namen nicht genannt 
wurden, mußte man annehmen, daß 
alle Bauvereine die in den betr. Ar— 
tikeln geäußerten Beſchuldigungen ver— 
dienten. 


Uns ſcheint jedoch, daß die Beſchwer- 


deführer der „Hereingefallenen“ ſich 


ſelbſt anzuklagen haben. Sie haben, 


ivie jo viele Mitglieder von Bauperei- 


nen und anderen Gejellfigaften mwahr= | 


Tgeinlich erjt dann von den Betim- 


als fie von den Beamten zur Erfül- 
lung ihrer Pflichten aufgefordert wur- 
den. Für fie gilt eben auch der Mahne 
ruf: „Lelet die Konftitution und Ne- 
bengejebe, ehe Hr einem Verein beiire- 
tet, und nachher betHeiligt Euch fleißig 
an den Perfammiungen.” 

Syn unferem Bauperein erhält nur 
der Sefretär ein Gehalt, und zivar ein 
mohlverdientes, und jo viel uns be— 
fannt, ijt Dies aud) in allen anderen 
Baupereinen der Fall. Und das Tollte 
Doch jedes Mitglied irgend eines Bau- 


pereins willen, nämlich: Daß die Be= | 


amten nur da find, um die nterefjen 
des Vereins, d. h. aller Mitalieder, zu 
wahren, jomwie auch dafür zu forgen, 
daß Mitglieder ihre dem Berein gegen- 
über eingegangenen Berpflichtungen 
erfüllen, oder daß mit folchen Mitglie- 
dern in der in den Statuten poraefehe- 
nen Weife verfahren wird. Perfönliche 
Anlichten oder Gefühle fünnen da gar 
nicht in Betracht fommen. 

Gerne find wir bereit, Ihnen dieNa- 
men und Adreflen von folden Mitglie- 
dern unferes Verein? mitzutbeilen, 


"welche mit Vergnügen bezeugen werden, 


daß fie fomwohl bei Aufnahme wie bei 
Zurüdbezahlung ponA{nleihen, oder bei 
Austritt aus dem Verein ftets prompt, 
gerecht und zufriedenftellend behandelt 
wurden. Achtungspoll: Das Direfto- 
rium der „G.W. ©., 2. & 3. Aif’n.“ 


(Eingefandt.) 
Danfjagung. 

Das Direktorium des Uhlich’fchen 
Maifenhaufes erftattet hiermit Allen, 
melche während der Weihnachtszeit ge- 
nannte Anftalt mit einer Gabe bevadıt 
haben, feinen innigften Danf. Nam- 
hafte Geldunterftühung erhielten mir 
bon „Ihe Fair“, Adams und State 
Str.; Zions-Gemeinde, Paſtor P. För— 


ſter; Peters-Gemeinde, Paſtor G.Lam— 


brecht; Immanuel-Gemeinde, Paſtor 
W. Hallendorf; Konrad Fürft undAn- 
deren, die an ihr Geſchenk die Bedin— 
gung fnüpften, den Namen nicht zu 
veröffentlichen. Die Gefammtjumme 
der Geldgeichente beträgt $560.80. 


Sefet die Sonntagsheifage der Abendpon. 
* Hilfzcoroner William Corbett und 
Frank Gilmare, ein No. 174 Halited 
Str. mohnhafter Bierwirth, wurden ge- 
jtern Morgen um 2 Uhr beim Paffiren 
des DViadufts, an der Halſted Etr. von 
einem Wegelagerer angefallen. Es ge: 
fang den beiden Männern jeboch, den 
Straudritter zu verfcheuchen. Derfelbe 
a ah ein großer, noch junger 
en n, der. chweren 
Rnitiel ala —— 





laſſen und einſam; würden Sie mich Maid of Bath“, ein Stück, 


bisher ganz vorzüglich bewährt hat. 





| ftern WÜbend mwurbe bier 
' Male 


Die | hier gewöhnt, unter Pantomime 
linfe 


Da Dodge Miene | 


; Woche allabendlih in 
„Wang“ auf. Das Stüd wurde hier | 





‚ auf Weiteres auf 
Das Stüd ift vortefflich ausgeftattet 
den einige Artifel aus Shrer gefchäg- | und die Rollenbefegung ift eine ganz 
' tengeitung verlejen, welche fich desLän- 


ı haften Beifall entgegenbrachte. 
dem Spielplan jtehen drei Stücfe, iwel- 
' che allabendlih zur Aufführung ge- 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Die Kimball'ſche 
Operetten-Gefelichaft hat am Sonn- 
tag zum erften Dale das in Chicago 
mohlbefannte. Schaufpiel „Hendrit 
Hudfon“ "aufgeführt. Das Stüd jand 
allgemeinen Anklang und wird vorlau 


verbleiben. 

Chicago Dpeta 
Mit der durch die Rufjel’ihe Truppe 
allabendlich aufgeführten Bofle „About 
Town“ wird nur ein theilweiſer Er⸗ 
folg erzielt. Die Handlung iſt, voller 
Unmöglichkeiten, dagegen ſind die Sce— 
nerien brillant, und da die Mitglie— 


der der Truppe ihre Rollen meiſter— 


haft ſpielen, fehlt es weder an Beſu— 


chern noch an dem Beifall derſelben. 


Columbia. Das Gaſtſpiel des 


„Sheridan, or the 


lich die Novität 
das ſich 


Clark Str. Theater. Am 


Sonntag iſt hier mit den Aufführun-— 
„A Kentucky 


gen des Schauſpieles Id: 
Girf“ begonnen worden, welche biefe 
Woche Hindurh fForigefegt werben. 


Bublitum fehr beliebte Künſtlecin, 
hat die Titelrolle inne. 

Empire Gine Kombination von 
Minſtrel- und Vaudeville-Aufführun— 


gen wird dieſe Woche das Publikum 
unterhalten. Das Programm iſt ein 


außerorentlich intereſſantes und reich— 
haltiges. 

Grand Opera Houſe. 
zum erſter 
das Pantomimen-Stück „Ihe 
Prodigal Son“ aufgeführt. Man iſt 


die Produktionen von Klowns und an— 


deren Spaßmachern zu verſtehen und 
das Publikum war überraſcht, geſtern, 
Abend einmal etwas anderes auf die— 


ſem Gebiete, nämlich wirkliche drama— 


tiſche Kunſtleiſtungen, zu ſehen. Das 


Stück verbleibt bis auf Weiteres auf 


— dem Repertoire. 
Dodge wurde bald darauf verhaftet, 


Stevens, 
tritt dieſe 


Haymarket. Edwin 
ein namhafter Künſtler, 


früher ſchon mit Erfolg aufgeführt und 
erweiſt ſich auch diesmal als zugkräftig. 

Hooley's. Kinerots inhalis— 
reiches Drama „Ihe ſecond Mrs. Tan— 


queray“ gelangt hier dieſe Woche all-⸗ 
abendlich zur Aufführung. Herr und 


Frau Kendal haben die Hauptrollen in 
Händen. 

MceVicker's. „The Black 
Crook“ zieht auch dieſe Woche ein 
zahlreiches Publikum und verbleibt bis 
dem Spielplan. 


vorzügliche. 


Schiller. Das Gaſtſpiel des 
Herrn Felix Morris geht dieſe Woche 
zu Ende, zum Bedauern des zahlrei— 


gen während der letzten Woche ſo leb— 
Auf 


bracht werden, nämlich „A Game of 
Cards“, „The Vagabond“ und „Mo— 


Windfor Sutton Vanes Melo— 
drama „The Span of Life“ wurde in 
der geſtrigen Matinee vor einem 


| ſes.“ 


mungen der Konſtitution und Neben- zahlreichen Publikum aufgeführt und 


geſetze ihrer Vereine etwas erfahren, 


ſehr beifällig aufgenommen. Das 
Stück verbleibt dieſe Woche hindurch 
auf dem Repertoir. 


„Abendpoſte“, täglide Auflage 39,000. 


Zahlungsunfähis. 

Das Gefchäftslofal der „Chicago 
Ioy and Fancy Good3 Co.“, No. 23 
Monroe Str., ift in den Befit des 
Sheriff3 übergegangen. Die direfie 
Veranlaffung zum Banferott aasen 
berichiedene Zahlungsforderungen, Die 
aeitern im Kreisgericht bon den nad- 
jtehenden Perjonen einaeflagt wurden: 
Frant Ephraim mit einer Forderung 
von $10,598.68; Mbraham E. Harris, 
$10,586.42; Rebecca Cohen, $775.71; 
Benjamin Cohen, $1,355.42; Rogge 
& Kod, $50,000 und Ella Meyer 
$1000. PBräfident der Gefellichaft if 
Guftan U. Meyer; Gelretär U. M. 
Cohen. Die Firma betrieb ein ausge— 
dehntes Gefhäft in Spielfachen und 
feinen Schnittwaaren. 

Der Spielmaarenhändler Ferdinand 
Emmel, No. 215 Madifon Str., hat 
jeine Zahlungen eingeitellt. Zum Maj- 
fenvermwalter wurde William P. Davis 
ernannt. Beltände und Berbindlich- 
teiten werden auf je $2500 veran- 
ſchlagt. 


Im County-Gericht hat geſtern der 


Materialwaarenhändler Clarence H. 
Scott, deſſen Geſchäftslokal ſich in 


dem Hauſe No. 538 79. Straße befin- 


det, eine freiwillige Vermögensüber— 
tragung an Henry Eſchmeyer vorge— 
nommen. Die Aktiva betragen angeb— 
lih $12,122, denen PBafliva im Be- 
trage von $5812. gegenüberftehen. 


In Qualen, 

Mein e8 bedamernswerthe Dulder giebt, anf welche 
die Engel mit Mitleid herabbliden, jo find es ſicher— 
lich Menjchen, die vom Nheumatisuus gequält find, 
Jahr aus, Iabr ein erduiden fie Schmerzen mit we⸗ 
nig oder gar beinen Pauſen. Und doch giebt es kein 
Leiden, gegen welches ſich Hoſeiter's Magenbitters 
ſo heilend und wirkſam erwieſen hätte, als gegen 
Rheumatismus in ſeinen erſten Stadien. Und da 
Rheumatismus und rheumatiſche, ſowie erdinärz 
Gicht zu den hartnäckigſten Leiden gehören, für deren 
Heilung dieſe bewundernswerthe Arznei ſich bejon- 
dern eignet, und da fie die fatale Neigimg haben, 
fih auf die vitafen Organe zu teren, jo liegt Die 
Rathſamlkeit rechtzeitigen Gebrauchs des Bitters, ſo— 
bald ſich Symptome jener Leiden zeigen, auf der 
Hand. In ganz eminentem Sinne wirkſam iſt das 
Lirterd? außerdem gegen malarigartige Krankheiten, 
Trägheit der Nieren und der Plaie, Viritopfung, 
Dys pepſie, Leberleĩden und nervöſe Leiden. 


Todes fãlle. 


Nachſteheud veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, üder deren Tod dem Geiundheitsaute zwiſchen 
deſtern und dente Mittag Meldnuug zuding: 


Alfred Friedtich, MNSedgwick Str., 18 J. 
J. 


Edoy i 
ie il 


; Weber, Eugene, 445%. Clari Str, 
| Moore, WB. Wi. 351 98. Elarf Str, 


auf dem Spielpian ı 
; Hartioig Urto ‘\.. 1570 Wiilwanfee Ave 
Houfe. | Kendalt, 2. W., N. Elark and Centre Str. 
H 


BVoltmer. W. J. 





Stoughton. W. G. 
NRichards. C. B., 


eine beim Chicagoer 


Ge: | 


nur | 


dem Drama | 


| Goetiche, Ehler, 10 


der Unterſchied 





Geſchäftskalender von Ehicag:. 


Merrill, Chas. H. Ecke Clark Str. und North Abe. 


Rhode, R. &., UN. Clark Str. 


Apotheker. | 


Rees, Alpbond W.. 311 Storth ne. 


Edhroeder, Henry, 465 und 487 Wiilmanfee Ave. 
Winholt, S.. 306 Milmaufee Ave. 
Kihtenberger, 5. N, & Eo., 851--833 Miilmautee Ave. 


Eichberg, Fred. Co.. Sedgwict uud Ceutre Str. 
——— 


Olds. C. B. Clart und Centre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lincoln Aven, Ecke Fullerton. 


Falkenberg, Frapk E. 688 Chicago Ave 
Halſted und Garfietd Ave. 
Eogers. G. A. Webſter und Halſted. 
Feldtamp, 1127 und 1373 N. Cart. 


| De oth K., 107 E. EHicago Ave. 


Gorges Aibert, 1072 Lincoln Ave. 
Musländifhe Wedel. 
Atlas National Sant, La Sale und Weihington Etr, 
ririt National Banf, Dearborn und Monroe Str. 
Kozminsti Chas., & Co., 164 id 166 Nandolpy Str. | 
Union Notional Bank, 207 La Salle Str, 
Kopperi & Ge., 181 Waihinaton Str. 
„ & Eo., 70 Ya Salle Str. 
1 & &o, #2 Elarf Str. 
Clauſſenius, H. & Eo., SO Fıfty Ave. 
Hinten & Tilder Bank, 502 38. Madiion. 
Bent ofNova Scotia, Dearboru und Adam. 
Austern und Fifche. 
Etroenter, €, 669 Milmantee Ave. 
Awniugs und Zelte. 
Murray & Co,, Randolph und Jefferſon Str. 
Dädereien. 
Ihe Wir. Schmidt Bakiıy Co, 75 Elybour.i Ave. 
Kyliad & Anderjon, 296 Dipiition Stv 
Bautgeſchäfte. 
uk of Illiuois. 115 Dearborn Str. 
immerce, 1398—192 La Salle Str. 
x Deinemaun, 145 Nandolvh Str. 
7 85 Dearosru Er. 
& 8o., Dearbori und Wafbinatort. 
Kottonal Bant, N. Elarf und Diidigan Str. 
rden City Bank & Trnit Go., 161 Randoip). 
American Er Nat Vart, Tearborn und Jadion Str. 
Hood, Edward, 158 Tearboru Str. 
Ban- und Seihvereine. 
Phoenix Loan & Building Society, 324 8, Divifign. 
Beſitztitel-Unterſuchung. 
Rickcords Co. 107 Dearbornu Str. 
ee & Truit So., Waſhington Str. 
2, ‘Beier, 5835 Lincoln Ade. 
Biliards und Saloou-Firtures. 
Bruuswict Balte Collender Co. 263 Wabaſh Ave. 
The Brunswick Co., 84 Frautlin Str. 
Bluͤmenhandlungen. 
1647 N. Clark Ste. 
Brauereien. 
Prewing Go, 43 ©. Green Str. 
er Jubiaua und Desplarues. 
., Augutta und Pantına, 
3 6o., Hoyne und Rice. 
Carriages. 
The Kauffman Buggy Co., 363 Wabaſh Ave 


Ha 
* 
Ti 
Bi 


Be — 
vetticher, D.. 


Brewer & Sof 
Poapft Brewin 
Weſt S 


—F T 
J. J Dewes 


JRacine Wagon & Garriage Eo., 430 Wabuih Ave. 


Gigarrenfiften 2c. 
Merz &. & Con, 209 bis 215 Superior Str. 
Gonditoren. 
MeNamara, 2, BIN. Elarf Ltr, 
Greamer. 
Moos Nia, 672 Aullerton Are 
Dampiihiiis-fgenten. 
Hrangen, Frip, 296 Ditwaufee Ave. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo.. 1055 Milwankee Ave. 
Keunma Hardinare Co. 195 North Ave. 
Bergenzer & Ziliſch, 3 North Ave. 
Ave. 
Flerſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lintcoln Ave. 


Futter- und Mehlgeſchäfte. 
Voltz. T. L. K Co., 678 Milwautee Ave. 
Smerling, Fred., 822 Milwanlee Ave. 
Stelow,. E. K Son, 785 Miawaukee Ave. 
Moeiter, W. 9. & Eo., 1163 Ummcoln Ape. 
Gas: und Kleciric Firtures und Plumbing. 
Willens, Peter, 254 91. Glarf Str. 
Gundermann, . E., 182 North Ave. 
Neuiiadt, Fred... 3U0 North Ave. 
Breyer,. Ehas. E., 187 W. Divifion Str. 
Nobie & Thumm, 283 Lincoln Ave. 
Wilttanion & Schroeder, 205 Randolph Str. 
Garden Eity Khandelier Eo., 297 Wabat) Ana 
Altes, 5. %., 233 Kincoln Ave. 
Groccricd. 
Fticher, Sohn. 241 North Live. 
Albrecht, M. J., 168 Fullerton Ane. 
Byrhalin, John O. WE. Diviſion Str. 
Ehrhardt, H, 472 North Ave. 
Brost & Bertram, 291 Yincoln Ave. 
Larſon, Audrew, Halſted Str. und North Ave. 
Suenther, Fred & So, 1735 Aihland Ave. 
Stock. E. L. J. 394 Weis Str. 
Geldermann, G. J. 555 Sedgwick. 
Rıiteter, 9. 124 Semitary Ave. 
Grundeigenthum und Darlchen. 
Kerfoot. W. D. 85 Waidington Str. 
Stone. H. O. & Eo., 06 Ya Salle Str. 
Diead & Eye; Id MWajbington Str. 
Fıriler, Oliver, & Eo., 97 Waihineton Ste 
Scırader Bros., 84 Waihinaten Str. 
Kramer J. D., 93 Filth Ave. 
MeCabe & Eo., 172 Lincoln Ave. 
Hatterman, WW. €., 763 Milwaufee Ade, 
Iorpe, Anguft, 160 Yorth Ave. 
Stauber, Sranf., 724 Milmanfse Ave. 
Stod, erırtt, 374 Divifion Str. 
Kıbu Bro3., & Spengler, 1619 Milmaufee Ave. 
Swift, 8. %., & Eo., 217.W, Vladiion Str. 
Peabody, Houghteling & Co., 59 Dearborn Str. 
Morey E. Kt. STH N. Elarf. 
Thompſon W. H., 3IW. Madifoır. 
Hardware-Stores. 
Krueger, Theo., 139 Milwauke Ave. 


Briefftaſten. 


J. H. — Den beſtenn, 
dampferi bat, der m 
durg-⸗Amerikaniſch 


Dampfer berrifft, 
wohl in Be— 
) ebung zurüd. 

MR. — De uni 
findet fih im Dem 

Leſer. — General 
feidnrarid und Stuttbalter 
Kommandeur 
a 4 


ir 
Hauſe No. 550 W 
von Manteui 


anzöſiſcher 
übernahm aber be 
reit3 am F. Oktober B70 den Oberboefehl über Die 
erſte Armee. Am 9. Jannar 1871 wurde er abderu— 
fen und zum Bejeblshaber der „Südarmee“ ernaunt. 
Zur letzteren gehörte, außer dem T. und 14., auch das 
2. Armeekorps. 

D. M. — Seife 
ſcheinlich bei F 


rhalten Sie toahr= 
-222 Randoips Str, 

A. W. — It shalb nicht veröf— 
fentlicht werden, nen nicht auge— 
ben. Außerdem würde dieſelbe eine endleſe Polemit 
hervorruſen, welche der ſo oft beſprochene Gegenſtand 
nicht werth iſt. 

RB 8. 
bezabite Airzeigen befannt gen 5 ageg: 
fprechungen im lofalen Xhei 3 Blattes, 
die Anzeige Bezug haben, koſtenfrei. 

Sobn — An dem von Ihnen geſchilderten Fall 
fol fih die Traun an das „Chicago Nurierp and Half 
Orphan Yinlum“ wenden, wo die Kinder ijedenjrllö 
zeitweilige Aufnahme finden können. Die Adrejje ver 
„Shicago Nurjery“ ift No. 85%. Halited Str. 

Xohbn 9. — Frankreich hat_ noch immer eine ftär- 
fere aftive Militärmadt ald Deutichkand, wena auch | 
sur gerina iſt. Anders ſtellt ſich das 
Kriegszeiten. Nach Ott n ; 


Jahre 1887 kan 


die auf 


Verhältniß in 
tiſtiſchen Tab 
eine Geſamnm 
ſchließlich La 
nur ein „verfü 
WO Für den Krieg 

Mrs. SS. 8. — 
lungs-Behörden befi 
bäude an der Adams 
5. Ave. 

Fr. Sch. — H Bayern, Württemb erg und Bade 
gehören allerdinas dem Reichspoſtverband an. 2 
Woche beginnt mit dem Sonntag. 

J. B. — Die Heirathslizens allein 
Sie muͤſſen ſich doch noch wenigſteus von 
densrichter trauen laſſen. 


a 


r | 
ab: von 5,90, Mann teinz | 
aufitellen, während Frankreich 


Pıuresur der Meltausftels 


thut's nicht. 


einen Frie⸗ 


— — — 


„Adendpon‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 


Meritberidt. 


Chicago, den 2. Januar 1804. 
Diefe Preife gelten nur für deu Grsbbendel, 
Gemüne. 
Rothe Becten, $1.00-81.10 per Barrel. 
E:lkrie, 15—1% ver Duend. _ 
Reue Kartoffeln, 50-56 der Buidel. 
Rpichern, SL.M—$1.50 per Yarrel. 
ſtohl, .M0—50.00 per 00 Ztüd. 
Gerupfites Geflügel 
Hühner. 7e per Pfund. 
Trutdubner. 0AGe ver Piund. 
Enten, I—9%c per Piund. 
Gänſe, 8S-Yc per Biuab. 
Wild 
Mallard-Enten, 2.2582. per Dutzend. 
Kleine Enten, Si. M31. * pr Tugend. 
Cchnepfen, H1.25—$1.50 per Tausend. 
Brairie-Chiden, 4.2534. 300 per Tugend. 
Rebhühner, K.50-$4.00 per Tuben. 
Quiien 
Beſte Rahmbutter, Me per Piund, 
Kiie 
Cheddar, 11—11}c per Rund. 
Gier 
Sriiche Eier, IM per Tugend. 
sr * e. . 
Aepiet, B.H-H.W per Barre 
Verifing:Bitroncn, . V per Barrel, 


Heu. 
Nr. 1, Zimotho, $10-810.50. 
Ar. B-RNX. 
Neuer 


R. 2 0-Ir Ar 


“rer. 


\ 


Süte: und Herren: Uusftattungsivaaren. 
Etauder, Val, 178 North Ave. 
Snpotheten:Banten. 


| Nogminsti, Ghas., & Go... 164--186 Randolph Str, 
ı Eugerd, Eoof & Holinger. 167 Waihıngton Str. 


Telerion & Yap. La Saue und Randoiph Str. 
Greenedaum. Henry und 2. ©., Ra Salle Str. 
Haaie & Andereaa. 73 Deardorn Ztr. 
Straus 2ro3. & Co., 128 Ya Safe Str. 
Rose, Orintan & Eo., 72 Dearborn Str, 
Kleidergeſchäãfte. 
The National Clothiers Milwaukee Ade. Ecke Diviſton. 
Stelion, 9. M., Ede North und Milmanfee Üpe. 
Deder, Martin, 325 Divifion Str. 
Ihe Fullerton, Ede Einbourn und Fullerton Aue 
Ranert, Kuno, 191—193 North Ave 
Kennader & Co., Madiion und Halited Str. 
Errandes & Heuermann, 719 Lincoln Ude, 
Kleider, Schnittvaaren, Schuhe, 
Elephant Biod, Milwaukee und Weltern Ave, 
ELeichenbeſtatter. 
Klaner. Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Ovreſat, Jacob J. 1654 Milwaukee Ave. 
Ludoipd, Denrd. 857-869 Wiilmanfer Ave. 
Jordan, GC. d. & Co., M—16 Madijon Str. 
igmund ©. D&., 74 SFifth Ave, 
ten, I. X, 258 Lincoln Ave. 
how, 2., 1135 Diveriey Str. 
um, SEIN. Halited. 
PU, 842 Lincoln Ave, 
‚N. Ders, & Co, 171 E. Chicago Ave 
Möbelhandlingen. 
Wirts & Scholle, 222 Wabafh Ave. 
Goiby IQ. & Sun, 148-154 Wabafh Ave, 
Harms, D. 75, 105 Elybourn Nve. 
Nufitalienhandliungen. 
Maurer. Robert, Tivifion und Frauflin Str. 
Eumiy, Clay T. 174 Wadafh Aye. 
Nähmaihinen. 
Domeſtie Sewing Mayıne. 239 Wapafh Ave. 
White Sewing Madine, 314 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Wadine Co., 340 Wabaid Aue 
Oefen-Reparaturen. 
Tapley K Baum, 347 Milwaulee Ave. 
Opeiter. 


Fowlers. 88 Madiſon Str. 


Bhotographen. 
Rudolph. Lonid. 957 Milwaufes Ave, 
gell, x. WM, 215 Chicago Ude. 

Dianod und Zimmerorgeln, 
timbal, W. W., Co., Wabaibh Ave. und Jadior Ste, 
‚Botter & Eo., 174 Wabaih Ave, 

Eh dering Ehre Bros. Co.. 219 Wabaib Ape. 
Ihe John Church Co. Wabaſh Ade. uund Adıma Ste, 
Steger KCo. Wavbaſh Avbe. und Jackſon Sit 
Chicago Muſie Co., Wabaſh Abde. und Adams Ste 

Pie-Bäckereien. 
Chicago Pie Co. 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färber. 


| Edhwarz, Auguit, 156—158 Jllinois Str, 


Graf, Kuton, 409 E. Divitiou Str. 
Etraufk Fred. 395 Liuccli Ave, 
Late Biew Dye Haufe. 1EJIN. Glart Str. 
Tehmlow Bros., 1043 Lincoln Wpe. 

San Straaten 5, & Son, 156 E. Chicago Apr. 


Satilerwaaren. 
The J. H. Fenton Co., 207 Wabaih üve, 
Schnitiwaaren. 
Kraf, %. E.. 1900— 190} Milwaufee Ave, 
Milduer, E., 418 Larrabee Str. 
Erition, E., 110—1192 Vtitwanlee Ave. 
Kuoop, @. 9., 245-247 North Ave. 
Wrlten, Emil, 847 Viilmanfee Ave. 
ai Bro., 131155 Fullerton Ade, 
t, &. 28.. 2830 Yincoln Ave. 
} Chas. Ecke Lincoln Are. und Sedgwid Ste, 
Hestett & Co., 484 Madıjon Str. 
Atläwede, Ediw., 1734 Aibland Ave, 
Peterien, Kohn. 693 Lincoln Ave, 
Koop, Julius, 495 big 497 Edicago Ave. 
Sicherheitsgewölbe. 
yidelity Safe Depofit Co. 143 Randolph Str. 
Merants Safe Depot Co., 73 La Salle Str, 
Gentral Safe Depofit Eo., Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Tepofit Daults, Slarfu. Germania PL 
National Safe Depojit Go., 160 Dearborn Str. 
Wıder Parf Safety Devofit Eo., 1206 Milmaufee Ave. 
Haynarfet Broduce Banf, 143 W. Randolph Str. 
Diitwaufee Ave. State Depofit Eo., Wilmaufee Ave. 
und Carpenter Str. 
Ehicago Saiety Depafit Vaults, 104 Wajhington Str. 
Sparbauten. 
American Truſt & Savings Bank La Salle Bidg. 
Vrairie State Sapings. Wafhington und Desplatnes. 
Sentral Truft & Savınga, 155 Ya Sajle Str. 
Diberiman Bantıng Afj., Elart und Randolnh Str. 
»iltwaufer Ane. State Bank, Miltwautee u. Carpenter. 
Die Savtirgs Bank, 104 Maihington Str. 

Globe Savings Bank, Dearbora nud Jadjon Str. 
Home Savings Bauf, Halited und Waihıngton Ste 
Storage Warchoujes. 

Livinafton, W. E., 235 Wellä Str, 
Bergman, U, 115 Lincoln Ave, 
Tapeten. 
QBudely, T. G., & Bro8., 179 Lincoln Ave. 
Sieds, K., 1110 Yincole Ave, 
Teppid:Reiniger. 
Wilfon & Eo., SR. Elark Str. 
Thierärzte. 
Underwood, A. H. 531 Sheffield Ave. 
VerſicherungsAgenuten. 
Darrow, A. D, Sernrity Bldg. 
Germanta Inf. Eo., 127 Ya Salle Str. 
Rollo, W. E., & Son, 210 La Salle Str. 
Soeb. Ndolph Son & Co., 189 Ba Ealle Str. 
Magtil & Chamberlin, La Saite und Madijon Str 
Hoptius & Hasbroud, 193 La Salle Str. 
Büchereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave, 
Fulton Kaundey, 1324 Wrightmood Ave, 
Din Yaundry, 346 Weis Str. 
White Swan Yaundry, 529 Well Str. 
Beine und Spirituofen, 
Meyer, W., & Son, 75 €. Chicago Ave. 
Wood Mantels. 
Epiegel, H. M., Agent, 337 Wabafh Ave. 


Heiraths⸗-Liceuſen. 
e wurden in der Dffice 
ellt: 


?, Mary Molfo, W, 21. 


» 26, 20. 


%, 2 

ne Dramond, 49, 3 
Connell, B, 20. 

ine Dagnire, 34, 2 
Yiihof, & b 


Sullivan, %, 21. 
Rellie Pellington. 8, 48, 
i, Vilagea Jozweat, 27, 19. & 
F Eridion, 21, 8. 
Einen, 8, 19. 
atie Frig, 3, Io. 
on, Ther Sequeland, 31, . 
voboda, Barbara Spadora, 32, 20. 
‚ Salome Wilarstu, 4, DO. 
ın, Irene Sarmlins, 24, 24. 
Erminie Ruff, 34, 27. 
3, Anna Gorbou. 27, 26. 
Martha Bar, Zu, 24. 
vor, Marie Etreh, 2, 18. 
,‚ Dialle Goloberg, P, 2. 
it? Schubert, 9, 2. 
y Suilkaume, 41, 94 
Butowsta, X, 18. 7 
on, Mary Guftafion, 26, 28, 
or Biorhinan, YUnnie Pederjon, &, 20, 
ı Ruult, Miımie Gaber, 40, br, 
erfer, Sujanıra Weilt, 24, 
sner, Vena Goben, 24, ©, 
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wurden gefterm ausgeftefft: D. D. Yathrid, Mid. und 
Brjement Frame Wohnhaus, Ogaje Uve. und Sheris 
dan Wied, 00; E. Kpkand, IHöd. Brid frlats, 
Tat NRochwell Str., 00; Jebz Solowsti, Rod. 
Fhats, ILeipzig Str. KOM; Augwit Tom, Iitod. 
Frame Stores und Flat, FW. 8. ESır., KU; 
Olaf Anderſou, Möch Frame Flats 3 Homer Üve., 
300; N. Anderion, Wtöd. Brid Platz, ‘ 
Rodwell Str, $15.000; Hans Kaelge. Möd. Brid 
Flats. Iume Str, 00; Iames Woams, Möd. 
Brid Fiers, 454 Troy Ser., 000; I. Hoefet 
fiöd. Frame Flatd, RI-22 Belmont Ave, HOW; 
M. D. Sulliven, Möd. Brid Flats, 1556 Leringtow 
Str., 81006: GE. B. SHalmes, Möd. Brid Flats, 3759 
Bernon Are, SAW;Sorge Fonıie, Aöd. Berid Store 
und Wohndaus, Hamm Mor. und 51. Eir., 82500; 
3. Werounsto, Möd. Brid iFlets, 5357 Arımour Une. 
209; Thomis Rydan, Miöd. Brid Flats, MIT Sans 

= Str, 2: GC. R._ Smith, Ri Geame 
Fiais, S0rT 
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Der erſte Schritt. 


Dem Abgeordnetenhauſe wird nun 
och der Vorſchlag unterbreitet werden, 
ine Einkommenſteuer einzuführen. Mit 
allerdings nur knapper Mehrheit, näm— 
ich mit ſechs gegen fünf Stimmen, hat 
ber demokratiſche Theil des Finanzaus— 
chuſſes beſchloſſen, eine perſönliche Ein— 
kommenſteuer von zwei Prozent zu em⸗ 
hlen, die aber erſt bei einem Jahres— 

nfommen von $4000 beginnen jol. 

ie jo alfo nur auf die Schultern ber 
ehr Wohlhabenden und Reichen fallen. 
Der Loharbeiter, der ftädtifcye Diittel- 
and und der Farmer jollen ganz ber= 
ont werden. 

Beluftigend ift das Geheul, melches 
die Organe der Beſchützten und Begün— 
tigten über dieſen Vorſchlag anſtim— 
men. Sie nennen ihn bald ſozialiſtiſch, 
hald monarchiſtiſch, behaupten, daß ſich 

Amerikaner die Ausſpionirung ſei— 
Vermögensverhältniſſe gefallen laſ— 

ä— werde und ſtellen eine förmliche Re— 
olution in Ausſicht. Zwiſchen den Zei— 
len aber kann man leſen, daß ſie im 
Grunde ihres Herzens fürchten, die neue 
Steuer könnte zu volksthümlich 
werden. Seit Jahrzehnten hat ſich das 
amerikaniſche Volk an die Verbrauchs— 
und Verzehrsſteuern gewöhnen müſſen, 
welche die ungerechteſten von allen ſind. 
Es hat außerdem einen gewaltigen Tri— 
but an die ſchutzbedürftigen Induſtriel— 
len zahlen müſſen. Wenn ihm nun end— 


lich dieſes Kreuz abgenommen wird, ſo 
wird es ſich wundern, wie es die Bürde 
fo lange hat tragen mögen. Es wird 


auf feinen Fall fo thöricht fein, fich Die- 


Blbe twieder aufladen zu laffen. Selbit | 


wenn die Republikaner in der nädhjten 
‚Präfidententwahl wieder erfolgreich fein 
follten, würden jte e8 nicht wagen bür- 
fen, die direkte Befteuerung wieder ab- 
zuichaffen. Lind meil fie das ganz ge— 
nau mifjen,deshalb machen fie jo ver- 
zweifelte Anftrengungen, die Einfüh- 
tung Diefer Bejteuerungsart zır hinter- 
treiben. 

nter den bemofratifchen „Staat3= 
mänrern“ dagegen gibt e3 viele Reije- 


tretsr und Feiglinge,die um feinen Preis | 
bie „beiferen Elemente“ der Partei be= | 


Baigen möchten. Nacyvem dieje Herren 


jre lang die räuberifche Gteuerpolis | 
der Repirblitaner in Grund und | 


Moden verdammt haben, wollen fie jegt 
demVolke durchſchnittlich zwanzig Pro⸗ 


zent weniger rauben. Zu einer Aende- 


rung des ganzen Syſtems, welches auf 
einem groben Mißbrauch der Beſteue— 
rungsgewalt beruht, können ſie ſich 
durchaus nicht entſchließen. Ehe ſie ei— 
nen Schritt vorwärts thun, ſtoßen ſie 
erſt den Stock in den Boden, um ſich zu 


vergewiſſern, daß er nicht etwa unter 


ihren zitternden Beinen wankt. 


* 2* u» d | 
- Die vernünftigen und billig benfen= | 


en Wohlhabenden werden ſelbſt den 


Grundſatz anerkennen, daß ein erhebli-⸗ 


cher Theil der Steuern auf ihre ſtarken 
Schultern gewälzt werden ſollte. Nicht 


allein deshalb, weil ſie die Laſt beſſer 


tragen können, ſondern vorwiegend aus 
dem Grunde, daß ein großer Theil der 


öffentlichen Ausgaben lediglich in ih-⸗ 


rem Intereſſe gemacht wird. Gegen die 
direkte Beſteuerung der Begüterten läßt 
ſich thatſächlich nichts vorbringen. Sie 
entſpricht demWeſen der demokratiſchen 
Republik. 


Zu viel Geſeitzgeberei. 


In ſeiner Jahresbotſchaft weiß der 
Gouverneur MeKinley der Legislatur 
on Ohio keinen beſſeren Rath 
when, al3 den: „Eine furze Tagung 
nd wenig Gefekgebung würden im 
den jetigen Zeitlauften jehr gewürdigt 
werden.“ 

Dies ift durchaus richtig, ader nicht 
„republifanifch.“ Denn Die republifa- 
niſche Partei hat feit langer Zeit Die 
Lehre vertreten, daß das Volt durd) 
Gejebe glüdlich und zufrieden gemacht 
erden muß. Gie hat fi) nicht nur in 


Die wirthſchaftliche Thätigkeit, ſondern 


guch in die Lebensgewohnheiten ber 
Bürger eingemiſcht und unzählige Ge— 
ſethze hervorgebracht, die über kurz oder 
iang — widerrufen werden müſſen. 


In der That wird die neuere politiſche 


Geſchichte der Ver. Staaten lediglich 


von Kämpfen um Geſetze ausgefüllt, 


die nur einer vorübergehenden Gele— 
genheit ihre Entſtehung verdanken. 
Sowie irgend ein wirklicher oder ver— 


meintlicher Uebelſtand auftauchte, ſollie 


er durch die Legislatur und den Kon— 
greß beſeitigt werden. Hinterher ſtellte 


ſich dann gewöhnlich heraus, daß das 


Uebel nur verſchlimmert worden, oder 
wenigſtens, daß das Heilmittel keinen 
Pfifferling werth war. Es gibi kein 
Land, welches ſo viele Geſetze hat, wie 
die Ver. Staaten, aber auch kein Land, 
n dem die Geſetze ſo wenig befolgt wer— 
den. Die Mehrheiten ſchwanlen hinüber 
und herüber, und ſo oft ſie ſich verän— 
dern, wird an den Statuten herumge— 
pfuſcht. Was heute mit Bauten und 


Trompetenſchall als welierſchütternde 


Neuerung in's Leben getreten iſt, wird 
morgen ſang- und klanglos begraben 
und feiert übermorgen wieder ſeine 
Auferſtehung. Ein politiſcher Fort⸗ 
ſchritt aber iſt nicht zu verzeichnen. 

Deshalb verbreitet ſich immer mehr 
daß die Gefehae- 
bung3-Mühlen weniger Hlappern und 
mehr mahlen.jollten. Sie follten feine 
Einritungen treffen, die den Stem- 


| Abendouit. 


203 Fifth Ave. - 
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bringen. Eine möglichft einheitliche und 
Hare Gejeßgebung märe fehr zu mün- 
fchen, wird aber leider wohl nod; lane 
ge ein fchöner Traum bleiben. Doch 
folange es ein halbes Hundert gejeh- 
aebende Körperfchaften gibt, follte jede 
einzelne ich wenigstens meife Befchrän- 
fung auferlegen. 


Ein Ichrreihes Beifpiel. 


Irob aller Beſchwichtigungsverſuche 
der Regierung und troß aller Truppen 
abfendungen wollen die Unruhen auf 
der nfel Sizilien nicht aufhören. Gie 
haben offenbar ihren Urfprung in den 
mittelalterlichen Zuftänden, die noch auf 
dem herrlichen Eiland herrſchen. Die 
induſtrielleEntwicklung iſt ſehr ſchwach, 

und der Grund und Boden befindet ſich 
in den Händen großer Herren, die das 
göttliche Vorrecht für ſich in Anſpruch 
nehmen, nichts zu arbeiten und glän— 
zend zu leben. Es gibt keinen freien 
Bauernſtand, ſondern nur Hörige, die 
den Namen Pächter führen, weil 
es doch gar zu unmodern wäre, ſie Leib— 
eigene zu nennen. Die Abgabe an den 
Gutsherrn oder ſeinen Agenten beſteht 
noch aus einem Antheile am Ernte— 
ertrage, und zwar aus dem größeren 
Theile. Was den Pächtern übrig bleibt, 
genügt nicht einmal zur Beſtreitung ih— 
rer außerordentlich geringen Bedürf— 
niſſe. Diejenigen, die nichts auswandern 
können, weil ſie ſelbſt die geringen Ue— 
berfahrtskoſten nicht zu erſchwingen 
vermögen, wenden ſich deshalb dem 
Räuberleben zu. Da es aber auch nicht 
allzu viel zu rauben gibt, ſo iſt endlich 
die Empörung ausgebrochen. 

Es würde zu weit führen, die ge— 
ſchichtlichenGründe für die Rückſtändig— 
keit Italiens und beſonders des ehema— 
ligen Königreichs Neapels anzugeben. 
Wer aber von den guten alten Zeiten 
ſchwärmt und der Meinung iſt, daß der 
Kapitalismus die Maſſen „verelendigt“ 
hat, der kann ſich in jenem vielbeſunge— 
nen Lande ſehr leicht eines Beſſeren be— 
lehren laſſen. Gewiß iſt auch in den 
fortgeſchrittenſten Ländern nicht Alles 
ſo, wie es ſein könnte oder ſollte, und 
nur ein Narr wird behaupten, daß die 
beſtehenden Geſellſchaftseinrichtungen 
unveränderlich ſind, doch muß anderer— 
ſeits anerkannt werden, daß der ge— 
ſchmähte Induſtrialismus ungeheuer 
viel zur Hebung der unteren Volks— 
Dies ergibt ſich 
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ſchichten gethan hat. 


ienicen Ländern, in denen er nod) nicht 
Fuß gefaßt hat. 





Lokalbericht. 


Einbruchsdiebſtähle. 


Diebe ſtatteten am Sonntag der Woh— 
nung von Percy B. Coffin, Nr. 1076 
Warren Abe., einen Beſuch ab und er— 
beuteten Silberſachen, Schmuckgegen— 
fände u.f. m. im Werthe von nahezu 
5200. Herr und Frau Coffin waren 
bereit3 am frühen Morgen zum Befuche 
| einer befreundeten Familie nad) Epan- 
 fion gefahren. Als fie am fpäten Abend 
zurüdtehrten,bot die Wohnung ein Bild 
| grenzenlofer Unoronung dar. Keinzim- 
mer war unburchjucht geblieden. 
buntem Durcheinander lag der Inhalt 
der Schränte, Schubladen und Behäl- 
ter auf dem Fußboden zerftreut umher. 
Zum Glüd hatten die Einbrecher einen 





| em Werth enthielt, nicht entdedt, fonit 
würde vie Beute eine bei weitem größere 
geiwefen jein. 

Die Bolizei ift von dem Diebftahl fo- 
fort in Kenntniß gefegt worden. Trotz— 
dem dürfte e3 fcywer fallen, der Thäter 
habhaft zu werden, da jeber Anhalt 
fehlt. 

Geitern Morgen gegen 5 Uhr wurde 
der Laden des Numelierd und lihr- 
machers C. M. Robertfon, Nr. 216 
 Daf Str., erbrodden und Merthiachen 
im Betrage von ungefähr $500 geraubt. 


Beamtenwahlen. 


Die „Architektur-Eiſenarbeiter-Union 
tr. 2° ermählte in ihrer legten Ver— 
fammlung folgende Beamte für Die 
näciten jechs Monate: 

Präfident: 9. Brodelmann; 

Vize⸗-Präſident: MW. Roft. 

Protofol-Sefretär: Wm. Gned); 

Finanz-Sefretär: of. Crammer; 

Schatzmeiſter: Joſ. Drobiſch; 

Führer: Geo. Dick; 

Thürſteher: A. Fittig; 

Verwaltungsrath: W. H. Wehrum 
(18 Monate); Hans Semm (12 Mon.) 
Eine Reſolution zu Gunſten der ſtriken— 
den Bäcker wurde angenommen. 


Die, Deutſche Krieger-Kameradſchaft“ 

erwählte in ihrer Jahresverſammlung 
| folgende Beamte: 

Präſident: Th. G. Steinte; 
Vize-Präſident: Paul Krüger; 
Protokoll⸗Sekretär: Chas. Schmidt; 
Finanz-Sekr.: Chriſt. Weſtermann; 
Schatzmeiſter: Ernſt Albrecht; 
Prüfungs-Komite: Anton Rich, Ch. 
Henning und Wilh. Wendorf. 
Der Verein hat ſein Verſammlungs⸗ 
| Iofal von Schönhofens Halle nach der 
| Natatorium- Halle, Nr. 888-890 Mil: 
| waufee Ave., verlegt. Diefe Verſamm— 
| Jungen finden jeden erften und dritten 
| Mittwoch jeden Monats, Abends acht 

Uhr, Statt. 


Die „German Mufical Union von 

Chicago“ hat am Freitag, den 29, Dez. 

1893, die folgenden Beamten für das 
fommende Jahr erwählt: 

Präfident: Aug. Janken; 

Vize-Präfident: Yof. Roesner; 

Prot.-Sefretär: Deo. Fulbius; 

Finanz-Sefretär: Franz Staab; 

Schatzmeiſter: Thilo Toll. 

Die Verfammlungen der Urion fin- 
den jeden Freitag Abend ftatt in Was- 
moed Halle, 193 W. Divifion Str., Ede 
von Ahland Ave. Neue Mitglieder ön- 
nen irgend welche Zeit aufgenommen 
werben, 





Nchmt guten Rath am umd greiiet bei beflen- 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 3. Januar 1394. 
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Beſchwindelt. 


Ein gewiſſex O. F. Wood hatte am 
1. Dezember im dritten Stockwerke des 
auſes Nr. 92 La Salle Str. ein 
tellen = Nachmweifungsbureau einge- 
richtet. Als Chef-Elerf fungirte Ju— 
liu8 LZoß, der früher al3 Buchhalter 
in einer der groken Brauereien Chica= 
903 angeftellt war. Da bie Bedingun- 
gen außerordentlich liberal waren, er= 
freute fich das Gejchäft eines regenZu> 
ſpruchs von Seiten beſchäftigungsloſer 
Arbeiter. Allen Applikanten wurde 
eine ſichere Ausſtellung in Ausſicht ge— 
ſtellt, widrigenfalls ſie ihre im Vor— 
aus bezahlten Gebühren im Betrage 
von 50 Cents zurückerhalten ſollten. 
Geſtern hatte ſich vor dem Gebäude ei— 
ne große Menſchenmenge angeſammelt, 
die aber vergeblich auf das Oeffnen der 
Bureau-Räumlichkeiten wartete. We— 
der Herr Wood noch ſeine Clerks lie— 
den ſich blicken. Die Entrüſtung unter 
den armen Leuten, die bald genug ein— 
ſahen, daß man ſie betrogen hatte, 
machte ſich wiederholt in lauten Ver— 
wünſchungen Luft. Erſt als der Thür— 
hüter ihnen mitgeheilt hatte, daß die 
Firma ausgezogen ſei, machten ſie ſich 
nach und nach auf den Heimweg. Nur 
einige wenige hielten bis zum Abend 
aus, aber auch ſie mußten ſchließlich 
enttäuſcht nach Hauſe zurückkehren. 
Herr Wood war angeblich aus Cin— 
cinnati nach Chicago gekommen, be— 
kümmerte ſich aber nur wenig um das 
Geſchäft, ſondern überließ die Führung 
desſelben dem obengenannten Julius 
Loß, deſſen gewinnendes Weſen den 
Arbeitern großes Vertrauen einflößte. 
Die Polizei glaubt, daß Wood die 
Stadt bereits verlaſſen hat. Auch Herr 
Loß konnte geſtern nicht aufgefunden 
werden. Sein Vater, Anthony Loß, der 
in dem Hauſe Nr. 113 Colorado Abe. 
wohnt, erklärte, daß er ſeinen Sohn 
ſeit zwei Wochen nicht geſehen habe. 
Es heißt übrigens, daß der junge Loß, 
der ſelbſt nur ein geringes Gehalt be— 
zog, an dem Betruge unſchuldig iſt. 
Die Polizei wird eine genaue Unterſu— 
chung vornehmen. 


Einbruch und Straßenraub. 


Eine Bande von Einbrechern drang 
am Montag Abend in die Wohnung 
von Albert Kohn, 4325 Emerald Apb., 
wurde jedoch verſcheucht. Gleich darauf 


‚wurde in die Wohnung von Geo. Rip- 
am beiten aus einem Neraleiche mit den- | !en, an der Ede der Emerald Abe. und 
—— einen FBengtei ı 42. Str. eine Uhr und Kette geitohlen, 


| Syn unmittelbarer Nähe befindet fich Die 


Wohnung eines gewiflen Philip Kern. 
Auch hier drangen die Diebe ein, er= 
beuteten jedocy nichts. Herr Kern hat 
bejjen ungeachtet genügend Urfache, an 
den Befuch zu denfen. Denn gerade, 
nachdem fie jeine Wohnung verlaffen 
hatten, fam er nach Haufe. Als bie 
Kerle feiner anfichtig wurden, theilten 
jie fih und al3 er an dem einen vor— 


überging, erhielt er einen Schlag auf | 


den Kopf, der ihn zu Boden fällie. 
Dann nahmen ihm die Räuber feine 
Baarfchaft, beitehend in $27 ab und 
gingen ihrer Wege. Später mwurben 


I nod) zwei Fußgänger in derfelbentach- 


barſchaft und wahrſcheinlich von den— 
ſelben Wegelagerern überfallen und 
ausgeplündert. 


Schlechte Ausſichten. 





Kaſten, der Silberſachen von beträchtli- 


un er 


Seit einigen Tagen find die Ausfich- 
ten George Bainters, dem Tode durd) 


den Strang zu entgehen, wieder recht 


ungünjtige geworden. Befanntlich hat= 
‚ten die Vertheidiger den Verfuch ge- 


ı macht, die Schuld an der Ermordung 


von Alice Martin auf einen gemiffen 
„Did“ Edwards zu mälzen, der kürzlich 
in Tera3 wegen eines anderen Wiordes 
zu lebenslänglicher Zuchthaugftrafe ver- 
urtheilt wurde. Verjchiedene Zeugen 

ı wollten Edward3 in der Mordnadt an 
der BreenStr., inBzgleitung der Mar: 

| tin, gefehen haben. Den gegenüber fteht 
aber jegt diefusjage von Die Edwards 

| jelbft, der bemeifen zu fönnen behaup- 
tet, daß er fi am 17. Mai 1892 nicht 
in Chicago, fondern in Salt Lake City 
aufhielt. Er will fich dort wenige Tage 
por dem Morde mit einer fyrau verhei- 
rathet Haben, die fi) angeblich bereit er- 
tHärt bat, zu befehwören, daß Edwards 
an jenem Tage wirklich in der Salzſee— 
jtadt war. Sollte e8 den Anwälten 
Painter nicht gelingen, eine Beqnadi- 
gung vom Gouverneur zu eriwirfen, fo 
wird die Hinrichtung am 12. Januar 
ftattfinden. 


* Salvator, ein reine Malzbier der 
Conrad Seipp Breing. Eo., zu haben in 
wlafchen und Fällern. Tel. South 869. 

* Der Shanktwirth Charles Haas 
wurde geitern zu früher Morgenftunde 
in ſeinem Geſchäftslokale, 

W. Harriſon Str. von ſeinem Kellner, 
Albert Develle, durch einen Schuß in 

die rechte Hüfte nicht unerheblich ver— 
wundet. Develle hatte ſeinen Arbeitge— 
ber für einen Einbrecher gehaltn. 


Ortencia E, Allen 
Salem, Mid. 


Leber: und Nieren: 


Beihwerden aufiten mich fat bis zu Tode, WAdıt 
Wogen lebte ih von Brandy und Beei Tea. Der Eof» 
tor jante, er hätte audp nicht einen ınten Hoffnung 
auf meıne Miederheritelung. Ih fanmmielte nochmals 
Muth, und begann 
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Kurz und Reu. 


* 3. Bolt Yohnfon, der Durch den 
Pröfidenten Cleveland neu ernannte 
Schapamts:Agent, hat geftern jein 
Umt angetreten, 

* Generaltonful Guftan Spieß, ein 
Mitglied der deutfchen Kommiffton, 
ift gejtern mit dem Dampfer „Ems“ 
nad Europa abgereift. Herr Spieß 
mird fich zunächit nach Berlin begeben. 

* In dem Gpezereimaarenlaben von 
Louis Finkelitein, Nr. 1120 W. Late 
Gtr., brach geftern ein Feuer aus, das 
einen Gefammtfchaden von $400 an- 
richtete. Die Entftehungsurfahe des 

randes tft unbelannt. 

* Sohn D. Rodefeller bat an den 
Präfidenten Harper von der Chicagoer 
Univerfität $50,000 ala Geihent ae- 
fandt. Die ganze Summe foll für die 
fofortige Unjchaffung von Büchern ver: 
wendet merben. 

* Am nächften Sonntag Vormittag 
wird Prof. M. Mangafarian vor der 
ethifchen Gejelichaft im „Grand Opera 
Houfe” einen Vortrag halten über da3 
Ihema: „Was mir mit Recht vom 
neuen ahr erwarten dürfen“, 

* Die Bädergehilfen in Swen S. 
Akeſons und Olſen & Smenjons Bü- 
dereien haben Die Arbeit zum zweiten 
Malie niedergelegt. Nachdem fie näms 
lid in Folge der am Montag ftaitge= 
fundenen Einigung an die Arbeit zu- 
rüdgefehrt waren, erfuhren fie, daß ihr 
Lohn um $1 pro Mode beichnitten 
werden jollte. Daraufhin hörten fie 
ſofort wieder auf. 

* Im vierten Stockwerke des Fabrik⸗ 
gebäudes, Nr. 48 S. Clinton Sir., 
kam geſtern der 28jährige, deutſcheAr— 
beiter Peter Heinz einem großen 
Schwungrade zu nahe. Dasſelbe er— 
faßte ſeinen Arm und brach dasHand— 
gelenk an zwei verſchiedenen Stellen. 
Ein Ambulanzwagen beförderte den 
Verletzten nach ſeiner Wohnung, Nr. 
77 Cornell Str. 

* Die 55 Jahre alte Frau Augu— 
ſta Conrad, wohnhaft an der Ecke von 
Fuller Str. und Archer Ave., hatte ge— 
ſtern das Unglück, auf dem Seiten— 
wege vor dem Hauſe Nr. 143 Ply— 
mouth Place, auszugleiten und ſich das 
rechte Bein zu brechen. Man ſchaffte 
die Verletzte nach dem Counth-Hoſpi— 
tal, wo die Aerzte den Zuſtand der 
alten Frau für lebensgefährlich er— 
klärten. 

* Ein alter Mann, Namens Dennis 
Dooley, der in der zweiten Etage des 
Haufe? Nr. 2960 Archer Une. wohnt, 
hatte Montag Nachmittag das Unglüd, 
mährend er jich über das Geländer der 
Veranda lehnte, aus einer Höhe von 
30 Fuß auf das GStraßenpflafter her- 
obzuftürzen. Ein Schäbelbrud hatte 
jeinen fofortigen Tod zur Folge. Man 
Ihaffte den Leichnam nach der Woh- 
nung eine® Schwiegerfohnes ded Ver: 
ftorbenen, Nr. 2910 Locke Str., wo 
der&oroner geftern den Inqueſt abhielt. 


Die Baronin v. Rahden. 


Aus Barid wird gefchrieben: €3 ift 
do nicht fo Tchlimm mit dem Chaupi- 
ni8inus der Barijer. Sie haben joeben 
den beiten Anlaß gehabt, eine deutjche 
Künftlerin auszupfeifen, und haben fie 
mit außgeluchter Höflichkeit, wenn auch 
ohne Enthufiagmus, empfangen. Wir 
Tprechen von der Schulreiterin Baronin 
von Rahden, einer geborene Eugenie 
Weit aus Breslau, welche in den „ıyo= 
lieö-Bergered" gegenmärtig ihre, aller- 
dings bemerfenäwerihen Zalente in der 
hohen Schule und noch bemerfenäiwer- 
theren weiblichen Reize beivundern läßt. 
| Wir hätten g8 den Barijern wahrlich 


treten diefer Dame, die hier bloß einen 
gerichtlichen Standal ausbeutet, in dem 
jie nicht die befte Rolle gejpielt hat, in 
| jeder Weife protejtirt hätten. Hätte der 
Baron bon Rahden nicht aus Eiferfucht 
den dänischen Lieutenant Caitenstjöld, 
mit dem die Baronin im beiten Yalle 
| ftark fofettirt hat, niedergefchoflen, jo 
hätte die Dame nie und nimmer ein En=- 
aanement in den „Folied-Bergeres“ ge- 
funden, welche durchaus nicht zum Zir- 
tus taugen und Die fonft nur eine og. 
Spezialitäten-Bühne find, wo Afroba- 
ten aller Art mit Tänzerinnen und Tin- 
geltangelfängern abmwechjeln. Da3 blu- 
tige Drama im Zirkus zu Clerinont 
machte den Namen der Baronin allge- 
mein befannt, und darum berfiel die 
findige Direktorin der „Foließ-Ber- 
geres“ auf die Noee, auf ihrer Kleinen 
Bühne eine winzige Reitbahn einzurich- 
ten und die Heldin des Dramas von 
Elermont darin auftreten zu laffen. Die 
Ihatfache, daß e3 fich hier lediglich um 
die Ausbeutung eines Standals han- 
delte, hielt die unternehmende Sähulkei- 
terin nicht ab, das Engagement anzu= 
nehmen, und man fann fie biö auf einen 
gewiffen®rad dafür entichuldigen, denn 
die Baronin muß durch ihre Neitkünfte 
nicht nur ihren alten Vater, einen ban- 
ferotten Börfenagenten, jondern auf 
ihren eiferfüchtigen Gemabl, einen ver- 
abichiedeten Deutfch-ruffiihen Offizier, 
unterhalten. Mit großer Mühe gelang 
eö ihr, in der improoifirten engen Reit- 
bahn der „Folies” mit ihrem Pferd die 
gewohnten Evolutionen borzunehmen. 
Da3 Publitum nahm ihre Leiftungen 
beifallig auf, aber noch viel beifälliger 
die Atrobatenfünfte der Familie Tragg 
und ben eleftrifch beleuchtetenSerpenti- 
nentanz der berühmten Loie Fuller, Als 
der Progeb de Barond von NRahden 
enblich in Riom zur Verhandlung tam, 
unterbrad; feine Frau ihre Vorftellun- 
gen, da fie als Zeugin berufen war. Der 
Prozeh endigte zwar mit der Freifpre- 
Kung Rabdens, da er fich fchon früher 
mit Garftensfjöld regelrecht duellirt 
hatte und diesmal bon ihm probozirt 
morben mar, bebor er ihn niederjchof;, 
aber er zeigte auch das Ehepaar Rah- 
ben in —* ungünſtigem Lichte, Er war 
ein brutaler Zrunfenbold, und fie hatte 
hinter feinem Rüden mit Gaftenatjötd, 
beffen ogiale stellung als unbemittel- 
ter < ter Wilizter übrigens ge- 
Ebig Dar, iDie Die Rab- 


- 


nicht verdacht, wenn fie gegen das Auf: | 


—— — — — 


| für das Familienleben dieſer Zirlus— 
leute war ein aufgefangener Brief Rah— 
dens an ſeine Frau, den er einige Tage 
vor dem Prozeß im Gefängniß geſchrie— 
| ben hatte. Rahden ſagie darin, er dürfe 
| hoffen, daß fein Prozeß ein wirkliches 

Siegel von Eleganz tragen werde. Nur 

das Beugniß feines bäurifchen Schiwie- 
| gerbaters merde diefe Eleganz beein- 
| trächtigen. Seine fyrau folle daher da- 

für forgen, daß der fchmierige Alte fih 

nicht zu fehr vordränge. Nun, die Ele: 
| ganz war in Riom mwirflich vorhanden. 
ı Rabden jah in einem langen grauen 
| Gchrod fehr fein aus, die Schwarze Toi— 
| Iette der Yaronin war rei,ohne auf: 


ı dringlich zu fein, und die deutfche Zeus | 


ı genausjage des ehemaligen Breslauer | 


ı Winfelagenten mar furz 


und | 


 belanglog. Raum mar der Prozeß ent= | 


ı Ichieden, und Naben, bem fein Ruffen= 
' thum jedenfalls zum Boriheil gereicht 


| hat, freigefprochen, To fuhr da, Ehe- | E 
| paar nad) Paris, und am Abend darauf | 1 

erichlien die fehlanfe blonde Baronin | W 
| wieder mit dem unfchuldigften Kinder: | 
| Täceln auf den rofigen Lippen vor dem | M 


| Bubliftum der „Holieg-Bergeres“, mo 
fie gleich wieder denfelben höflich-Tauen 


} 


fih von ihrem fchmalen Kindergeficht- 


ftehen laffen, oder lielt das Publitum 
' der „yolieg-Bergeres“ feine Zeitungen 
| und weiß nichts bon der Herkunft und 
der Gefhiähte der Reiterin? Das kön— 
nen wir nicht enticheiden. Wir möchten 
| nur wünfchen, daß die einer Barontn 

bon Rahden gegenüber beiviefene Nach- 
ſicht des Pariſer Publi 
digerenVertretern d 
Kunſt gegenüber S 


ublikums auch wür— 
utſcher Nation und 
ich halten möchte. 


Nihiliſtiſche Verſchwörung. 





Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Ueber die neue nihiliſtiſche Verſchwö— 
rung, die jüngſt entdeckt wurde, werden 

jetzt Einzelheiten bekannt. Nachdem in 
Warſchau zahlreiche Verhaftungen vor— 
genommen waren, wurde die hieſige 
Polizei benachrichtigt, daß der in der 


heimbund außer in Charkow, Kiew, 
Odeſſa u.ſ.w. auch hier Zweignieder— 
laſſungen habe. Einige verdächtige 
Studenten und Offiziere wurden auf— 
merkſam überwacht. Kürzlich wurde 
auf der Newa eine Barke angehalten, 
die Bauholz transportirte. Die Fluß— 
polizei durchſuchte das Schiff und fand 
unter dem Bauholz drei mit Dynamit 
gefüllte Käſtchen. Der Beſitzer der 
Barke und die verhafteten Ruderer ga— 
ben den Namen des Empfängers der 
Käſtchen, einen Studenten der Medi— 
zin, preis. Die Verhaftung deſſelben 
gab der Polizei die Fäden einer gro— 
hen nihiliſtiſchen Verſchwörung nach 
Art des einige Tage vorher entdeckten 
Warſchauer Komplots in die Hände. 
Bis jeht wurden mehr als fünfzigVer— 
haftungen vorgenommen. Unter den 
Verhafteten befinden ſich einige 
junge Damen und viele Offiziere. 
Zahlreiche antidynaſtiſche Manifeſte 
wurden beſchlagnahmt. Die Polizei 
behauptet, den Beweis in Händen zu 
haben, daß ein Bombenattentat gegen 
das Leben des Zaren geplant war, und 
zwar ſollte das Attentat im Winter 
während einer der täglichen Schlitten— 
fahrten des Kaiſers in's Werk geſetzt 
werden. Der Student der Medizin, 
der als Erſter feſtgenommen wurde, 
ſoll, durch die Anwendung der Knute 
gedrängt, ein umfaſſendes Geſtändniß 
abgelegt haben. Auch die anderen Ver— 
hafteten ſollen der Knute und den 
furchtbarſten Torturen unterworfen 
ſein; durch dieſe Mittel verſuchte man, 
aus ihnen Geſtändniſſe herauszupreſ— 
ſen. In vielen anderen ruſſiſchen 
Städten wurden gleichfalls zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. Von den 
Verhafteten wird ein Theil auf dem 
Verwaltungswege (d. h. ohne voran— 
gehende gerichtlicheVerurtheilung) nach 
Sibirien geſchickt werden. Die Ande— 
ren werden in Kurzem von denKriegs— 
gerichten in geheimer Sitzung abge— 
urtheilt werden. 
— — 

— Richter (zur Zeugin): „Sie ſind 
Wäſcherin?“ — Zeugin: „Jawohl... 
Die Vorhänge hier im Saal könnten's 
auch mal vertragen, Herr Richter!“ 


— — — — — 
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Dr 
Hamburger Tropfen 


—gesen 
BintEranfheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungobeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 


Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.003 in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werben 
zwolf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE OHARLES A. VOGELER 00. Balüimore. Sb | du acı uns 


polnifsen Hauptitadt bejtehende Ges | 


| Halberfolg fand. Haden die PBarifer in | FJ 
| der fleinen Breslauer Küdin die Gattin | 
eines ruffiichen Baronz refpettirt, oder | W 

'M Angeflärkte Hemden 
ı ben und ihrem graziöfen Auftreten bes | Is feiner anımmn) 





jehr | € 
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An er jãhrlicher 
—VVV 
Vetkanf don Herren: 


beginut Jonnerſtag Morgen. 


Vergleichen Sie unſere Vreiſe mit ſolchen anderer Läden — 
vergleichen Sie unſere Qualität mit den Waaren welche un— 
ſere Concurrenten offeriren — und wenn Sie etwas von 
Hemden verſtehen — ſo werden Sie finden, daß wir Ihnen 
in dieſem Verkauf erſparen eine Summe 


von wenigſtens 33 Procent. 


— — — 


2 


EU 


* 
. 
Kachlhemden. 
— — ———— 
Aus extra-ſchwerem Night— 
gown Cotton, mit Caſhs beſti. 
Bei 25, volle 52 Zoll lang,reg. 
5: Nahthemden, dieje Woche 


Muller: Karöfbemden. 


Die ganze Mufterpartie ver: 
ſchiedener großer Fabriken — 
vom Hub fuͤr weniger als hal— 
bem Preis anaefauft—die mei: 
ſten mit hübſcher Handſtickerei 
und werth von 81.75 bis 


980 


Aus feiner Baumwolle von 
New Norfer Spinnereien, mit 
2100 leinenen „tet m“ Burfen, 
Hals: und Gelenk: Ginfägen, 
dopp. Bruſt u. Ruͤcken, band: 
gemachte Knopflöcher, das beſte 
J 5e-Hemd in Chieago, dieſe 
Woche für 


49c 


Feine nach Maaß gemachte 
Hemden, von feinſten Leinen 
| u. Mustins, mit vollem Kör— 
Fi per, und in Qualität, Korm 
und Finiſh ſo gut wie das beſte 
a 81-Hemd, welches man irgend: 
wo faufen Fam; Diefe Woche. 


Heitärkfe Hemden 


2 


| 
Alec 


82.50; mährend diejeß Ver: 
faufs, Auswahl für 


Be DE a a DE 2 ENT: 


3 


| Herren=Tafchenkücher, 
Von XXXXBaumwolle, 
reinleinenen Buſen, offene | fancy Ränder, alle Mujter und 
Frout {en uları | Moden, feines unter 20c werth ; 
Preis in ganz Chicago 81.00, Q | während diejes Verkaufs Aus: C 
NE sans une | 
Seine _gellürkte_Dref-Hemden, | Reinleinene Tajchentücher für 
PAS rn rar EEE Männer, mit ein- und zweizöll. 
ſen, feinſte Arbeit und Ma— und 35c Qualitäten; während 1 3c 
terial, 81.25 und 81.50 find diejed Berfaufs Auswahl für. 
überall! die Preife dafür, Dieje — 
Die allerfeinſten leinenen Ta— 

Sy E | 
5 Cofton Sianet:Interhafen, | fancy Rändern, breiter ober 
II — — — | Ihmaler Saum, die wirflichen 
Extra ſchwer, mit feinem Fließ 50c und 7dc Qualitäten, dieje 
Futter, eingefaßte Säume, ſehr 
ſtark und dauerhaft, unſere re— | 

are 65c Sec 0— ä Ref zmor 1 1 Senn 
4 guläre Göc und Töc ualität, 6 Erfra Schwere baumwollene Strümpfe, 
a während diejes Verlaufs nur.. — — —————— —— — 
* — correete Fagons und nahtlos 

Leinene Münner⸗Rragen, — in lſobhſarbig ſchieferfarbig | 1 
— —ò— 
MN oneite Herbit-Moden, alleka= ur E- m 
A Neueite Herbit-Moden, allega Strümpfe—dieje Woche für.. C 
: gen—alle Größen, 14 bis 18— Be 2 ; — 

reg. 2e Kragen-dieſeWoche für 500 Duß: nd echte imporlirte 
= En ge Mr A Euer... 
a 2109 feinene Manfcheffen für Männer, | „Guy ot‘ Hofentrüger 
we nn — ————— ————— — — — 

falls Link Cuffs —neueſte Mu— verkauſt⸗The Hub iſt das ein 
2 jter der regulären 3dc Manz zige Gejchäft in Amerika, wel: 
RM ichetten—dieje Woche für che jie verfauft für nur, 


Tafchentücher fir Männer, 
Rront und Nüden, regulärer 
Mit pique und geſtutztem Bu— | ©aum, uni. gewöhnlichen 2öc 
I 
zus: [9 
R Node für ı we all \ 
e | ſchentücher, einfach und in 
Woche für 25c 
und Braun—die regulären 2öc 
cond— Steh: und Umlege-Kras 
E Geige und rınde Gcden—eben: Ueberall in der Melt fir 507 
10c, 25c 


hr Euch in 


8* 


ereffirt für ein 


irn, Norildeuischer Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dauıpficiffiahrt von 


® 2* 
Baltimore nadı Bremen 
durd) die bewährten ma Poftdamipfer erfier Glajle: 
Muünchen, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Afahrt von Baltimore jeden Mittivod), von Bremen 
jeden Donuerftag. 


v 23: mr = 
Erfte Cajüle #50, $S0— 
Nah Sage der Pläbe. 

Die obigen Stahidan. ‚zw find fämmtli neu, don 
Dorzüglichiter Bauart, und ın allcı Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lünge 415435 uk, VBreite 48 Fk. 

Electriiche Peleuchtuna in allen Räumen, 

Weitere Ausiunft ertbeilen die GeneralsAgentem, 

A. Schumacher K Co., 
5. S8. Gay Str., Baltimore, Ad 
J. Win. Eſchenburg, 
73 Fifth Ave., Obicago, Ills. 
Slmzli 


—⸗ 

— Re X Ka 
To find die nocı nie Dageweienen Werther für Euch von 
Siterefie, weiche gegt in unieren Verfaujsräumen ofs 
ferirt werden. Das unerreihte Knabe Piano, das 
berübmte Fiſcher Viano, das ſchöne Hazelton 
P und cudere hervorragende Fabrikate werden 
ft. leicht gebrauchten 'htanos eine 
abi von Uvrigbtß von $125, Eauares 
uds von SW an aufwärts. Bloiaie 

bzahlungen, wenn gewünjcht. 


State 

Zu und 
> Monroe Str. 
‚Anmerkung. — Uniere Fabriken produziren jähr« 
Ita) über 100,60 Mufieiinitrumente. Wir eımpfingen 


zwölf Diblome der höchſten Auszeichnung in der Co⸗ 
umbiſchen Weltausſtellung. 


Darmſtadt, 
Dresden, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachticht, daß Frau 
A. 6. Zulfer, geb. Marz, am 2. Januar janft 
entichlafen it im Irauevhauje, 448 Prairie Ave. 
Begraͤbniß-Anzeige ſpäter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach⸗ 
richt, das m Gattin Umandea Bell 
Fetſcher an r im Alter von 30 Jahren 
und 8 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 5. Januar, 
11 Uhr Vormittags, dom Trauerhauje, No. 122 Ru: 
bei Str, mh Waldpeim. Uın ftile Iheilnahme bit: 
ten Felir Fetſcher, nebſt Familie. md 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
inſer geliebtes Söhnchen Eded y am 2. Januatr, Nach— 
i 3 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
den 4. Ja⸗ 
nuar, um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 43 5. Ube., 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten 
Edi und Luiſe Hamerſon, Eltern, 
Nik. und Auguſtée Herd, Großeltern. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


M. Wolff & Sons, 


Importers of Cheese and Delicacies, 
48 Fifth Ave. Chicago. 
Samburger Büklinge, 

Kieler Sproiten, Heunaugen, Aryetit 
Silds, Andovis, Pommerfde Gänfe- 
brũſte, Gãnſeſchenkel. Cervelatwurſt, 
Stalienishe Selamiwurfk, 
Sutportirte Frankfurter Wurſt. 
und ein volles Lager der feinften Delifateifen, 

M. 'Wolff& Sons. libim,mfın 


Hebammen: Schule, 
CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröfinet fein 21. Hemefter am zweiten Mitt- 
—* im Januar * Nur reguläre, vom 
ne ee a Staate autorijirte Aerzte ertheilen den Unter: 
ir Gatte Anton Shrager im | Ticht. Mähereß bei - 1Smomfüre 


tabren 6 Monaten und 17 Tage m 2. 
Fr Solist, 3 — Dr. Scheuermann, 
1916. North Ave., Ecke Burliug St. 


iſt. Die Beerdigung findet Freitag, den 
Deutſches Rechtsburean, 


tar 1894, um 10 Uhr, den der ©t. Frans 
Sncorporirt), 


zistus-Rird s 12. Str. und Newberry Mde, Chi: 
cags, JU., nad dem St. Bonifacins:Gottesader ftatt. 
Glijabeth Shager, Gattin, 
ertheilt Auskunft in Erbihaitsiadhen, — beiorgt 
Geld Einziehung und Aus;chiung. l4bim 
Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Abendpoſt 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dab unfer Heberdruder und Meffe Georg Wirth 
Alle Neuigkeiten für 

— 
einen Gent. 
OOD SALARIES 
byyoung Men and Women graduates o 


q3 i 
igung findet ſtatt am Donnerſtag, 


Todes⸗Anzeige. 


mdo 


fanft 


einen verbindlichiten Danft aus für die zablreihe 
Theilnahme und Blumenipenden anı Begräbniß meis 
ner lieben Sea Anna Kaospner, joiwie der 
neuen Bavariı Loge No. 1177, 8. & 2. of H., ſowie 
auh dem Gejangverein Piano = Männerchor meinen 
Dir. Johann Kaspner, nebit Familie, 


fünfler großer Masken: Ba 


Frauen-Verein Laſſalle, 


abgehalten in der 
Aurora Turn-Halle, Mitwaufee Ave. & Saron Str. 
Semitag, den 6. Januar 1804. mt 


Zidet 250 © Perfon. 


17 Aahrs, 6 Monate alt, Wittooh Morgens 7_ Uhr 
2 


im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Frei— 
tag Morgen 9 Uhr vom Trauerhauſe, 4081 Went-⸗ 
worth Abe. zur St. Georges-Kirche, von da nach 
en St. Marien-Gottesadr. Um ftille3 Beil:id 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wahash Are, Cblcage, 
RUSINESS AND SHORTWAND COURSES. 


bitten die trauernden Geſchwiſter nebſt Onkel und 
tinthe World. Magnificent Catal 
gt visit#Worid’s Fair grounds Seturdays 


O0DB POSITION 


Maggie Wirt, 
Dankſagung. 
Voftbeftelungen auf Gandied, mit Preißans 
be prompt auggeführt. — Offen tägl bis = Uhr 
nö 


Allen Freunden und Velannten fpreche ich hierdurch 
Anfang 8 Uhr. 
agt3; Sonntags eungeihlofien. Zn 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


—— Ce are, Quiet 
tomwenden Sägen tragen, nina 'IOSBSRANDOLPE STR 





‚ft 


- jem Vorgehen durch die imAllgemeinen | 


> 


SEH 
LUNS 
Dr. HATHAWAY & CO., 
Reitende Specialiften in Männer u. Frauentrantheiten. 


Verliert nit den Muth, wenn hr anderdivo ter 
eblıch Hilfe geiucht Habt. EW"Berjudrt und. Wir 
aben jeit Jahren Die folgenden Sperialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fülle geheilt, die Dan 
Anderen Aerzten aufgegeben wurden. 


Speclallizseten: 
Geheime Serantherr 
ten, Nerpöie 
Edwäde, Hybros 
tele, Zufammenzies 
bung, @zecma, Ge 
burtszeichen, Pim⸗ 
ples, Piles. Haut⸗ 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Krank⸗ 
heiten. 
Sprecht vor oder 
dr. Dr. Hathaway 
&10.,70Dearborit 
arg Etr., Ede Rans 
u — dolvh. Chicago. 
Sprechſtu IM. bis INb.; Sonntags: 10 bis 4. 
Mer brieflihe Behandlung wünfcht, jpreibe um Symp» 
tomes Fragebogen. No. 1 für Männer, Wo. 2 für 
rauens, No. 3 für Yautkrankheiten. Ym unjerer Ofe 
wird Deuticd geiproden. Zailmmflj 


Vergnügungs-Weaweiſer. 
AUlbambra—Hendrit Hudfon. 
Ehbicago Opera Houjfce-— About Town. 
Columbia Theater—Sheridan. 
GClarf Str-Thbeater— A Sentudy Girl. 
Empire Minftrel und Baudeville-Aufführungen. 
Grand DOpera House The Prodigal Son. 
Haymarlet Theater— am. 
HooleyS Theater— The jecond Mrs. Tanqueray 
MeVBiders Theater— The Blad Croot. 
Schiller Theater—elir Morrik, 
Windjor— The Span of Lie. 


— ji 


Tempelritter auf der Wirthöhete. 


Aus Emporia, Kas., mird bes 
richtet: Hier find diefer Tage Die Be— 
amten und der Erefutivausfhuß der 
Großloge der „Good QTemplars“ von 
Kanjaz in Gitung gemejen. Da «3 
diefen edlen Kogenbrüdern an anderen 
ernten Aufgaben mangelte, To beſchloſ⸗ 
ſen ſie, ſich auf die Inſzenirung einer 
Wirthshetze zu verlegen. Man ging 
auch ſofort zur That über, organiſirte 
eine „Geſetzvollſtreckungsliga“ und 
ſtellte drei Spitzel an. Untergeordnete 
Logen ſollen in jeder Countyhauptſtadt 
und jeder Stadt im Staate organiſirt 
werden. Kurz und gut, es wurde be— 
ſchloſſen, dieſe Schmutzarbeit zu einer 
der Aufgaben der Loge zu machen. 
Jeder Templar wird durch den Be— 
ſchluß der Großloge verpflichtet, an 
allen Wirthſchaften herumzuſchnüffeln, 
Beweismaterial gegen die Beſitzer zu 


anwalt einzuhändigen. 
ſeine Pflicht nicht und weigert er ſich, 
gegen den Inkulpaten vorzugehen, ſo 
ſoll die Lokalliga der Tempelritter den— 
ſelben durch gerichtlichen Befehl dazu 
zwingen. 

Ferner ſoll ſich die Schnüffelarbeit 
auf die Fracht-Depots, die Expreßbu— 
reaus, auf denen etwaige Spirituoſen⸗ 
ſendungen eintreffen könnten, auf die 
Polizeiorgane und die verrufenen Häu— 
ſer erſtrecken. Jeder Tempelritter muß 
dieſen „Geſetzvollſtreckungs⸗Ligas“ bei⸗ 
treten, und thut er ſeine Pflicht nicht, 
ſo ſoll er ſofort ſuspendirt werden. 
Man will auch von Auswärts Spione 
kommen laſſen und dieſelben in den 





Fracht-Bahnhöfen und den Bureaus 


der Expreßgeſellſchaften als Arbeiter, 
Erpedienten und anderen Eigenjchaf- 
ten anjtellen laffen, was bei dem qro- 
ben Einfluß der Tempelritter in Kan— 
fa3 eine leichte Sache fein wird. Diele 


Bewegung joll ferner mit der neulich | 


zu gleichen Zmeden organifirten, über 
bie |. 3. berichtet wurde, Hand inYand 
geben. 

Rev. U. N. Lee von Salina, Rev. 
€. 9. St. Zohns von Kanjas City, 
Kas., Richter Eulver von Emporia, 
Kas., haben der Großlogenfiung in 
ihrer Eigenfchaft al3 Vertreter der 
Großloge der Tempeltitter der Welt 
beigewohnt und in deren Namen ber 
Bewegung moralifche mie finanzielle 
Unterſtützung verſprochen. Dieje vier 
Zeute werben fofort nach Neujahr eine 
Rundreife durch den Staat behuf3QDr=- 
ganifirung von Zmeiglogen und ne 
auguriturg der Wirthshege antreten. 
Die Herren erklären, fie jeien zu die— 


Häglihe Durchführung des Prohibi- 
tionsgejeßes gezwungen worden, und 
fomweit e8 an ihnen liege, würde das 
Geſetz buchſtäblich durchgeführt wer— 
den. Die Wirthe werden ihnen im 
Allgemeinen ſehr wenigWiderſtand lei— 
ſten, da ſie infolge des außerordentlich 
ſchlechten Geſchäftsganges ſchon ſo wie 
ſo allen Muth verloren haben. Nur 
in den größeren Städten, wie Leaven— 
worth und Topeka, dürften die Hetz— 
bolde abblitzen. Die numeriſche Stärke 
der Letzteren beläuft ſich auf Zehntau— 
ſende. In der Verſammlung wurde 
die Behauptung aufgeſtellt und mit 
ſtürmiſchem Applaus begrüßt, daß au— 
Ber Präſident Cleveland, wegen ſeiner 
Politik in der Silberfrage, die Wirthe, 
welche das Volk ausſaugten, allein an 
den ſchlechten Zeiten ſchuld ſeien. 


— — — — 


Der Farmer und die Wälder. 


Die Wichtigkeit der Erhaltung unfe- 
rer Wälder ijt nach und nach in meite- 
ren Kreifen erfannt worden. Zwar 
macht diefe Erfenntniß viel zu langja= 
me Yortjchritte, aber daß fie fich über- 
haupt verbreitet, gibt Grund zu ber 
Hoffnung, daß Ichließlich etwas für die 
noh borhandenen Foriten gejchehen 
wird. Die Frage wird bereits in vielen 
amerifaniichen Zeitungen beiprochen, 
und das nterefle dafür fcheint im Zus 
nehmen begriffen. Wir ftehen hier ähn 
lichen Zuftänden gegenüber, wie denen, 
Die uns in dem Kampf für gute Stra- 
Ben begegnen: die Nüßlichkeit wird alle 
gemein anerkannt, aber die nothiwendi- 
genGeldmittel ſind ſchwer aufzutreiben, 
weil das Werk keine unmittelbaren Ein—⸗ 
nahmen liefert, und die Amerikaner 
noch mehr al3 andere Nationen abges 
neigt find, ihr Geld in Unternehmen zu 
fteden, welche auf lange Jahre hinaus 
feine Erträge liefern. 

Welche unheilvollen Folgen die Vers 
müjtung der Wälder für ein Land hat, 
haben wir in Spanien, $talien und ein= 
zelnen Theilen Frankreichs gefehen. Die 
Mälder erhöhen den Waflerreihthum 
hed Landes nicht, aber fie fammeln die 
im Winter reichlich vorhandene Feuch⸗ 
tiateit auf und geben fie nur allmählich 


wird 


ab, wenn die heiße Jahreszeit eintritt. 
Dadurch wird das p 





ſchießen ungeheurer Waſſermaßen aus 
den Gebirgen zurZeit der Schneeſchmel⸗ 
ze und die dadurch herbeigeführten Ver— 
wüſtungen durch Ueberſchwemmungen 
verhütet, während auf der anderenSeite 
die angeſammelte Feuchtigkeit nach und 
nach abfließt und eine gleichmäßige Be— 
wäſſerung des Tieflandes veranlaßt. — 
Aber wenn dieſe Thatſachen auch von 
der ganzen Bevölkerung anerkannt wer— 
den, ſo wird es doch erſt nothwendig 
ſein, die Rentabilität der Forſten nach— 
zuweiſen, ehe auf thatſächliche Ausnü— 
tzung der erkannten Wahrheiten zu rech— 
nen iſt. 

Hier und dort iſt allerdings ſchon ein 
Anfang gemacht worden. In New York 
bemüht ſich Gouv. Flower, eine ver— 
nunftgemäße Verwaltung der Staats— 
forſten durchzuführen, und er ſollte bei 
dieſem Streben die Unterſtützung aller 
auten Bürger erhalten. In Pennſylva— 
nien hat während der letzten zehn Jahre 
eine Kohlengeſellſchaft auf kahlen Hü— 
geln über 300,000 Bäume gepflanzt, 
in der Hoffnung, dadurch den Waſſer— 
ſtand in den Bächen, welche die in der 
Nähe der Gruben liegenden Sammel— 
beden fpeifen, während de8 Sommers 
au erhöhen. Diefe Gefelichaft hat eine 
regelrechte Forftfultur eingeführt und 
rechnet darauf, mit der Zeit au ihren 
Mäldern eine zuberläffige jährliche Ein- 
nahme zu erzielen, welche den Werth der 
Anlage bedeutend erhöht. Auf der Chi- 
cagoer Weltausftellung wurden Stäm- 
me gezeigt, welche reif für den Markt 
und erjt vor 20 bis 27%ahren gepflanzt 
wurden. &3 gibt fogar Holzarten, die 
noch eher gute Erträge liefern. Wenn 
die Möglichkeit, ſolche Reſultate zu er= 
zielen, erjt allgemein befannt it, wird 
fih Mancher zur Anlage und Hegung 
des Waldes entjchließen, der jetzt nicht 
daran dentt. 

Allerdings Dürfen wir ung darüber 
feinen allzu großen Hoffnungen hinge- 
ben. Der amerifaniiche Farmer fat 
nur ungern etwas an, was ihm nicht |o= 
fortigen Erfolg verfpriht. Der Um- 
ftand, daß er für feine Kinder forgen 
und ihnen in dem neugefchaffenen Wald 
ein Eleines, regelmäßige Zinjen tragen 
des Kapital hinterlaffen fann, wird we— 


i ı nigq Eindrud auf ihn machen. Aber fort- 
fammeln und diejes dem betr. County | 
Thut dieſer 


ceſetzte Agitatien w'rd ourch hier ihre 
Früchte tragen. Wir haben ſelbſt im 
Oſten der Ver. Staaten genug Land, 
das die Beſtellung nicht lohnt, aber 
durch Forſtkultur 


werden kann. Wenn die Eigenthümer 


ſolcher Strecken immer wieder darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß fie | 


durch die Vernachläſſigung dieſer Län— 
dereien Verluſte erleiden, werden ſich 
ſchließlich Einzelne veranlaßt fühlen, 
einen Verſuch zu machen. Gutes Bei— 
ſpiel wirkt Wunder, und wenn einmal 


der Anfang gemacht iſt, wird auch der 


Fortſchritt nicht ausbleiben. 
(.N. Y. Stsztg.“) 


Ein großes Inſtitut. 


Wichtige Verbeſſerungen werden von 
Chicago Telephone Company 
eingeführt. 


Seit dem Augenbli, wo zum eriten Male 
das „Hello“ über den Draht des Telephons 
in Chicago gehört wurde, iit die Chicago 
Telephone Co. unabläjjig bemüht gemejen, 
den Dienft und die Apparate zu verbejjern. 
Eine der neuejten und tieigcehenditen Verbej- 
jerungen ijt die Einführung des Fupferme- 
tallenen Circuit bei den Anjtrumenten auf 
große Entfernungen. Hierdurch wird es 
möglich, fi mit Berfonen im weit entfernten 
Drten, bis nad) New York und Bojton und 
den dazwijchen liegenden Städten, leicht ver- 
tändlich zu unterhalten, das junmende Ges 
räufch und das Dazwiicheniprehen von an: 
deren Dräbten ift vollitändig bejeitigt. Dieje 
Aenderung Fommt einer völligen Umgeital: 
tung glei nnd fan deshalb nur langjam 
eingeführt werden, Die Kojten jind enorm, 


der 


unter allen Umftänden die bejtmöglichite Be- 
dienumg zu jichern, 


Eine weitere neue Einrichtung ift das Priz | 


vat Brand) Erhange Spitem. CS ift dies 
eine Vorrichtung für einzelne Geichäite, wo= 
durch die Angejtellten und Gheis jederzeit 
confidentiell mit einander verfehren Fönnen. 
Ihatjächlich bildet e8 eine Fleine aber voll 
tandige Telephone Erchange für das betref: 
jende Gejchärt. Der Anhaber iit hierdurch 
nicht bloS im Stande mit feinen jämmtlichen 
Bedieniteten, jondern durch Anjchluß an die 
Hanptlinie auch mit allen übrigen Telephons 
Inhabern zu verkehren. 

Der elektriſche Feuer-Wachdienſt der Com— 
pany hat ſich als ſo außerordentlich nützlich 
und zuverläſſig erwieſen, daß die Verſiche— 
rungs-Agenten einen Rabatt von den regu— 
lären Verſicherungs-Raten auf allen Gebaäu— 
den gewähren, in welchem die Signalkäſten 
im Gebrauch ſind. 

Man kann deßhalb thatſächlich behaupten, 
daß die telephoniſchen Anlagen und Ber: 
beſſerungen mit dem Wachsthum der Stadt 
gleichen Schritt halten, und daß die Tele— 
phon-Geſellſchaft den Wünſchen des Pub— 
likums in jeder Weiſe entgegen kommt. 


— Tante Eulalia (die im Dunkeln 
von einem jungen Manne für das 
Zimmermädchen gehalten und geküßt 
wurde, ſchreiend): „Infam, wie konn⸗ 
tenSie ſich unterſtehen mich zu küſſen?“ 
— Junder Mann: „So ſchreien Sie 
doch nicht die ganze Welt deßwegen 
auch noch zuſammen — ich bin ſo 
blamiert genug!“ 


Mütter 
und namentlich 
ftillende Mütter 
bedürfen der 
ftärkenden Hilfe 
und Unterftü- 
Kung, die ihnen 
durd) Dr. Pier» 

ce’8$ Favorite 

Prescription zu 

Theil’w ir. 

i Dafjelbe min- 

bert die Schmerzen und Dxalen des Kinder 

— bietet Bürgichaft für gefunde und 

räftige Nacdhtommenjchaft und befördert die 

reichliche Abſonderung der Muttermilch. Ee 

iſt ein ſpeciell für Frauen präparirtes anre⸗ 

gendes Stimulauzmittel, dabei volllommen 

unfhädlic für jeden Zuitand des weiblichen 

Organismus, da_e3 allen von der Natur 

vorgejchriebenen Funktionen deffelben nach. 
hilft und nie entgegemwirkt. 

Da$ “Prescription” baut auf, kräftigt 
und kurirt. Bei allen chroniſchen Schwaͤche 
zuftänden und der yrauenwelt eigenen Stö- 
rungen wird für feine wohltbuende und hei- 
Iende Wirkung gasantirt oder das Gelb 
surüdgegeben. ‘ 


Für jeden Fall von Katarrh, den fie nicht 
turiren können, find die Ei — 3 
Dr. Sage’$ Cataırh Remedy bereit, 8500 
baar zu bezahlen. Entweder wirft Du mite 


tel jeiner milden, f ‚ veinigenden 
und beilenden turist oder 
Ir nett dee 


einträglich gemacht | 


ı Berlangt: 








% 


STATT, 


SUN 


0O 


gebraucht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag, 
Jeder hrauch's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit da3 Gefiht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, dem 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Cents, die eö 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 





(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Cent das Wert.) 


Derlangt: Zwei Männer, daS Telegraphiren für 
unjere Gijenbahnen zu erlernen und Stellungen als 
Zelegraphiften und Stations-Agenten zu überneh- 
men. GEifenbahn-Superintendent, 175 5. Ave. 311w 
„Verlangt: Porter für Saloon, u Pierde bejorgen 
fönnen, $3 monatlid und Board für den Winter, 
517 ©. Salited Str. 

Verlangt: Peodler für Kartoffeln, Geflügel u. f. 
tw. 1357 Milwaufee Abe. 


„gelangt: Ein junger Bäder. 953 N. California 
de. 





Verlangt: Ein guter Varmarbeiter. Yu erfragen 
Donnerftag Morgen von 8—10 lihr, Ede Afhland Ave. 


und Glybourn Place, bei Henry Schmeele. 

Verlangt: Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur, 
muß jelbjiändig arbeiten und auf der Maſchine ſtep— 
pen fönnen, nur guter Arbeiter braucht vorzujprechen. 
19 W. 15. Str. mDdo 

Berlangt: Ein guter Vlenfchmied, Iedigerr Mann 
wird vorgezogen. 5470 Laufe Ave., John Frank. 


Verlangt: Ein lediger Mann, der ein Pferd und 
Kutſche treiben kann, muß in der Stadt bekannt 
ſein. Nachzufragen in 176 37. Str. indo 


Verlangt: Zwei junge Männer für dauernde Stel— 
lungen, um Telegraphiren an unſeren Linien zu er— 
lernen, Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 
monatlichen Lohn. Superintendent, 175 5. Ave. 

3in1w 


Verlangt: Lokal- und General-Agenten für eine 
ſchnell verläufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienſt. Gute Agenten können 8100 bis 
5300 den Monat machen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co., 
D 170, Eincinnati, ©. 2jalj 

Verlangt: Starker deutjcher Junge, 16 Sabre alt, 


welcher bei feinen Eltern wohnt. 23 Michigan Ave. 
dmi 








Verlangt: Treiber für Flafchenbierwagen, muß 
Erfahrung und etwas Kundidaft haben. Standard 
Brauerei, W. 12. Str. und Kampbell Ave. ſdim 


Verlangt: Aoenten für zwei leicht verfäufliche 
Conſum-Artikel, ſicherer Verdienſt. Probeſendung 





2 Cents. Adreſſe: Conſumers Agench, 968 N. Clark 


30d 1w 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Eraſing Pencil; leicht verkäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis 8125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten fchreibt an die Monroe 
Erafer Mig. Co., &. 17, La Erofie, Wis. mnij,bıv 

Verlangt: Knaben, das Telegrapbiren zu erlernen 
an unjwen Linien und wenn tüchtiq, einen monat 
lichen Gehalt von 50, $75 und $100 zu beziehen. 
Telegraph-Zuperintendent, 175 5. ve. 3inlw 

Verlangt: Nerkäufer für quten neuen Artikel. Wer: 
dienft garantirt. 76 Fiftd Ave, Room 1. 2dz 1w 


Agenten um Kalender zu verkaufen. 
260d3 Vt 


Str. 


Hoher Rabatt. 76 5. Ave., Room 1 

Verlangt: Erſter Klaſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſcheAgenten Beſteelegenheit für die richtigen Män— 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur, 2agbiv 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fadriten. 


Berlangt: Zwei Damen für dauernde Stellungen, 
um Tefegraphiren an unjeren Linien zu erlernen, 
Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 monat= 
lichem Kohn. Superintendent, 175 5. be. 3ilw 

Verlangt: Ein Drittes gutes Majchinenmädden an 
EShopröden. 272 Numjey Str., wad) hinten. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Bügeln und Store 
berjehen, muß, gut bügeln fönnen. Nahzufragen 
Sonntag Vormittag und Montag, Värberei, 767 W, 
North ve. 

Verlangt: 4 Mafhinenmäddhen an Hoſen zu nüs 
ben. 197 WM. 17. Str. Be Sjal 

Berlangt: Mädchen, das Telegraphirem zu erlernen 


in unjeren neuen Officen, mit $50, $75 un $100 mo= 
natlihen Gehalt. Superintendent, 175 5. Ave. Zjlio 
Sausarbett. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, Feine Yanilie, Referenzen verlangt. 2980 
State Etr. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
bausarbeit. 318 Sheffield Ave, 1. Ylat. 


Verlangt: Aeltere deutiche Frau als Kinverwärtes 
rin. 2783 Bonfield Str. 


Cine Köhin für Reftaurant. 


Berlangt: 375 5. 


be. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. 684 School Str. 

Berlangt: Ein Mädchen, ungefähr 15 Sabre alt, 
um in ver Hausarbeit mitzubelfen, Yamilie von 


doch wünjcht die Gefeltichaft ihren Freunden | > dent Str. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für alle Haus: 
arbeit. 1066 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
97 31. Str, im Barberihop zu erfragen. 


| "Perlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnligegauss 


arbeit. 3206 Foreit Ave. 

Derlangt: Nelteres deutiches Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. 91 Wisconfin Str. 

Berlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen für Kits 
Genarbeit, muß etivas vom Kochen verfteheri, Lohn $4 
gutes Heim. 472 Wells Str. 


Berlangat: Ein ftarkes Mädchen für allgemeinegauss 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2%4 Bart Etr., zwiichen Lincoln und Wood. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
556 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Wim. Podaviltz, Gde Halfte 
und Elarf Eitr. 


Perlanat: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 361 Prairie Ave. mdo 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 687 R. 
Leavitt Str. 





Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 1550 Wrio htwood Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1842 Aldine Str. 


Verlangt: Reinliches, fleißiges Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 802 Lar—⸗ 
tabee Str., 1. Flat. 


Berlangt: Eine Dame al3 Haushälterin. Nachzus 
Be um 7 Uhr Abends, 637 Racine Uve., Lake 
iew. 


Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie für ge⸗ 
Eu Arbeit, gute Keimath. 96 Yohnien Gtr., 
. Blur, 





erlangt: Köchinnen, Mädchen für befte Pläge der 


605 N. Clark Str. 


Nordjeite. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Dausarbeit, muß etwas bom Kochen verftehen. 
602 Dearborn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Leichte Hausarbeit 
in tieiner Familie. 840 35. Str, 


PVerlangt: Mädchen auf Kinder aufzupaffen. 
Wentworth Une. 


Verlanat: Ein farkes Mädsden für allgemeinehaußs 
arbeit. Zu erfragen im Saloon, 213 Webfter Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, braucht 
wicht zu ochen. 330 R. Halfted Str., Gde Brand. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2704 Eots 
tage Grove Une. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bas —* vom Kochen verſteht. 202 E. VanBuren 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, gute Behandlung. 48 30. Str., nahe Gots 
tage Grove ve. 


— Gute Waſchfrau. 196 E. Van Buren 
tr. 


4401 
modf 


Ein Mäddhen für allgemeine Hausar- 


Verlangt: 
mdo 


beit in kleiner Familie. 3253 Vernon Ude. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5% ©. Halfted Etr. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Privatfamilie. 45 Dat Blace, Late View. 


Verlangt: 
milie. 3738 S. Halited Str., Store. 


Berlangt: Ein gutes Mä ür allgemeine Haus: 
ne a 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
— — — 


Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 


koͤſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rudril, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren zur Hülfe der 
Hausfrau. 173 Gieveland Ave. i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
u damilie. Qunting Houje, 1316 Wrightivood 

e. 
erlange Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
x See —— 

Verlangt: Ein arbeitjames Mädchen, das etwas 
lochen fann, in einer Meinen Familie, Lohn $4.00. 
EN. Clark Str., 2. Flat. 

Verlangt Mädchen für gewöhnliche auSarbeit. 
3745 Wabafh ne I ONDENEE 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen ünter diefer Rubrif, -1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge Wittwe aus guter Familie ſucht 
Etelle als SHausbälterin, fpricht deutih, franzöfiich 
und engliih. Offerten D 31, Abendpoft. 


Mies ——— 
Gejuht: Ein junges. deutihes Mädchen fucht Stelle 
als Werfäuferin in einem äderladen. Zu erfragen 
°20 Wels Etr., top Ylat. ä 
Gejuht: Cine perfette Köchin fuht S au 
als Haushälterin. Bei Frau Sijbl, 46 W. 19. Str. 
Geſucht: 
Schneidern bewandert, wünſcht A 
dern oder al3 Stüge der Hausfrau. © 
—————— ——— — — — — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 


cUnzeigen anter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


wünſcht eine Stelle zu Kin— 


Großartige Gelegenheit für Grocers. Für $475, 
theilweije an .Zeit,- verfaufe vorzüglih gelegener 
Grocery:Store mit großem Waarenvorrath und el:: 
ganter Ginrihtung, billig fir $700, Miethe mit 
vier Schönen Zimmern 825. Diefer Bla ift vorzügs 
lih in jeder Art und im Mittelpunft von beiferer 
Klaffe deutiher Nahbarjhaft, mu amderer Gr: 
ſchäfte halber losſchlagen. 678 Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave. 


Muß ſofort verkaufen: Zu irgend einem Preis, gu— 
ter Ed=Groceryitore, mit großsn Waarenvorrath und 
feiner Einrichtung, jowie gutem Mferd und Wagen, 
feine Konkurrenz, lommt jofort. 1260 Noble Ave., 
nehmt NR. Clarf Str.:fabelcars bis Noble Abe. 





Zu verfaufen: Gin gutgebendes Butcher-Gejchäft, 
ofort, wegen plößlicher Krankheit. Zu erfragen 300 
lobanf Str. En 
$150, billig für das Doppelte, für meinen feinen 
Delifatefien:, Bakery-⸗, Milde, Cigarrenz und Coins 
fectionery: Store, gute Ddeutihe Nahbarihaft, aros 
Ber Stod, feine Finrihtung, verfaufe auch an Xb- 
aahlung, billige Miete, 4 Zimmer. 283 Larrabee 
Str. 











Verlangt: Starkes Mädchen um auf Kinder auf: 
zuvaſſen und für leichte Hausarbeit. 4628 Indiana 


Un 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 494 Fullerton Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit, 
23 W. 12. Str, Privat-Reftaurent. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit und am Tiſch aufzuwarten. 174 W. Nandolph 
Str., up Stairs. mdo 

Verlangt_:Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ftaurant. 77 W. Kinzie Sir. mDdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1 W. Monroe Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin, andere als eriter 
Klaffe braucht nicht vorzufprehen. 3668 Wabajh Ave, 
Mrs. Toſetty. 

Verlangt; Herrſchaften, welche gute Mädchen für 
VPrivatfamilien oder Boardinghäufer wünſchen, kön⸗ 
nen dieſelben unentgeltlich baldigſt erhalten bei Frau 
Veters, 283 €. North Ave. mido 

Virlangt: 











langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zeug niſſe für Ehrlichkeit verlangt. Lohn $3. 219 Bels 
den Ave. 5. Flat. O. Preßprich, jun. 


Verlangt ‘Cine Frau in mittleren Jahren für 
gewöhnliche Hausarbeit. 6600 Cottage Grove Ave. 
Fr. Nunneberger. modfr 

Verlangt: Gin frisch eingewwandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Abe. 3ilt 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 278 Mohawf Str., 1. Flat. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn $4. 717 Pine Grove Ube., zwi⸗ 
hen Grace und Sheridan Blod., Lale View; nehmt 
Evanſton Ave.-Car. dmdo 

Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie. 
462 Cleveland Ave., eine Treppe. dm 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 590 S. California Abe. fdimi 





Zu verkaufen: Billig, Büderei und Candy-Store. 
329 Zarrabee Str. * 

Zu verfaufen: Ein Reitaurant mit guter Kundſchaft, 
am Bahnbof gelegen, wegen Abreiſe, billig. 95 Kinzie 
Str., nahe Wells. 

Zu verkaufen: Sofort mein Cafe mit Bäderei 
und qutem Anventar. Billig. Offerten niederzulegen 
D 2, Abendpoft. 

Gezwungen zum jehleunigen Verkauf, großes voll: 
ftändigeg Waarenlager, Groceries und jhöne Gins 
rihtung für nur 8475, billig für $1000. Theilweiſe 
an monatlihen Abzablungen. Billige Miethe mit 
Wohnung. Dibt bevölkirte Nahbarihaft. Kommt 
jofort für foiche jeltene Gelegenheit: 3i3 Larrabee 
Str. 

3 uverfaufen: Gute Bäderei. 461 W. 12. Str. 

Zu verkaufen; Nachweislich guter Saloon, alles voll⸗ 
ſtändia, keine Agenten. Näheres Heimſoth, 1049 Mil— 
waukee Ave. 

Zu verkaufen; Guter Eck-Saloon Ecke Larrabee und 
Lincoln Ave. Nachzufragen 462 Webſter Ave. —ia 











Zu verfaufen: Ein Schulftore, megenüber von zwei 
großen Schulen. 17 Hammond Str., nahe Eugenie 
Str. mdofr 

Zu verkaufen: Ein kleines Coſtum-Schneider-Ge— 
ſchäft, billig. Seltene Gelegenheit. 320 Miethe. Ge— 
genüber einem großen Hotel. T 48, Abendpoſt. mdo 





Zu verkaufen: Oder auch Partner gewünſcht, ein 
ſchön eingerichteter Saloon mit Boardinghaus, alles 
neu, flottes Geſchäft, keine Konkurrenz. Verkaufs— 
urſache: weil alleinſtehende Frau. Offerten 3 45 
Abendpoſt. ſmdi 


Zu verkaufen; Saloon, mit Reſtauration und 
Lunch-Counter. Erſter Klaſſe Geſchäft. Gute Ver— 
kaufsurſache. 3846 Cottage Grove Ave. jmdi 


Zu verfaufen: Guter Saloon, jowie einer zu_bere 
misthen. Grirage „Ihe HYeder Brewing Co., 871l— 
897 Dudley Str. dınt 


Zu verfaufen: Guter Saloon, oder zu vertaujchen 
gegen GrundeigentHum. Worejfire 5 49, Abendpoit. 
dimi 





Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläge in den feiniten 
Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Serfon, 215 32. Str., nahe Indiana Abe. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Derrihaften. befommen unentgeltlich 
gutes Dienftperjonal. 587 Larrabee Str,, Zelephon 
North 612. 8dz3m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elielt, 147 21. Str. Friih eingewanderte ſogleich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 68 W. Indiana 
Str., Ecke Lincoln. dmi 


Verlangt: Deutſches Mädchen, zu kochen, waſchen 
und bügeln. ebenſo Dienſtmädchen. 3689 Michigan 
Ave. dmi 
Veralngt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit. John Link, Saloon, 581 Blue Island hear! 

} im 








Stelungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Stellung irgend welcher Art von einem 
jungen Ehepaar mit guten Zeugniſſen. Adreſſe A. G. 
, Abendpoſt. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejuht: Ein Früftiger Deuticher, 35 Sahre alt, Te= 


dig, mwiünjcht irgend eine Beichäftigung. 3öl Jane 
Str., Hinterhaus. dmi 


Geſucht: Junger Mann, Butcher, ſucht eine gute 
Stelle. H. Shill, 5000 S. Aſhland Ave. 2jlw 


Gejuht: Deutiher ftarker Yutcher, ift guter Wurfts 
mader, fann auch jelbitftändia Shop tenden, jucht 
Stelle. Adr. Store, 999 N. Weitern Ave. 

Geſucht: Ein intelligenter junger Mann mit qus 
ten Referenzen, welcher $200 Sicherheit ſtellen kann, 
wünſcht eine Stelle als Collektor, Gajhier oder ders 
gleichen. Adreffe H 8, Abendpoft. 





Stellungen fuhen: TFrauen. 
Ninzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gin gutes deutfches Mädchen, Tann Tor 
hen, wünjht einen Plag für allgemeine Hausarbeit, 
767 W. Chicage Ape., 1. Flat. 


Geſucht: Zwei Geſchwiſter ſuchen GStellung als 
Köchin und zweites Mädchen in bürgerlichet ——— 
lie. Offerten B 97, Abendpoft. 


Gefuht: Cine alleinftchende anitändige, ältere 
Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittiver, 
Heimer Yamilie oder als Lunchköchin. 3 North 
Ude. mdo 


Gefuht: Fir mehrere Tage in der Woche, Waichs 
pläge. Frau Wolf, 124 Ordard Str. mido 


Sefuht: Eine Wafhfrau fuhrt Beihäftigunga. Of: 
ferten 3 49, Abendpoft. en ah 


Gefudt: Ein Mädchen fuht Stelle als zweite Kö- 
Hin im Reitaurant oder Saloon. 80 Mohawf Str 
dmido 








Gefuht: Gin frifch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 6938 Stonep X: 
land Wve., Vark Side, dmido 

Gefuht: Zivei deutjhe Mädchen wünjhen Stellen 
für Sausarbeit oder im Reſtaurant. Adreſſire B. 
37, Abendpoft. dmi 

— * 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
— Sausarbeit, befte Empfehlungen. 558 29. 
tr. 


Geuht: MWäfhe in und außer dem Haufe 894 
Cleveland Ave. hinten, oben. 


„Geudt: Ein junges deutſches Mädchen, ein 
Sahr im Sande, wünjcht eine gute Stelle als Hauss 
mädchen. 43 Noje Str, 

Gefuht: Erfter Klafſe Kleidermaherin empfiehlt 
Aöfih zur Anfertigung von einfahen und eleganten 
Koitümen, $1.50 der Tag, tadellojer Sig garantirt. 
Dfferten erbeten unter B®. 35, Abendpoft. mdfr 





Geſucht: Deutſche Frau, 34 Iabre, ohne jeden Ans 
bang, erfahren und tüchtig im Haushalte, jucht Stel⸗ 
lung als SHaushälterin, beite Empfehlung zur Seite. 
Offerten erbeten unter Houjeleeper, 610 Noyes Str., 
Evanfton, AU. mbfr 


Gejuht: Junge deutfche Wittfrau jucht Stelle als 
Hausbälterin, Wittwer, familie vorgezogen. 5353 
Princeton Ave. 


Gejuht: Ein deutfches Mädchen ſucht Beſchäfti⸗— 
gung, am Tichiten im Saloon, Nordjeite. 63 Burs 
ling Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, im Kochen, Waſchen 
.- Bügeln erfahren, fucht Stellung. 54 Mobamf 
r. 


Geſucht: Stellung für Mädchen, zum Kochen, Wa⸗ 
ſchen und Bügeln. 175 Elybourn Ave. 


Geſucht: Wafhpläge. 80 Hammond Str. 


Geſucht; Reinliches Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann, fucht dauernde Stellung. 128 Cly⸗ 
bourn Ave., 1. Flat. 


Goſucht; Eine anſtändige Frau ſucht leichte Stelle 
els Haushälterin bei Mittwer oder Heiner Familie. 
9 Cornelia Str., Front, Vafement. 





— Drag wur ältere Frau juht in > 
ruhigen anftändigen Qauje die Smusarbeit zu bejors 
gen. 486 W. Superior Str, * 


Geſucht: Ein kräftiger junger Mann, der gut mit 
Pferden umgehen funn, Tua Ürdeit, 44 Diveriey 
Place, ; indo 


Geſucht: Ein flinker und kräftiger junger Mann, 


— out verſteht, fugt Stelle. 403 Racine 


a a 08 
Sejucht: Ein deutfes Mädchen fucht Stelle, gründ: 
liche € s 
—— —5 im Quuspalt und Rode. 987 Waſh 
Gefuht: Starkes dentf 
Deuticher Familie, 142 


x 


ſucht Plat in 


Zu verkaufen: Gute „Staatszeitungs“-Route. Süd— 
feite. 33 25. Str., oben. Mdezlv 
Zu verkaufen: Eck-Saloon auf der Nordjeite unter 
günftigen Bedingungen. Standard Brauerei, W. 12. 
Str, und Campbell Ave. jdmi 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mehs 
tere gute Cd-Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaujden. Zu 
erfragen bei O’Donnel & Duer Bavarian Breiwing 
€., 4. und Wallace Str. 4nob’m 

Zu verfaufen: Im Gejchäftspiertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denfelben event. gegen 1. Klaffe Grundbeiig. O’Don: 
nell u. Duer Bavarian Brewing Go., Gde 40. und 
Wallace Str. 12jepbio 


Zu vermicthen und Board. 
Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei große Zimmer. 968 Tolman 
be, 





Bu vermiethen: Store und zu verkaufen Schuhftores 
Einrichtung. Yu erfragen 314 E. Divifion Str. 
gu dermiethen: Gin möbliertes Zimmer an einen 
foliden Seren. 80 DMohawf Str., Bajement. nıDdo 
gu vermiethen: Gin prachtvolles Flat mit 7 Zim— 
mern und allen Bequemlichkeiten, menen Abreiie nah 
Europa, Preis 825. 3. Loejer, 641 Sheffield Xpe.md 





gu dermiethen: Zwei freundliche Zimmer, moblirt 
oder unmöblirt, recht billig. 219 Elybourn Ave., 
unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes geheiztes Zimmer an 
zwei Herren. 206 E. North Ave., im Store. 

Zu vermiethen: Zwei hübſch möblirte Frontzim— 
mer, billig. 97 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: 4-3immer Wohnung mit Soms 
merküche und Waſſercloſet. Südoſtecle Lincoln Ave 
und Cornelia Str. dıni 

gu vermiethen: Da ich unbedingt abreifen muß, ein 
aut eingerichteter Saloon, billig zu veigeben. 136 
Lincoln Ave, ſdmi 


J vermiethen; Zimmer mit Board 84, Zimmer 
81 per Woche. 309 5. Ave. Vde z1w 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Von einem jungen Dann, 
ein beizbare3 möblirtes Zimmer in rubigem Hauje, 
nahe Deering und Glybourn Ave., keine andenen 
Roomers. Adr. B 38, Abendpoſt. 


Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Alle Möbel von vier Zimmern, 
ebenjo ein Schneider-Shop mit 6 Singer-Maſchi— 
nen. 264 Rumjey Str. mdoſa 


Zu verkaufen: Ein neuer guter Garland-Ofen, 
Schlafzimmereinrichtung, und die Wirthſchaftsge— 
räthe,. billig. Baumgartl, 1058 N. Dafley Ave. 
Wenn Ibr Euh ein Heim zu gründen wiünjcht,imerde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Wreijes möbliren, al3 Guh irgend jonftioo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausjtatten wollt, werde ich Guch jo bebandein, daß e3 
Euch leid thun wird, nicht früher fhon zu mir ges 
lommen zu fein. Ah babe Upriaht-Pianos und Or: 

ein, die ich zu weniger alS zum balbden Preije ber: 
aufen will. Echneidet dies gefälligft aus und erin= 
nert Euh an S. Ricyardion, 14 GC. Madijon Str., 
Simmer 3 und 4. giepbio 


 Rauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen uuter diejee Rubrif, 2 Gents dus Wort. 


Muß zu irgend einem Preis verfauft erden: 
eine Grocery:z und Cigarren-Finrichtung, einzeln 
oder zujammen. 991 RN. Halited Str., 2. Flat. 


Zu kaufen gejucht: Kleiner noch gut erhaltener Boi⸗ 
ler, mit Preisangabe. Adreſſe F. 9, Abendpoſt. md 


Zu verlaufen oder zu vertaujchen: Ein Konzertflits 
gel, ein gutes Pony und Wagen, eim gutgebendes 
Näbmajhinengeihäft. Näheres: 867 WERNE u: 

280:10 








rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grodery-Bins, Eisſchränke. WE. 


NRorth Ave. Union Eine Firture Co. — 22ao lij 
820 taufen gute, neue „High⸗ Arm⸗-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtic $25, 
New Home 825, Singer 810. Wheeler K Wilſon 819 
Sloridge $15, Wbite $15. Domeftic Office 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. biv 
Ale Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Sabre, 
Breis von $10 bis $35. 46 ©. Halited Etr., Ede 
Gougreß. B. Goutevenier. 1503lj 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Chicagoer Mediziniſches Inſtitut für Frauen. — 
Epezialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmuts 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Unregels 
mäßigfeiten iverden mit ficherem Grfolge behandelt. 
Auch können Patienten im Inftitut Zimmer und Be: 
töftigung erhalten; für gute mediziniihe Behanglung 
wird garantirt, PVreije mäßig. Difice, 71 EC. Waſh— 
ington Str., Zimmer 3, Stunden: 9—12 a 

sdy3im 


Frauentrantbeiten erjolgreih behandelt 
SSiährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark, Spreditunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bi 2. 20inbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ undunterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbio 


850 Belohnung für jeden Fall vonhautfranfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undsänor: 
thoiden, den Eollivers ermit-Salve 
nicht heilt. 506 die Schadtel. Ropp & Eons, 
Randolph Str. bw 


Heirathsgeſuche. 
Jede Ya unter diejer NRubrit Loftet für eine 
einmalige Einfhaltung einen Dollar.) 


Heirathögefuh: Weaen Mangel an Damenbekinnts 
haft juche ih auf dieſem e mit eimem -Inigen 

ädchen von Kabren befannt zu werden, bin 
38 Jühre alt, habe eine Yarm in Yowa und bin in 
der Zage eine Frau zu ernähren. Geil. Offerten un 
ter U. B. 209, Abendpoft. 


Heirathsgeiud. Ein deutiher, alleinftehender Mann 
don guier Ericeinung, nicht undermögend und mit 
Drängen bee lüngenen lttie au berbeisetben, Ahr. 

u en. k 
"Genauer Bagabe der Merhhltnie ante @ SL 


Ein junges gebildetes Mädchen, im | 
8, Abendpoft. | 


Kaliforıia Ave, Nabzufragen 





‚Grundeigenthum und Häujer. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent! das Wort.) 
— verlaufen: Bei S., Mayer. Ro. 20 GE. Rorty 


Sarrabee Str., Zitödiges Badftei 3, Mi 

SA ee 
2ftödiges Holzhaus, Fletder Sir... . 82400 
Gottage, Epeiher und Keller - 2... . . $1500 
Geihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . 83500 
Geihäftsede nahe North Une... . ... 8.00 
Movernes Holzhaus, Wlietbe $720 jährlih. . . 2200 
Heriter diel5 andere billige®runmdeigentbum an der 

ord» und Nordieitjeite, Auch Bauitellen nabe Qums 
boldt⸗Part und, Edgewater. 500 und aufwärts nur 
650 baar, Reit $1O per Monat. Spreht vor fr weis 
tere Auskunft. 2Wjpbio 


Milwaukee Apde-Sub- Dipifion 
zotten $250 und aufwärts, werth $ö00. 
Vedenft Ddieje Gelegenheit. 





— Anzahlung und 5 monatlich — 


231 

— r — 
_ Kerry Ruffell, 162 Waihington Str., Zimmer 5, 

Zu verkaufen: Billig, jhöne 4: ZimmersCotrages ge: 

n Beine Anzahlung und leichte Bepingungen, jolvie 

ı Zftödiges Vridhaus mit Bajenient. T. W. Boske, 

bümer, 2955 GEmterald Ave. 122p, ij, bio 


Yu dermietben: 20 Adler mit Gebäuden auf bier 
„sahre Xeaje. Beites Gärtuer-Land an DM. Str. und 
6211 Ge 

vertaufchen: Gegen Stadt = Ci 
n, 120 Adern, 8 Meilen von der 

\ and, in deuzicher Ani 

Col. J. Gorwood, 372 
es Flat. 


Zu verkaufen: We 
ı Gdhaus und X 
d jeit 12 JYat 


Yon ı Ddajeibit betrieben 
Paulina und M S 


eynolds 
Zu verkaufen oder gege 
Grundeigenthum zu ver 
baude, Vieh und Farms 

. 70 Meilen "von Chic 


Geld. 


Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.ı 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Rianos, Pierde, Wagen u, f. w. 
Kleine Anleiben 
‚ bon 820 bis HIW mujere Specialität. 
Wir nebnen Ihnen die Möbel nicht Aveg, wenn wir 
die Anleihe machen, Vondern lafien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deuntſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr erde es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir er ebe Ahr ans 
derwärfs bingeht., Die ficherftt und zuperläjfigite 
Behandlung zugejichert. 


bir 
Wenn Ibhr Geld zulei 
gauf Möbel,Pianos, Pf 


Kutidbenuj.m., ipredbtov 
flceder FidelityMortg 


2.9» 


* 


L. B. 
128 La Salle Str., Zi 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bi3 $10,000, zu 
den niedrigſten Raten. ipte Bedienung, ohneOef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Cuer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity MortgageLoan Co., 
Incorporirt. 


4 Wafhbington Str. erfter Flur 
swijhen Clark und Dearborn, 

oder: 351 6. Str, Englewood. l4api} 
Wünſcht Ihr 8100 bis 500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan K Truſt Co.“. incorporirt, don 
Vhiladelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle— 
hen an verantwortliche Perſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wö— 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beſtehenden Einrichtungen ſind in unſerSyſtem aufge— 
nommen. Um ſich ein Darlehen von 8100 bis 8500 
zu verſchaffen, hat der Borger einjach 32 bis 810 per 
Woche zzu zabhlen. Das Syſtem wird Euch erklärt, 
und ſeine Vortheile werden ſchnell erklannt werden, 
wenn Ihr vorſprecht. Zimmer 612-13-14, Nr. 8 
Dearborn Str. Locli 


Veit Chicago Loan Company 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 1855—187 W. Madifon Str., N.:W.: 
Ede: Halited, Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten Lönnen? Die Weit Chicago Toan 
Sompany borgt Ihnen irgend eine nme, die Sie 
winjchen, ‘groß oder Mein, auf $ ftung3= Möbel, 
Pirnos, Pierde, Wagen, Carric ei 
Waaren, oder irgend eine andere 
Chicago Loan Company, Zimmer 
Madijon Sir, N.:W.:Ede Halited Str. 
6- und 6Gyprozentige Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Wir haben ſorgfältig, ausgewählte Hypotheken an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Chicago in beliebigen Berrägen, 
mit garantirten Belistiteln. Schidt nad der Lifte, 
9. ©. Stone & Co., 206 La Salle Str. Sjabto 
en, u "2% u. 
Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungzeigen unter diejee Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
gu verfaufen: Schr billig, Pferd, Wagen und 
Geſchirr, Expreß-Licenz; nehme auch Kuh in 
Tauſch dafür. 815 50. Court, zwiſchen Halſted Str. 
und Union Ave. 2ilw 
"Zu verlaufen: _ Gin gutes Pferd, Top-Deliverps 
Wagen, fpottbillig. 313 YXarrabee Str. 
Zu vertaufhen: Ein Topwagen und Pferd mit Ges 
fhirr_ gegen eine Lot nabe Sumboldt Park, Xot 25 
bei 125. Zu erfragen unter ®. 38, Abendpoft. 
Muß verkaufen: Zwei gute Pierde, billig, habe feine 
Wrbeit dafür. 979 Milwaukee Ylve. 
Zu_verfaufen: einer Top-Wagen zu Eurem eiges 
nen Preis. MIN. Halfted Str. 





835 kaufen beinahe neues Xop-Buggy, muB ver: 
faujen. 272 Biffell Str. 

$75 laufen ausgezeichneten Caundry= oder leichten 
Delivery: Wagen für irgend einen Zwed. 272 Bij« 
jel Str. 

835 kaufen feines Groceryeyuhrwert u. 3. 
offenen Wagen, gutes Pferd und Geſchirr, 
Gebrauch dafür. AN2 Biſſell Str. 

Zu verkaufen: Ein faſt neuer Grocerywagen. 201 
©. Canal Sir. ſdmi 

Soeben erhalten; Eine neue Lot Harzer Canarien⸗ 
Vögel im vorzüglichen Geſange; ferner: Zuchtweib⸗ 
chen, Stiglitzen, Lerchen, Pappageien, Affen, Fr⸗ 
rits, feind Tauben, Goldfiſche, Aquarien und große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importitten Saamen, 
Vogel-Medizin; alles zu billigften Preijen. 104 Blue 
Asland Ave, Sonntags offen. 11dammijalm 


 Berfönticdes. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


leichten 
feinen 


Alexanders Gehbeimpolizei-Agen 
tur, 9 un? 95 5. Ave., Ede Wajhington Str., Zins 
mer 9, ‚bringt, irgend enwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3.:®. jucht Verjchwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Berlobte. Alle unglüd Eheſtands⸗ 
fülle unserjucht- und Beweiſe geſam alle 
Fälle von Diebſtahl, Räuberei und 
ſucht und die Schuldigen zur 
Wil⸗n Sie irgendwo Erbſcha 
machen, ſo werden wir Ihnen em Rechte ver⸗ 
helfjen. Irgend ein, Familienmitglied wenn außer 
Hauſe wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treit Berichte geliefert. In 
irgendwelchen V Sie zu uns, und 
wir werden die ritte für Sie thun. Freier 
Kath im | wird erthbeilt. Mir find die 
einzige deu jei-Agentur in Chicage. Auch 
bi3 12 Uhr Mittags. 9aglj 


geltend 


Shule für Zufhneiden und Kleider 
machen von grau Dıga Goldzier, 

50 Clarf Ste. 

Ehemalige in der berühmteften 
ihule in Wien. Damen, welche n Geihmad auss 
bilden. und f nzöfihen „Chic“ aneignen wollen, 
binigen ſich ihre Stoffe mit in die Schule und ferti= 
gen fi dort ihre Ta an. fyrauen, welche fich 
ihre «Kleider im Haufe beritcllen wollen, erbalten die⸗ 
jelben zigefehnitten und auSsprobirt, was eine große 
Eriparniß if. Schülerinnen können täglich — 
bnobw 


John M. Bredt& Co— das bekannte deutſche 
Juwelier⸗-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszahlumg und maht alle N es 
rareturen 3% fabrikpreijen. 19jel6ın 


Shulden! Shulden! Schuldenl 
Allerlei .fhlechte Schulden fofort follektirt. 
Keine Zahlung ohne Erjolg— 
Gonftabler immer an Sand. 
ReoplesKollectionAigench, 
92—94 LaSalle Str. Zimmer 97. 
Deutih wird hier geiproden. 16d3bw 


Beitellungen für friſche KQuhmilch werden täglich ans 
genommen bei W. Herman, 367 Clybourn Ave. 
Angenehmes Heim für Damen während der Ent⸗ 
bindung. 144 W. 18. Str. Bornoviel, Hebamme. 
12 3 Aanlw 
Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art colleltirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. V. Brady, 
Eounty:Conitabler, 76 Fifth Ave. Zimmer 8. Offen 
bis T Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr, 
Ks l4delm 
Verlandt: Damen, welhe Möchnerinnen aufwarten 
und Kebammen werden wollen. 512 Noble Etr. 
16n03mt 


Vinfch Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt, 212 S. Halited Str. 19jephw 


Schnittz eichen⸗ 











Alle Arten Daararbeiten fertigt R.Cramer Damen⸗ 


Frie jur und Perrücenmacher. 384 North Une. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und grati solleftirt. 212 


Milmantee ‚Une, Offen Sanntags. Ascli 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


i Unterricht * — —* Damen und Bern 

6 ufli ‚Monet. z And 3 
— ⏑⏑ Mike 

— Ber 
e i h h 

— —* zn 


— — — — 


' Berkaufsfieffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


E. U. Beder, W Burling Str. 
Frau Roſa Basler, 211 Center Sie, 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Henrd Heinemann, 200 Center Ste. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 %. Glart She, 
3%. 8. Garber, ST N. Clark Etr, 
©. Becher, 5904 N. Elarf Eir. 
J. P. Sand, BT N. Clarf Str 
Louis Voß, 76 Elpbourn pe. 
6. €. Putmenn, 249 Elobourn Une 
Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 
H. Grube, 372 Chbourn Ave. 
Sohn Tobler, 45 Globourn Une, 
Sanders News ſtore 
€. Kidd, 197 E. Dipvifie 
Frau K. Milligan, 225 
F. J. Renner, 256 E. D 
A. W. Tidlund, 282 E. Di 
E. Underſon, 317 E. Diviſio 
S. E. Nelſon, 34 €. 
8. 2. Daig g 
Robert E. Burke 
. Webiter, 116 Eugenie & 
Sojeph Thul, 735 N. Ha 
Robert Drege, 149 
. Weber, 195 Yaı 
. Ren, 
. Terbaag, 401 


\ be 


ion Str. 
‚ Ede‘. D-f ug 


Sir. 


rabee Str. 


e Str. 


ſon, 301 N. Market Sig, 
316 N. Market Stte. 
N. Market Str, 
E. North Ave. 
C 32 E. North Ave. 
U. Ziehm, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedowick Str. 
J. Stein, 204 Sedgwid Str. 
Freu Strumpf, öl Sedawid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
O. M. Vornow, 137 Sheffield Ade 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Rohn Ve, 141 Wells Str. - 
€. Woding, 190 Wells Str, 
Grau Ianjon, 76 Wells Ste. 
3. U. Buibnel, 280 Wels Ste 
®. M. Currie, 306 Wells Str. 
Grau Gieje, IH Wells Ste. 

. Hiller, 369 Wells Etr., 
8. Saller, 33 Wells Str. 

. Ehulteis, 525 Wells Str, 

. Zurnbull. 545 Wells Er 

. DB. Eimert, 707 Wells Ete 


Mordwerfeite, 


C. U. Beterfon, 40? N. Aſhland Une, 
&. Dede, 412 N. Uibland Upe. 

8. Lannefield, 42 N. Aibland Une 
& 

Sr 


Grant Kebler, 37 
©. Edimpft 
. 8. Bender, 


. M. Lewiton, 267 Uugufta Str. 
au 3. T. Albert, 359 W. Chioags Gag, 
BP. Sonneberg, HI W. Chicago Une, 
&. Iriflelt, 376 W. Chicago Une. 
das. Eiein, 418 W. Chicago Une. 
E. T. Dittberner, 4 MW. Divifion Gem, 
%. Lepp, 115 W. Divifion Etr. 
B. E. Hedegard, 73 W. Divifien Ste, 
S. Luedtke, 84 W. Divifion Ste 
J. Matſon, 518 W. Dipifion Str. 
Kofjeph Miller, 722 W. Divifion Er. 
M. E. Epriftenien, 20 W. Indiena Er 
EN. PB. Nefon, 35 W. Indiana Gte, 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiane Str. 8R 
Blietor vundquiſt, 47 W. Indiana u & 
F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Underfon, 600 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaulee 
V. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Une, 
Gopbus Aenjen, 242 Miltvaufee Ave, 
James Cullen, 309 Milwaukee Une. 
M. RN. Udermann, 364 Milmaulee Ave. 
Eeveringhaus & Veilfuk, 448 Milmanlee WEM ı 
Bil. S. Lewy, 499 Milmaufee Una 
F. Ellis, b21 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 803 Milwaukee Ave. 
OH. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Entilia Strucke, 10600 Milwaukee Une, 
A. Joachim, 1151 Milwautee Avbe. 
Grau 2. Undre, 1184 Miltwaufee Uda 
9. Yatobs, 1563 Milwaukee Une. 
M. Donald, 1684 Diilmaulee nm, 
®. Can, 39 Noble Str. N 
€. Schaper, 765 W. North Une, 
E. Hanjon, 759 W. North Une. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamen Gig, 
©. Slismanı, 6 N. Bauline Gig, 


Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Gig, 
&. Hoffmann, 2040 Archer Une, 

— Jaeger, 2143 Archer Avbe. 

U. Weterſon, 2414 Cottage Grove Ade. 
News Store, 2733 Cottage Grove Une 
3%. Dayle, 3705 Cottage Grone Une. 
News Store, 3706 Cottage Urove Une, 
Grant €. Cable, 414 Dearborn Ge, 
€. Trams, 104 €, Harrifon Str. 

8. Rallen, 3517 &. Halfte» Etr. 

2. M. Meiftner, 3113 &. Kalt u 
W.Etodwell, 3240 S. Halſted Ste. 
W. Oem, 3428 S. Halſted Str. 

€. Fleiicher, 3519 S. Halſted Str, 
WB. Schmidt, 3637 &. Halfteb Gtz . 
F. Weinftod, 3645 S. Halſted Sta 
G. Kaß, 2628 S. Vark Ave. 

W. Montow, 486 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 S. State Gte. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Grau Pommer, 23306 S. StateStte. 

x. Pirdler, 2724 S. GtateStr. 

A. Lindley, 3456 S. State Gtr. 

J. Schneyder, 8902 ©. State Ste, 
— Pflugradt, 4754 Union Une. 
—— Finninger, 2254 Wentwort) Use 
©. Wieier, 2408 Wentwortb Une, 

%. Zeeb, 2717 Wentmworth Uve. 

W. Wagner, 3938 Wentwort Use. 

&. Hunnershagen, 4704 Wentwort) Gag, 
®. Ring, 116 E. 18. Str. 

— Yun, 187 G. 2%. Str. 


Küdweffeite, 


a. 8. Bullen, 39 Blue Island Use, 
©. Batterfon, 62 Blue I8land Une. 
—— Chregrens, 76 Blue Island Une, 
B. Schwager, 173 Blue Ysland Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Isla) Use, 
Frau Manuth, 210 Blüe Isla 
Shrift. Start, 306 Blue land Une, 
Aobn Peters, 583 Blue Island Ade. 
Senty Mueller, 38 Canalport Une, 
Grau Tpens, 55 Ganalport Une. 
Grau T. Bogen, Ren: Etore, 65 Tanalperi ug, 
%. Büchfenfhmidt, 90 Ganalport Une 
Grau 3. Ebert, 162 Ganalport Une, 
9. Reinhold, 303 California Une. 
%. Faber, 126 Colorado Uve. : 
Wreshuterian Hojpital, Ede Tongred u. Wei, 
. Dettentbaler, 12 S. Desplaines eg 
5. Leimdberger, 588 Fulton Str. — 
. Engbauge, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 ©. Hulited Ste 
. Eis, 92 ©. Halfted Etr. 
. Witansti, 34 ©. Halfte Sie 
. Jaffe, B8 S. Halſted Str, 
— Roſenthal, 354 S. Halſted ee 
3. Senkind, 426 S. Halſted Str. 
— Morſe, 560 S. Halſted Str. 
Frau Nidels, 666 S. Halfte Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Ste. 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Grau Kuballa, 144 W. Harrifon Gtg, 
— Weſharts, 166 W. Harrifon Sic. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Grau €. E. Perry, 193 W. Late Sig, 
Zahn Ecpnigler, 333 W. Vale Gig, 
—— Sealy, 81 W. Lake Str. 
G. $. Munger, 531 W. Lafe Sig, 
M. Aenisn, 6 W. Tale Str. 
— Beterſon, 758 W. Lale Ste. 
Joe Mueller, 7680 W. Lake Str. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Su 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— Faſdb, 516 W. Madiſon Str. “ 
Grau 2. Greenberg, 12 ©. Panlina Sg 
M. E. Altwortb, 25 W.- Randolph Str, 
2. B. Ballin, B W. Randoiph Etr. 
Gran F. Miller, 19 W. Denuren Ete, 
Winsiow Bros., 213 W. BanYuren Ete 
News Etore, 331 W. BanBuren Str. 
B. 5. Eonnell, 313 W. Banduren Stk 
oe Linden, 25 W. P. Str. 
Grau Theo. Echoljen, 301 W. 12. Et 
-—— Brunner, 503 W. 19. Str. 
—— Goldnec, 659 W. 12. Str 
3. Saffahn, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 184 MW. 18. Etr. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
©. Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 
— Wagner, 918 W. 21. Str 


Saße Fiew. 


Ung. Ahle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Une - 
C. W. Vearjon, 217 Lincoln Une 
©. 8. Moore, 42 Lincoln Ua 

©. R. Day, 549 Lincoln Une, 

F. Wagner, 597 Lincoln Une. 

&. Zimmer, 59 Lincoln pe, 

©. 9. Ludewig, 759 Lincoln ia 
N. Umbrid, 789 Lincoln Une. 

G. Reubaus, 849 Lincoln Une. 

RB. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 103% Lincoln Une. 

&. ©. Stephan, 1150: Lincoln Ua . 
Gusis Diez, 1406 Wrightivoed Uk 


eis Abendpoſt⸗⸗ befieihist M® 

a een und zugleih barne 

Zoned. Deöhalb if fie bei dem 
bicages belleht. 


Beusiatbum 6 
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n Un der Geichichte des deutich-ameri: 


fanifchen Zeitungswejens fteht der fchnelle und durch 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


Bohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen- 
über, diefe Angaben zu bemweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Eirculationsbuch, fondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einjchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weik das auch fehr genau, denn es bringt der 
AUbendpoft allein doppelt fo viele 


, fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

Mer nach den Gründen diefes aukerordentlichen Erfolges 
forjcht, wird jehr bald entdecken, daf der Preis keineswegs die 
Hauptrolle jpielt. Ein fehlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu thener und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezua auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich—⸗ 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit—⸗ 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedies 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau⸗ 


zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Interefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der LUnfehl« 
barkeit geichrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummtöpfe oder Derbrecdyer behandelt. Durch die Leber 


lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber | 


auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Benölkerung qelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den YUlnbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demofraten, von firchlicy Gefinnten fo gut wie von Sreidentern, | 
Somit ift die Abendpoft, die fat in feinem deutjchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 


„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lefer verfügen zu | 


fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzllg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


— * — 2. ee 


Es fann felbftverftändlich nicht ISedermann mit Allem 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 3. Januar 1894. 


Das Dandernde Lichl. 


Novelle von Ernſt von Wildendrad. 


(Fortfegung.) 

„Sherharb, bift Du’s?" fragte fie 
nod einmal. 

*ept fam die Geftalt mit einem 
Shritt heran, bi an das Fußende 
ihres Bettes, ſchlug den Vorhang zu— 
rück — ein Licht in Händen, ſtand ihr 
Gatte vor ihr, Eberhard bon Fahren⸗ 
wald. 

Er gab keinen Laut von ſich, ſeine 
Augen ruhten auf ihr, mit jtierendem, 
beinahe aläfernem Blid. 

Sie mußte nicht, mwa3 fie denfen 

| follte, verirrt fchaute fie ihn an, 
Dann ftredte fie den Arın nach ihm 
aus. 


„Aber Eberhard — ma3 madjit Du | 


denn?“ 

sn dem Augenblid hatte er Dasticht 
auf den Nachtiifch gejegt und ihren 
Yrm mit beiden Händen ergriffen. Als 
wäre ihr Arm in einen Schraubjtod 
gefpannt — fo war es. E3 wurde ihr 
unheimlich. 

„Aber — ſo ſprich doch nur ein 
Wort,“ bat ſie en 

Er jprady nicht; e8 war, als hörte 
ex fie überhaupt nicht. Plötzli ich ließ er 
ihren Arm fahren, griff ſie mit beiden 
Händen an den Schultern und brüdte 
fie in die Kiffen zurüd. Sie lag mie 

efeſſelt unter feinen Händen, uns 
Fi fi} zu bewegen; ihre Augen blick⸗ 
ten angſtvoll in ſein Geſicht empor, das 
mit ſteinernem, räthſelhaftem Ausdruck 
über ſie gebeugt war. 

„Was thuſt Du denn?“ ſtammelte 
ſie; dabei warf ſie die Schultern hin 
und her und verſuchte, ſich ſeinemGriffe 
zu entwinden. 

Als er die windenden Bewegungen 
ihres Körpers fühlte, bog er plöblich 
den Oberleib zurüc, richtete fich auf, 
fein Anblicf wurde mie der eines wilden 
Ihieres, das fich zum Sprunge auf die 
Beute anfdidt. 

Von Todesangft gqepadt, fuhr fie 
auf und aus dem Bette. Keuhend ftand 
fie, zu ihm hinüberblidend, der auf der 
andern Geite des Bettes jtand. Ir das 
Zimmer ihrer Jungfer zu gelangen, 
bermochte fte nicht, meil er zmijchen 
Bett und Thür mar. 

Als er jebt aber eine Bewegung 
machte, al3 mollte er auf fie zu, ftieß 
fie einen gellenden Schrei aus, und fo 
wie fie var, mit nadten Füßen, nur 
im Hemd, rannte fie durch die Thür, 
durch die er gefommen und die hint:r 
ihm offen geblichen war, in ihr Wohn- 
zimmer. Halb finnlos vor Angft drüdte 
fie jich hinter dem Ruhebett nieder, das 
an der gegenüberliegenden Wand ftanb. 
Ein Augenblid verging — dann er- 
fhien der Verfolger auf der Schwelle, 
das Licht haltend, mit dem Lichte nach 
ihr ſuchend. 

Jetzt hatte er ſie enideckt — und 
wieder ſprang ſie auf und flüchtete 


fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt Meter, in bas nühite Zimmer, Hinter 


ihr fam er ber, mit langen Spräüngen. 
Aus dem zmeiten Zimmer ging es in 
das briite, in da8 vierte und weiter, im- 
mer mweiter, durch ale Zimmer hindurch, 
die Galerie entlang, bis daß fie * 
im Bibliothekſaale, am Ende der Zim— 
merflucht anlangte und ſich bewußt 
wurde, daß es nun nicht weiter ging, 
daß fie gefangen war, verloren twar.— 
Mitten im Saale, die entfehten Auraen 
auf ihn gerichtet, blieb fie ftchen, be ibe 
Arme redte fie in die Höhe, — ein ver— 


ı zmeifeltes Gefchrei — und jählings, 


ı mit jchmerem * ſchlug ſie auf den 
Fußboden nieder, ohnmächtig, wie eine 
Leiche anzufehen. 

Als dies geſchah, als er den Schrei 
bernahm und die weiße Oeltait zufam- 
menbrechen Jah, blieb der Mann ftehen 
ı und jah fi einen Augenblid wie ver- 
wundert um. E3 jah aus, al3 müßte er 
| feine Erinnerung fammeln. Dann tam | 
| er, das Licht Hoch haltend, mit norjich- 

tigen Schritten da heran, mo dad am 


Boden lag, das Weiße. Er fentte dass 


| 

| Licht und Teuchtete über die requng3- 
Ioje Geitalt hin, richtete ſich wieder auf 
und trat einen Schritt zurijd. Er fehte 
das Licht auf den Tifch, und auf die 
Tifhpiatte nieberftarrend, fing er wie— 

| ber an, fi zu befinnen, nachzudenken, 

| 

| 


nachzudenten. Dann erhob er die Aus | 


gen, richtete fie dumpf brütend denfren= | 
jtern zu, hinter benen die [chwarzeNacht | 
hing, und nun mar e&, als füme aus 
weiter Ferne der Nacht ein Licht heran, 
| ganz fern erſt, ganz klein, aber näher 
| fommend, immer näher, biS daß es fein 
' Gefiht erreicht hatte, bis daß ed m 
ı feine Augen — war. Und nun 
| begannen die Augen, die bis dahin qlä- 
| fern gejtiert hatten, wieder zu jehen, 
die Züge des 
| imandelten fich wieder zurüd, und nu 
| war e3 wieder Eberhard von Fahren— 
| wald, der dort am Tifche Stand. 
| Mit einem Rud, daß die Gelenke in 
| jeinem Leibe traciten, richtete er fich 
| plöglich in die Höhe, ergriff noch ein- 
mal das Licht und trat heran — im 
nämlihen Augenblid aber flog er 
rücdmärts, ald wenn ein Stoß ihn zu= 
rüdgemworfen hätte. Auf dem glatten 
Parkett des Fußboden jhlug er Der 
Länge nad hin, mit dem Geliht am 
Boden, beide Hände in den Mund 
ftopfend, mit den Zähnen in die Hände 
beiend, daß dad Blut herabtroff. Ein 
urgelndes NRöcheln, ein eritidtes Heu- 
* wühlte ſich aus ihm heraus und in 
den Fußboden hinein; dann frodh er 
bis zu dem nächlten Stuble, arbeitete 
fih mühjfelig an dem Stuhle auf, bi3 
daß er auf den Füßen Itand, und nun, 
wie ein Menfch, der nicht mehr achen 
lann, dem das Rüdgrat gebrochen iſt. 
fchleppte er fich, die Augen immerfsrt 
auf die Geftalt am Boden dort gerich- 
tet, bi3 an dieXhür, die auß demBiblio- 
theffaale auf den lur führte. An der 
Thürklinte hielt er fich mit beidenhän- 
ben aufrecht, ba8 Haar flebte ihm im 
Geficht, eime dide Feuchtigkeit — mar 
es Schweiß, war ed Blut, waren e& 
Thränen — riefelte ihm vom Gefihi; 
e8 war, als wenn er weinen wollte, 


mei a = m 


| 
| 
| 


! taujcht ftehen. D 


| 


murde vernehmbar: 
— Anna“ und diefen Namen mizder- 


bolend. und fortwährend, finnlos mies 


derholend, jchob er fih zur Thür hin- 
aus. Sobald er aber bie Zhür hinter 
Tich hatte, fühlte er fich von einem eiſer⸗ 
nen Yrm umfchlungen und aufrecht 
aehalten. Der Mann mar da, der ihn 
als Kind auf den Armen getragen hat⸗ 
te, und dem er nun wieder gehörte, der 
alte Sohann, 

„Kommen Sie nur, gnädiger Herr,“ 
fagte er mit ftarfer, harter Stimme, 
„tommen Sie nur und lafjen Sie mic) 
machen. Seht wird fich alles wieder 
geben.“ 

Er führte den gebrochenen Mann, 
der hilflos, millenlog in jeinem Arme | 


Ihwantte, die Treppe hinauf, in fein | | 
Slmmer; er brachte ihn zu Bett, mie | 


ein Kind; er dedte ihn zu. 

„Run ſchlafen Sie,“ ſagte er laut, 
beinah befehlend; dann ſah er ſich noch 
einmal in den Zimmern um: fein 
Meier da? Keine Scheere? Kein Werk: 
zeug irgend welcher Art? Nichts. Er 
rieb fich die Hände; fo ftolz war er! jo 
bergnügt! An den Fenftern machte er 
fih noch zu Tchaffen, und e3 dauerte 
en lange, biß er damit fertig war; 


| er hatte einen Schraubenbohrer in der 


Tafhe und Schrauben; fämmttliche 


weniter in den Simmern des Barona | 


Ichraubte er zu — für alle Fälle — 
man fonnte ja nicht wiffen. — Dann 
riegelte er die Räume feines Herrn 
von außen ab und nun mar er fertig, 
nun hatte er ihn ficher. Ul® er auf 
dent Flur draußen ftand, redte er fich 
fang auf. „Ah“ — fagte er laut vor fi 
hin und jet brauchte er fich ja feinen 
Smang mehr anzuthun, jebt fonnte er 


lachen und er lachte, laut, immer lauter, 


zulegt brüffend. Mit den flachenHän- 
den fchlug er fi) auf die Zenden; „mer 
hatte nun recht behalten?“ 

Dom Augenblid an, al3 der Baron 
in der Nacht fein Zimmer verlaffen 
hatte und hinuntergegangen war, hatte 
er ja alles mit angehört. 

Jetzt kommt's,“ Hatte er fi gefagt, 
indem er im Duntel hinter ihm herge- 
Ihlihen mar. Dann hatte er den Ruf 
in Anna3 Schlafgemadh vernommen, 
das Yagen und Laufen durch diegim- 
mer, endlich ven legten Schrei und da3 
allen des Körpers im Bibliotheffaale. 

„Jetzt hat er fie todtgefchlagen,“ hatte 
er fich gejagt, und er hatte an fich hal- 
ten müffen, um nicht fchon da lachend 
herauszuplatzen. In dem Augenblick 
war er ja noch Diener geweſen, da 
hätte es ſich nicht geſchickt. 

Aber jetzt — jetzt blieb nur noch zu 
thun, daß er ſich danach umſah, wo 
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kurirt acute, chroniſche und UNerven- 
Krankheiten, 


DR. A. OWEN. 


‚ohne den Gebrauch von D 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten confirnirte | ©: 


Droguen oder Medizinen 


und praftiicdhite Glefiriihe Gürtel der Welt, 


— — 


Von Rheumalismus and aiſgemeiner Rervenſchwäche geheill. 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich lezten Sommer von 
Ich litt an — er Nerdenſchwäche und Rheumati 
daß ich 
Schon nach einmonatlichem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 
und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworden. 
ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und mwır ftanıen noch immer 
Ste konnen veriichert fein, 


Diente geleijtet, 
Grade; meine Hände wareıt io geſchwollen, 


fertig bringen konnte. 
dende treffe, eipfehlen werde, 


Unſer großer illuſtrirter 


dieſelben kaum mehr dewegen fonnte. 
I fanın mein Leiden aar nicht bejchreiben, 


wie der Gürtel diejes Wunder 
daß ic) den Gürtel überall, mo ich kei- 


Srau Caroline Sop», 
10 Rice Str., Chicago, Su. 
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enthölt beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen | 
werden, und andere werthoolle Ausfunft für 
ber deutichen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 € 


an irgend eine Adreije verjandt. 


Jedermann. 
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DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., EEcke Congreß Str.), Shrcago, 


SE 


Eine Photographie Der vier Generationen Der deutſchen 


Kallerfamilie wird frei verjandt mit jeden Deutichen Katalog. | } 


Wir Haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Haupt-D@ffice zu & hicago, IE. 


DIE OWEN ELESTRIO BELTRAÄPPLIANGECO., | 


Saupt:Cffice und einzige Fabrif: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FU. 


Das gröfte elektrifce Gürtel-Gtablilement der Welt, 


Grwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr au und fdhreibt. 


Der Katalog int frei zw erhalten in unferer @ffice. 


OlficesZtunden: Zäclih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


der Leichnam lag. Zu dem Zmede ging | 


er jebt nach dem Bibliotheffaal. 

Einen dien Stod trug er in der ei- 
nen, eine brennende Laterne in der an- 
dern Hand.Warum er den Stod mit- 
nahm? Er Hatte fo ein Gefühl, ala 
fönnte fih möglicherweile eine Gele= 
genheit bieten, — er wünfchte fich eine 
Gelegenheit — er hatte fo ein Bebürf- 
niß, auf irgend etwas lodyuhauen, ir- 
gend eimas zu zerjchmettern, irgend 
etwas, 
Slieber und einen menjälichen Körper, 
Er hieb mit dem Stodf auf das Trep— 
pengeländer, daß e3 frachte. Ah — mie 
ihm da3 wohl that! Wenn „fie“ fo vor 
ihm gelegen hätte! Wenn er fo auf 
„te“ hätte loshauen fönnen, daß ihre 
Gfieder unter feinenStreihen zerflogen 
wären wie Gla3! Uber der Baron hatte 
ihm ja jchon borgearbeitet. Jet war 
er nur noch neugierig zu jehen, wie er 
es gemacht haben, wie er „ie“ zugerich- 
tet haben würde. Mit der lüjternenBe- 
gier der blutdürjtigen Natur, die dem 
Andlid von irgend etwas Gräßlichem 
entgegengebt, trat er in den Bibliothek— 
ſaal ein, ſah Nic) um — und blieb ent- 
er Saal mar ja leer? 

Die Kunafer, die Thür an Thür mit 
ihrer Gedieterin jchl ef, war ton dem 
dumpfen Rumoren in Annad Schlaf: 
zimmer aufgewadt. Anfangs nur hai 
ermuntert, war fie ganz wach gewor— 
den, al3 fie den gellenden Schrei — 
an bernahm. 

Raſch war ſie aufgeſtanden, un 
Licht angezündet und war eingetreten. 
tun jab fie Annas zeritörtes Bett, von 
dem dDieDedfen heruntergemorfen war:n, 


| in dem die Kiffen wüſt und wild durdh- 


| 
| 
| 
i 


einander lagen. Sie fah die Thür zum 
Nebenzimmer offen, und in dem Au— 


ı genblid vernahm fie von drüben, aus 
| ber ferne, Annas verzweifelten Schrei. 
Sm erften Augenblid hatte fie in ihr 


| ma3 zugeſto 


Zimmer zurücklaufen und den Kopf 
unter die Bettdecke ſtecken wollen. Aber 


dann hatte ſie ſich geſagt, daß das nicht | 


recht wäre, daß der rau Baronin eis 
Ben fein müßte, der armen 


| jungen Frau Baronin, die fo qui zu 


verwandelten Geſichts 


ihr war, von der ſie nie ein böſes Wort 
zu hören befam, und bat e3 ihre Pflicht 
jet, zugufeben, nas geichehen war. Da= 
rum hatte fie fich raſchi in die nothdürf⸗ 
tigſte Kleidung geſteckt, und zitternd, 
mit ſchlotternden Gliedern, war ſie die 
Zimmerflucht entlang bis nach dem 
Bibliothekſaale gegangen. 

Wie ſah es hier aus! Ein Leuchter 
lag am Fußboden; das Licht war nicht 
erlofchen, die Ylanıme hatte ſchon an⸗ 
gefangen, ein glimmendes Loch in das 
Parkett zu brennen, und einige 
Schritte weiter war noch etwas, etwas 
lang Hingeſtrecktes, Weißes, das ſich 
jetzt ſtöhnend zu regen begann, bie 
junge Frau Baronin, die nur mit dem 
Hemde bedeckt, mit aufgelöſtem Haar 
ohnmächtig am Boden lag. 

Bei dem Anblick brachen dem Mäd— 
chen die Thränen aus den Augen. Sie 
hob das ſchwälende Licht auf, kniete 

zu ihrer Gebieterin nieder und nahm 
Fin Kopf in ihren Schoof. 

„Gnädige u. Varonin,” fagte fie, 
„Frau Baronin, Frau Baronin!” 

Anna flug die Augen auf, und ala 
fie die Jungfer erfannte, tlammerte 
fie fih um ihren Hals, . 

„Hilf mir!“ feufzte fie, „Hilf mir!” 
wen folgt.) 
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N h INSTITUTE, 

“ 458 
RIILWAUKEE AV,., 

CHICAGO. 


nervöfen 
Ge: 


Ale geheimen, chronifchen, 


und Delifaten Krankheiten beider 


Tehandlung (incl. Medicin) zu nieds 
tigiten Raten. Macht uns einen Bejucd, 
(Coniultation frei). 


Evreditunden von 9 Uhr Morgen® bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 big 4 Uhr; Stan 
Arzt ftet3 anmejend. bin 


Y 
HEDICAL 
YEHETATGH 
DINPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZurn:Salle, - 
Deutihe Specieliiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller gepeimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen. In} 
& Mur #53 pro Mlonal, 
Medici und Eleftricität eingerechnet. 


5 Spredjtunden: Bon 9 biß 9 Uhe, 
N BIENEN von 10 bis Uhr Nadı * 


| Brivate, Ehronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Bluts uud Sefhlehtätrand 
hei ei umd die fchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ausihweifungen Bexrvenihwäde, verlorene 
Manncstz cart u. f.ıw. werden eriolgt en von dem 
Medical 
v behandelt und unter Sarantie für time 
mer furirt. Frauentränkheiten. allgemeine 
vwade. rmutterleiden und alle Unregeimäſig; 
pt und obhne Operation mit beſten 


Erfol ‚ae b bei andelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann uur einen maßigen Preis 
Kan rzneien zu bezakien. — Consultationen frei. 
irtige werden brueilih behande t. — Sprechſtun⸗ 
on 9 Uhr Vlorgens di8 7 Uhr Abends: Somüs 
Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Dispensur 
} 


En 


Medizinisches 
FSranen - Inltiiut, 


a Leitung von geſetzlichen, alte n erfahrenen 
A: tzten und Aorztunmen,) 


8353 WELLS STR, Ecke Hill Str. 


| Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorm, 


Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 


Natur- Heilverfahren! 

Keine Cperartonen — feine Iihädliden Mes 
dizinen. 

NRheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden. ver ‚altetetlebel, 
Magenleiden, Fertſucht, ee Tumor, 
Sr äce, Uufrucptbarteit, MWeisfluß, Untegelmaßtge 
keiten, Blafenleriden 2c., durch un’ere neue Derimethude 
unter Garantie aeheilt. Hof Tnungslofe Fälle weile 
mwır zuriicl und nehmen feine Bezahlung. Marien Sie 
a. Wiehier anjegen bevor Sie uns — 

I 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Nerite dieier Anfta!t find erfahrene deutihe Sp 
taliiten und betradjten es ald ihre Ehre, ihre — 

titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
3u heilen. Sie beiten gründlich, enter Garant 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauenz 
leiden und Pleniisaationsitornngen ohne 
Dperation, alte oiiene Gefhwüre und Kunden, 
Sttodeniran ıc., Nüdgrat:Berfrimmungen, 
— Bruche und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Vledizinen, nur 


Drei Dollars 


ben Monat. — Edjncidet Dirjed aus, —- Stum 
Ben:$ —— Morgens bis 8 Ur Abends; Eonutags 
10 bı8 12 Uhr. u 


** Heilung, keine Bezahlung! 
Blut⸗-Krankheiten 
in 30 bis 90 Tagen geheilt, 


—*— i. wie erworben oder wie veraltet. 

mige Stellen. or — x. imner⸗ 

zog gen vertrieb Anti-B. phas 

wufehlbar. Ihe tſachen unters 

uger und ‚re Behsuptungen und uniere 

dinaumgen beftätigen fie. Ronfultatior 
rer und Düne, dlöfnime 


HOT SPRING REMEDY CO., 
{INCORPORATED). 
ß Chicago Office: 139 W. MADISON STR. 
Auswärıs wohnende Vatıenten brueflich behandelt. 


Dr. A. ROSENBERG 
mast id auf SSıährige Prazıs ın der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Leute, Me durch Jugende 
ame, 


ranenfranfe 
heiten leiden, tmerden durch mit amgrei Deitief 
ey — 125 S. Clark Str, 

1 Bor, 1-3 und 6—T Ubenbä 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früher in New York, jeit 1872 im — 
Arzt für frifen, und alten langwierigen Krank» 
beiten der Männer. Frauen und Stinder, Sa 

— 2 Uhr Nadım.. Sonntag 10-12 en 
lertheatergebäude, Zimmer 106 A) 
Etrt. nahe Dearboru Str, 
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(Special-Gorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Bricf. 


Mien, 16. Dezember 1893. 

Der neue öfterreichifche Finanzmini= 
fter, Herr v. Plener hat eine große Rebe 
geredet, in der er fein „firranzpoliti- 
Ihe Programm“ entmwidelte. Nebe 
und Programm merden bon ber 
beutjchliberalen Bartei und ihrer Prefle 
natürlich mit großem $ubel aufgenom= 
men, denn der Herr Minifter war ja 
bis vor Kurzem der Führer dieler'Par- 
tei und ift noch heute ihr Gedanfen- 
trichter., Die übrige Menjchheit, wel- 
che die Dinge nicht von der Zinne der 
Partei, jondern von der höherenWarte 
beö gefunden Menfchenverftandes aus 
befieht, lächelt über die Ausführungen 
des Herrn Minifter8 — fo meit eben 
einem öfterreichifchen Unterthan ge— 
ftattet ift zu lächeln, wenn eine Exel— 
lenz etwas jagt. Denn das Programm 
bes Minifter Plener ijt genau da3- 
felbe, daS der Oppofitionsführer Ple— 
ner bis vor vier Wochen mit Aufgebot 


aller feiner Kräfte betämpft hat. Herr | 


v. Plener war Zeit Lebens ein mis 


ihender Gegner der von feinem Vor- 


gänger, Finanzminifter Dr. Steinbach, 
eingeleiteten Balutaregulitung. Sekt 
ift er jelber der Schaßfanzler des Rei- 
ches geworden und, fiehe da, flug ent— 
dedt er auch jchon jein Herz für die 
Valutaregulitung! 3 ift mie 
Zirkus: 
todt hin und augenblicklich kommt, Au— 
guſt“ und macht die Mätzchen des Pfer— 
des getreulich nach. 

Daß wir mit der „Valutareguli— 
rung“ gründlich hereingefallen ſind, iſt 
Herrn dv. Plener offenbar nicht entgan— 


gen, wie manche Stelle aus ſeiner Rede 


ſehr deutlich erkennen läßt, aber er ſetzt 
denn doch das einmal angefangene 
Werk fort, weil ihm Geſcheidteres bis 
zur Stunde noch nicht eingefallen iſt. 
Und es wäre ſo leicht, Geſcheidteres zu 
thun! 
ſtoßt man auf Elend und Noth, 
Entbehrung und Armut. 
ſende haben nicht einmal das trockene 
Drot, während der Herr Finanzmini— 
ſter Millionen darauf verwendet, um 
Geld mit 21 Prozent Agio herbeizu— 
ſchaffen. Daß Hunger und Noth den 
davon unmittelbar Betroffenen wehe 
thut, iſt ſchon ſchlimm genug; aber es 
ſchädigt auch die Allgemeinheit, wenn 
Tauſende nichts zu brechen und zu 
beißen haben, indem eben dadurch jene 
ſozialen Auswüchſe entſtehen, welche der 


auf 


deutſche Kaiſer bisher vergebens zu 


„zerjchmeitern“ verjucht hat. 
Bor ein paar Jahren dichtete Als 
fred Meiffner: 


„Roc jhweigt das Volk bei feinen Schmerzen 
Und kennt nicht ſeine eig'ne Macht, 

Und zieht mit treuergeb'nem Herzen 

Beim Schall des Kalbfell's in die Schlacht. 
Noch deckt es mit geſchenktem Reſte 
Zerriff'ner Pracht die eigne Noth 

Und blickt bei mitternächt'gen Feſte 

Durch alle Fenſter der Paläſte 

Und kaut dabei ſein ſchwarzes Brot.“ 


Das hat ſich ſeither gründlich geän— 
dert — auch in Oeſterreich, dem lang⸗ 
müthigen. Es geht, aller Welt unver— 
kennbar, ein Zug der Empörung durch 
die öſterreichiſchen Länder. Heute 
ſchweigt das Volk nicht mehr bei ſeinen 
Schmerzen, es ſchreit gebieteriſch nach 
Hilfe. 

„Der Zorn der Unterdrüdten lobt! 

Und find des Menjchenrechtes Theſen 

Dereinſt in Feuerſchrift zu hefen, 

So nimmt man miehrr äls ſchwarzes Brot!“ 


Die Allweiſen der deutſchliberalen 
Partei haben indeſſen für ſolche That— 
ſachen ktein Ohr. Ihnen genügt es 
vollkommen, daß ſie wieder am gedeck— 
ten Tiſchlein der Regierung ſitzen, und 
weil einer der ihren ſich zum Finanz— 
miniſter hinaufgeſtrebt hat, ſo iſt alles 
rings umher ausgezeichnet und für— 
trefflich und wir leben wieder in der 
ſchönſten der Welten. 

Dabei meldet aber der Polizei-Rap⸗ 
port in ſeiner trockenen Sprache: 


„Geſtern vergiftete der Anſtreicher 


N. ſeine Frau und ſeine drei Kinder 

und erhängte ſich ſodann am Fenſter— 

m Noth ift das Motiv der That.“ 
‚Dder: 


" „Bierhundert befehäftigungslofe Ar- | 


beiter verjammelten fich vor dem Rath: 
baufe und verlangten 


nach Arbeit. Die Polizei zerjtreute die 
Unrubejtifter erjt nach vieler Mühe.“ | 


Oder: 
„Richter X verurtheilte eine 
ou8 Noth aus einem Bäcerladen ein 
Brot geitohlen hatte,“ 

Solden Meldungen gegenüber, von 


welchen e3 in den Tagesblättern gera= | 


dezu mimmelt, nimmt fi die Ziffer 


bon 142 Millionen Gulden, welche im | 


5 -derfloffenen Sabre für 
Heer aufgeiwendet wurden, gewiß noch 


ftattlicher aus, al3 das an und für | 


fi jchon der Fall ift. Für neue Regi- 


i E menter, neue Schießgemwehre und Kano= | 


nen muß man eben Geld auftreiben, 
gleichviel woher man e3 nehmen muß. 
Menn den Leuten nachher nicht genug 
bleibt, um fich täglich fatt zu effen, fo 
ift das recht fatal, aber e3 läßt fih 
eben nicht ändern. 

Wir hatten gehofft, daß mit der 
neuen Regierung auch eine neue Zeit 
Pr das alte Deiterreich fommen mwür- 
= Wohle desBoltes thun würde, nachdem 
> man mehr als zehn Jahre lang nur 
” Säbel und Gewehre angejhafft und 
den verbleibenden Reit für die Zimede 
des Kapitales aufgewendet hat. Aber 
= «3 bleibt alles beim Alten: Mit dem1, 
 Sanuar werden neue Artillerie-Regi- 
= menter (Mehrkoften: 26 Millionen 
* Gulden) aufgeftellt und in der Valuta= 
"zegulirung wird mit Eifer fortgefah- 
zen. Wohl befomm’3! 

Das Abgeordnetenhaus hat in einer 

iner lebten Situngen bejchloffen, der 

m Grafen Taaffe über Prag und 

Imgebung verhängte Ausnahmezu— 

md habe beitehen zu bleiben. Die 
eiveife, welche die Regierung gegen 

e Jungezehiiche Bewegung gejam- 

1 hat, um den VolfSvertretern die 
dihmwendigfeit diefer Maßregel plau= 
‚ zu machen, wurden "befanntlich 
bor aller Deffentlichkeit verhan= 
fondern in aller Stille und Ge- 
’ einem Ausihufle zur Prüfung 
jelegt. Den Mitgliedern dieſes 


im | 
Der drefjirte Gaul legt Sich | 


Mo man den Blid hinmwendet, | 


Viele Taus | 


alte | 
Frau zu zwei Tagen Arreft, meil fie 


das jtehende | 


daß man auch ein menig zum | 


Ausſchuſſes folen die Haare zu Berge 
geftanden fein, ob der Dinge, melche 
da zu Tage gefommen find. Die flud)- 
würdigen Demagogen in Prag jollen 
fich nicht einmal gejcheut haben, die al- 
lerhöchften Herrichaften in Defterreich 
al3 dumme Kerle binzuftellen!! Stein 
Wunder, daß man e3 daraufhin für 
zeitgemäß fand, die Verfaffung zu 
juspendiren! 

Uebrigen3 verdienen die Gzechen un— 
fer Mitleid mwahrhaftig nit. Die 
Leute waren vierzehn Jahre lang die 
Schoffinder der Regierung. Taaffe 
und fein Verföhnungsminifterium ba= 
ben wahrhaftig Alle darangefegt, die 
Gzehen auf Koften der Deutfchen in 
Defterreich zu befriedigen. E38 regnete 
die ganze Zeit über nur fo die Zuges 
ftändniffe für die „allertreuefte Na= 
tion“. Und was waren die Yolgen? 
Man verlangte nach der ganzen Hand, 
da man einen Finger hingeftredt be= 
fommen hatte. Den Ezechen alfo, die 
fen verbohrten, unerfättlichen und un= 
verichämten Fanatifern gejchieht ganz 
recht, wenn man ihnen den Brotforp 
| böber hängt und fie braucht man nicht 
im Geringften zu bedauern. Traurig 


ter den Ausnahmzsgefeten leidet. Denn 
wir in Defterreich gehen gemilfermaßen 
Alle mit einem Poliziften hinter un? 
fpazieren, wenn aud) alle unjere Frei⸗ 
heiten“ zu Recht beſtehen. Wie iſt das 
aber erft, wenn man den „Ausnahms= 
| zuftand“ einführt, d. h. auch das Reit= 





| chen Freiheit, Da8 uns nod) geblieben, 
hinwegdekretirt! 


Wie es heißt, ge— 
irauen ſich die Leute in Prag zur Zeit 
nicht einmal mehr die Gaſthäuſer zu 
beſuchen, weil irgendein hingeworfenes 
Wort von einem Horcher ſchlecht ver— 
ſtanden und dem ſtaatlichen „Wohl— 
fahrtsausfchuffe" denungirt werben 
fönnte. Mag alfo eben jett jehr luſtig 
zugehen im goldenen Prag! Ein altes 
qute3 Sprichwort jagt aber: „Wa3 Du 
I nicht wilfft, daß Dir gefchehe, das 
wünſch' aud) einem Andern nit!" ... 
Da e8 nun recht wohl denfbar wäre, 





eines Tages auch mit Ausnahmegeſetzen 
und dergleichen Teufelszeug käme, ſo 
möchte ich um Alles nicht wünſchen, 
daß die Dinge in Prag ſo bleiben, wie 
ſie ſind! R. Fr. 


Die politiſche Eigenart der 
Deutſchen. 


In einem Buche „Geſchichte des anti⸗ 
ken Kommunismus und Sozialis— 
mus“ weiſt Profeſſor Pöhlmann in in⸗ 

tereſſanter Weiſe nach, daß bereits die 
energiſche Gedankenarbeit der griechi— 
ſchen Philoſophen des vierten und drit— 
ten Jahrhunderts die Ideenkeime ent— 
wickelt hat, welche die moderne Welt in 
eine gährendeBewegung verſetzen. Hier 
wie dort ſteigern der Glanz und die 
überraſchenden Fortſchritte einer hoch— 
entwickelten Kultur die Empfindlichkeit 
für die Auswüchſe und ſozialen Miß— 
ſtände, hier wie dort überſpannen die 
thatſächlichen Errungenſchaften der 
Technik das ſtolze Vertrauen auf die 


| Kraft der menfchlichen Vernunft zu ei= 


| nem utopiftifchen Wberglauben an die 
| Möglichkeit und Leichtigkeit einer gänz- 
| Tichen Umgeftaltung der mädjtigiten 
Ei der Menfchennatur. Unſere 
| Hobbes und Rouffeau und Marr fünn- 
| ten mit der Kritik des Kapitalzinies 
| wie mit der ibealiftifchen Ausfchmü- 
ı dung eines entjchwundenen Naturzus 
| ftandes an die griechtichen Denker ans 
fnüpfen. Dagegen hat der Verfuch des 
| Xrijtoteles, das Wefen der Politik wif- 
ſenſchaftlich zu erfaſſen, in langen Jahr— 
hunderten der fruchtbaren Ausgeſtal— 
tung harren müſſen. Die Theoretiker, 
die ſich in der Jugendzeit unſeres Ver— 
faſſungslebens auf das dornige Gebiet 
wagten, brachten zu wenig praktiſche 
Einſicht und Erfahrung mit, als daß 
ſie weit über blaſſe Allgemeinheiten und 
idealiſtiſche Schulmeinungen hinausge— 
kommen wären. GuſtavRatzenhofer hat 
es nun in einem dreibändigen Werke 





nommen, den Gedankenfaden des gro— 


pſychologiſchen Antriebe, welche den ein⸗ 
zelnen veranlaſſen, ſeine reale Kraft in 
der Politik anzuwenden, möglichſt be— 
ſtimmt zu umſchreiben. In ſchroffem 
Gegenſatz zu der ethiſchen Säuſelei 
landläufiger Meinungen vertritt Ra— 
| tenhofer die Anficht, daß allerdings in— 
telleftuelle und moralifche Antriebe in 
der Politfi eine bedeutende Rolle jpie- 
' Ien, daß dagegen die materiellen \nter- 
| effen die treibende Kraft bilden, bie 
; Maffen in Bewegung fegen und ben 
Dperationszwed der politiſchen Grup— 
| pen beftimmen, den der Phrafendunft 
| Taufchender Schlagworte, Programs 
| me und Zmifchenzwede mehr verhüllt 
ı und verbunfelt ala beleuchtet. Führt 
| Ratenhofer diefen unerfreulichen Ge- 
| danfengang mit ficherer Gtoffbeherr- 
| Ihung durch alle Erfcheinungen durch, 
| welche das MWefen der Bolitif ausma= 
chen, fo fchildert er dagegen mit Tie- 
| benswürdigem Idealismus den zivili— 
| fatorifchen Zwed derBolitif, einen Zus 
Stand herbeizuführen, in welchem die 
Menichheit für die poejinolle Roman- 
tik kampferfüllter Zeiten den einförmi— 
gen Frieden ſorgenvoller Kulturarbeit 
eingetauſcht hat. In dem konſtruktiven 
| Aufbau wie in der Fülle intereflanter 
Einzelbeobachtungen waltet überall das 
tihterliche Wejen eines feinen und 
nachventlichen Geiftes, deffen Führung 
| wir ung auf mühlfamenWegen vertrau= 
ensvoll überlafien. Die Unterfuhungen 
des erfahrenen Voltswirthes, der Die 
entlegenjten Zeiten und Bölfer zu 
| nicht felten überrafchenden Vergleichen 
| heranzieht, umfpannen da3 meite Ge- 
| Diet der inneren wie der äußeren Politif, 
ziehen die verfchiedenartigiten Kultur— 
fragen in ben KreiS der Erörterung 
und Thaffen fo ein im ebelften Sinne 
| porgulärswifienfchaftliches, aber ein 
| grundlegendes Merk, in melchem ein 
| origmaler Denter Staatömännern, 
| Parlamentariern, Publiziften und His 
ftorifern als Entgelt für den Iangivie- 
rigen. Marjch durch mancherlei Dorn- 
geftrüpp reihe Anregung und Beleh- 
tung zu geben vermag. Je weniger die 
Natur uns Deutjche mit günftigen poli- 


it nur, daß die Sache der Freiheit un | 





| 


„Wefen und Ze der Bolitif“ unters | 


tumultarifch ı Ben Stagiriten weiterzuführen und bie 


| 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittivod), den 3. Jannar 1894. 


tifchen Neigungen, Anlagen und Ins 
ftinkten außgeftattet hat, um fo noth- 
wendiager ift e8, daß mir durch die Fa⸗ 
ckel der Theorie den Weg der Politik 
beleuchten. Eingedenk des Wortes von 
den bauenden Königen wollen wir ei— 
nige Späne aufheben, die bei dem ſy— 
ſtematiſchen Aufbau abfallen. Die po— 
litiſche Eigenart und Unart der Deut— 
ſchen und die merkwürdige geſellſchafts— 
politiſche Bekämpfung des deutſchen 
Volksthums ſchildert Ratzenhofer gele— 
gentlich in folgender Weiſe: 

Das politiſche Naturell des Eng— 
länders ſpricht ſich dadurch aus, daß 
ſich deſſen moraliſche Triebe nur für 
Zwecke regen, welche der Nation frü— 
her oder ſpäter materiellen Nutzen brin— 
gen. Die beſten Beiſpiele hierfür bietet 
das Gebiet ihrer volksbefreienden und 
freihändleriſchen Begeiſterung. Hinge— 
gen hat in keiner Nation der Gedanke 
der Weltbürgerſchaft ſo große Macht 
über die moraliſchen Triebe als in der 
deutſchen. Mag dies nun darin grün— 
den, daß ſich die deutſchen Maſſen noch 
nicht vom perſönlichen und ſtamm— 
lichen zum nationalen Eigennutz erho— 
ben haben und ſo den politiſchen Be— 
griff der Nation überhaupt unterſchä— 
tzen und dem fiktiven von der Menſch— 
heit ein zu großes Recht über ſich ein— 
räumen — thatſächlich hat der welt— 
bürgerliche Sinn bei den Deutſchen ei— 
ne negative politiſche Bedeutung, er 
äußert ſich durch einen idealiſtiſchenZug 
in der politiſchen Aktion, wodurch der 
gebildete Deutſche zuerſt human, libe— 
ral, demokratiſch, kosmopolitiſch, ver⸗ 
ſöhnend und friedensſüchtig erſcheint, 
bevor er deutſch iſt, eine Eigenheit, wel— 
che ihn für die Politik im Allgemeinen 
wenig befähigt macht. Die moraliſchen 
Triebe ſpalten die politiſche Ueberzeu— 
gung des Deutſchen und politiſcher 
Perſönlichkeiten in Deutſchland nach 
mehreren Richtungen, wobei in der Re— 


gel die moraliſchen Triebe nicht denIn—⸗ 


tereſſen der Nation, ſondern irgend ei— 
nem idealiſtiſchen Zweck, die egoiſtiſchen 
Triebe aber Partikular-Intereſſen zu— 


baß man uns übrigen Deſierreichern | gewandt find. Aus diefem Grunde wird 


das deutiche Volk noch längere Zeit 
nicht aus dem Antriebe der Maffen eine 
hervorragende politifche Stellung ein— 
nehmen, fondern diefe der Vermittlung 
bon Partikular-Intereſſen, wie in letz— 
ter Zeit denen des KönigreichsPreußen, 
zu verdanken haben. Die Deutſchen er— 
freuten ſich nie der Zuneigung der üb— 
rigen Völker, da ihre Grundeigenſchaf— 
ten nur im Familienkreiſe und auf 
dem Boden der Wilfenfchaft und Kunft 
berbortreten, mährend jie im öffentli- 
chen Zeben entweder durch wirthichaft- 
lihen Eigennuß oder megen ungejfel- 
iger Raubeit und unduldfamer Sit— 
tenjtrenge unbeliebt find. Dieje Eigen= 
Tchaften machten die Deutfchen fchon 
im Altertfum und im Mittelalter um 
fo verhaßter, als fie bvamal3 auch durch 
ihre Streitlujt und Tapferkeit aller- 
wärts die Unterjocher oder da8 Mittel 
zur Unterjohung maren. Während 
Deutichlands politifcher Erniedrigung 
traten diefe Empfindungen in denHin- 
tergrund, weil die Deutjchen eher zum 
Mitleid als zum Haffe anregten, ob- 
gleich insbefondere die alffeitigen frei- 
willigen und erziwungenen Kriegsdien- 
fte der Deutfchen und die Habjucht ih- 
rer Fürften ſogar Verachtung erregten. 
Seit aber Deutichalnd zu unermwarteter 
politifcher Größe emporftieg, wird die 
thätige Abneigung gegen die Deutfchen 
wieder lebendig. Die meijten europäi- 
fhen und amerifanifchen Nationali= 
täten bilden einen Geſellſchaftsverband 
gegen Deutfche in allen Zonen und Rei- 
chen. Wenn derfelbe auch feine ausge— 
[prochene Organifation und Leitung 
bat, jo zeigt er ich doch überall feines 
Zmedes in den Aktionen inftinftiv be- 
mußt, ma3 auch der Deutjche dort, wo 
er fich nicht auf Deutfchlandg Macht zu 
ftüßen vermag, tief empfindet. Zmeifel- 
los hat diefer Gefellichaftsverband 
feinen Mittelpunft jegt in den Franzo= 
fen; auf diefe Nation und ihre Macht 
gründen Slawen, Engländer, Dänen, 
Amerikaner, ja, fogar Spanier nud 
Bolen ihre Hoffnung auf die erfehnte 
oder gern gejehene Erniedrigung der 
deutfchen Nation. Gegen das Deutfch- 
thum finden ich die Führer der meijten 
Natoinen inftinktiv geeinigt. Katkom, 
Tabejew, Stobelem, Gambetta, der po= 
litifche Jdealtft Garibaldi und der hu= 
maniſtiſche Idealiſt Caſtelar ſowie der 
Frömmler Gladſtone finden ſich mit 
Parteimännern zweiten Ranges, wie 
Bonghi, Rieger, Gregr, der PoleHaus— 
ner, Cogalniceanu, Appony, Delescluze, 
Deroulede, Riſtitſch u. dagl. m. zuſam— 
men, um eine Art intellektuelles Bünd— 
niß gegen das Deutſchthum zu ſchlie— 
Ben, das ihnen gegenüber fosmopoli= 
tiſch ſchwärmt, infofern nicht eine Re- 
gierung die deutfche Sache führt. Dazu 
fommt noch die Befämpfung des deut- 
Then Wefens durch die römijch-fatholi- 
The Priejterfchaft, jelbft wo ihr dies 
Durch die engereStaatöbürgerfchaft un= 
zuläflig erfcheinen follte. Das Deutjch- 
thum darf fich nicht der Täufchung 
hingeben, daß eine Verfühnug möglich 
fei; die Unverwandtfchaft einiger diefer 
Bölfer mit deutfchem Wefen, befon- 
ders aber die Stellung Deutfchlands 
als innere Macht Europas, die bei je- 
der nationalen Frage eine entjcheidende 
Bedeutung hat, laffen den gejellichafts- 
politifchen Gegenjag nicht einjchlum= 
mern, jo daß der Deutfche in der 
Fremde allerort3 Animofitäten begeg- 
net. Merfwürdig ift dabei, daß den 
Deutfhen das Vorhandenfein biefer 
gefelichaftspolitifchen yeindichaft ziem- 
lich unbekannt ift, daß daher der deut- 
ſche Geſellſchaftsverband viel lockerer 
und aktionsunfähiger iſt als der Ge— 
genverband, den er hervorrief. Es iſt 
eine im Leben der Völker merkwürdige 
Erſcheinung, daß der Deutſche auf die 
Abneigung der übrigen Völker nicht ge— 
ſellſchaͤftspolitiſch reagirt, ſondern zwi⸗ 
ſchen der politiſchen und humanitären 
Auffaſſung ſpintiſirend unterſcheidet 
und damit ſeine Empfindungen bemei⸗ 
ſtert. 


— Richter: „Ihr Alter, Fräulein?” 


— Fräulein: (Schweigt). — Richter: 
„Bitte, nur nicht fange zögern, ſonſt 
werben Sie noch älter,“ 


Franzöfifiheruffiihe Scherze. 


Der Mosfauer Berichterftatter des 
„Journal des Debats“ ſendet dieſem 


Blatte unter dem Titel Franzöſiſch- 


ruſſiſche Scherze, eine bezeichnende 


Schilderung der Eindrücke, welche die 


Unwiſſenheit der Franzoſen und befon- 
ders der Pariſer Boulebardpreſſe in 
Rußland ſelbſt gemacht hat. „Unſere 
ruſſiſchen Kollegen,“ ſo ſchreibt er, „ha— 
ben trotz aller Sympathie für uns ein 
Lächeln nicht unterdrücken können beim 
Leſen jener Artikel über Rußland, von 
denen die Pariſer Preſſe wimmelt, und 
noch heute, zwei Monate nach den Ruſ— 
fenfeiten, lacht man in Petersburg und 
Mosfau über die herzitärfenden‘Broben 
bon franzöfifch-ruffifchem Unfinn, der 
da zu Tge gefördert wurde. EinParifer 
Blatt erzählt allen Ernftes, „dieRuffen 
berneigen fich nach jeder Mahlzeit drei 
Mal gegen Diten und ftimmen dazu 
myſtiſche Geſänge der Steppenkoſaken 
an.“ Sie können ſich denken, welchen 
Heiterkeitserfolg dieſe alberne Erfin— 
dung hier erzielte. Man ſuchte verge— 
bens einen Ort dr ruſſiſchen Welt, in 
dem der ruſſiſche Berichterſtatter des 
Pariſer Weltblattes derartigen Myſte— 
rien beigewohnt haben könnte, und 
Wochen hindurch ſagte man, während 
man ſich nach Tiſch nach ruſſiſch-deut⸗ 
ſcher Sitte gegeneinander verneigte: 
„Wohlan, ſtimmen wir einen myſti— 
ſchen Steppengeſang an!“ Während 
der Touloner Feſte erſchien eine viel 
verbreitete Beſchreibung des „ruſſiſchen 
Menſchen“, welche hier geradezu Furore 
machte. Der Verfaſſer dieſer Beſchrei⸗ 
bung hat angeblich den „ruſſiſchen 
Menſchen“ in ſeiner äußeren Erſchei— 
nung zu ergreifen und zu ergründen 
geſucht. Beſonders gepackt haben ihn 
die „blauen Augen des ruſſiſchen Ty— 
pus.“ Er lieſt in dieſen „traurigen, 
träumeriſchen und wie von einem leich— 
ten Nebelſchleier umwobenen“ Augen 
und entdeckt darin die Reflexe jenes ſo 
eigenartigen und unergründlichen Gei— 
ſtes der Helden der Kreutzerſonate und 
der Romane Doſtojewskis. Dieſe 
blauen Augen der Kreutzerſonate-Ruſ⸗ 
fen“ haben die wirklichen Ruſſen end— 
giltig davon überzeugt, daß wir Fran— 
zoſen das Ausland überhaupt nicht 
kennen. Ganz kürzlich noch ſchrieb der 
„Figaro“ in einem Artikel über die 
zahlloſen Sekten Rußlands: „Selbſt 
der Finanzminiſter Witte gehört einer 
Sekte an, der der Prokvoſti.“ Wiſſen 
Sie, was das Wort „Prokvoſti“ heißt? 
Ungefähr: Kanaille der niederträchtig— 
ſten Sorte. Sie können ſich denken, 
mit welchem Vergnügen dieſe Mitthei— 
lung, die den Rundgang durch alle Sa— 
lons antrat, überall begrüßt wurde.“ 


— Anſtalts-Geiſtlicher: „Sie hat 
wohl auch der Suff hierhergebracht?“ 
— Gefangener: „Nein, Hochwürden, 
die Reinlichkeit.“ — Geiſtlicher: „Wie— 
ſo?“ — Gefangener: „Ja, in demHau— 
ſe, wo ich einbrechen wollte, waren die 
Treppenläufer entfernt worden, weil 
gewaſchen werden ſollte, und da knarr⸗ 
te Die Treppe fo, daß ich gehört wurde.“ 


Kein Trug! 
Kein Schwindel! 
Kein Kniff! 


Sondern ein Kona=Fide 


Held 
Aufbringungs- 
Verka, 


Adfchlachkung in febenswahrer Dar: 
ſtellung. leider, nicht Rindvieh. 


Nah zweimonatlihdem Wroceffiren, infolge der 
Knappheit des Geldmarkt3 im Often und jchlechten 
Ginganges der ausftehenden Guthaben, mwurde die 
wohlbefannte und altetablirte MWholejale_ Kleider: 
dirna Walter Jones & Go. in Baltimore, 
MDd., bon ihren dräugenden Gläubigern zu einer Ger 
Shäftsübertragung gezivungen, Die Waaren wur— 
den nad diejer Stadt aejandt mit der Beitimmung, 
diejelben fofort in Geld umzujegen und zwar durch 
Perchneidung der Preife ohne Nifficht auf uriprüngs 
liche Herftellungsfoiten, nur um baar Geld zu fchaf- 
fen. $300,000 wertb von feinen, qautpaflenden, fünft- 
leriichen, jchmeidergemadhten Anzügen, Nöden und 
Weiten, feidenen Weiten und einzelnen Sojen, Ul: 
fterd, Sturmröden, Gape-lleberzicbern, einfach und 
Doppelfnöpiigen Ueberzichern, aus quten Stoffen ge: 
macht, wie Meltons, Kerſeys, Cheviots, Bibers, Irilh 
Frieze und Homeſpuns, Chinchillas, Royal Kerſeys 
und Montagnacs, werden, anfangend Donnerſtag, 
den 4. Januar, Schlag 310 Uhr, in 262 und 264 
State Str., zwiichen Sadion und Yan Buren, an 
der Weitjeite der Straße, zu jedem Preis verfauft 
werden. 


— e * 
Geld iſt König 
und wird die Prozeſſion einleiten. Beachtet folgende 
von den Gläubigern gutgeheißenen Schleuderpreiſe: 
Männer Royal Beaver-Ueberzieher zu $1.87, mwerth 
$109 oder das Geld wird zurüderſtättet, wenn nach 
Beſichtigung zu Hauſe nicht zufriedenſtellend; Män— 
nerzlleberziehber $3.&5, werth 8*813.50; hübſche Chin— 
chilla-Ueberzieher zu 8485, werth $15.00; Engliih 
Kerſey-Ueberzieher zu 55.85, werth 818. 00; St. 
George Kerieyslleberzieber zu $7.85, mwertb_ $21.00; 
alle find einfah und Ddoppelfnöpfig, ertra lang ges 
ichnitten, und von der allerneueiten Mode. Hübiche 
Deännerhojen zu S7e, werth $3.50 oder GEld zuriid: 
erjtattet, wenn nicht zufriedenftelend nah Pelichti= 
gung im Haufe; bübihe Männerboien zu $1.28, 
werthb $4.50; Männer Drek:Hofen zu $1.88, werth 
$6,00; Männer importirte Dreh = Holen zu $2.49, 
wertb 88.00; bübjche Männer-Anzüge zu $2.62, 
mwertb $12.00 oder Geld zurüderftattet, wenn nicht 
zufriedenftellend nah PBefihtigung im Sauje; büb- 
ſche Männer-Anzüge 3.85, wertb $15.00:  bitbiche 
Männer-Anzüge $4.90, iwerth 818.00: modiihe Mänz 
ner Dreb-Anzüge B.85, werth $22.00. Gin prädtis 
ger Vorratb von Herren Ausftattungsartifeln zu 
Mrstien, welhe Cure Geldbeutel öffnen werden, 
Weißleinene Männerhemden zu 33, werth $1.00; 
leinene Männerfragen 7c, werth Be; leinene Män— 
ner:Manjchetten 9c daS Paar, werth 350; feine lei— 
nene Männer-Taſchentücher Ic, werth 25c; jchiweres 
WintersUnterzeug für Männer zu 37c, Werth bis 
83.50; jeidene Hofenträger für Männer Ic, werth 
750; feine feidene Männer-Halspinden zu 13, 
werth $1.00;  wollene Männer-Strümpfe zu 12, 
wertb_40c; feine Derby-Hüte für Männer, Miller 
und Dunlap Facon, zu Me, werth $4.00 und B.W; 
feivene VlüfhsNappen für Männer zu O8c, wertb_$5. 

Die Sprade wird bettelhaft in ihren mübjeligen 
Anftrengungen, die Tiefe des Schnittes und die 
Ströme don Blut zu bejchreiben, die diefed meite 
reichende und verrätberijche Meffer veruriact. 

Man muß, e3 jeben, um e3 zu jchäsen. Name 
ve! — uns, eingehender die Unermeßlich— 
eit der vielen Bargains zu beichrei welche Eu 
erwarten. Diefer Verlauf so .n 


nur 20 Tage, 


Anfangend Donnerflag, den 4. Januar, 
Yunkt 310 Aßr, in 
262 und 264 State Str., 


iſche al d 
a ie Be Em am der 
Mertt auf die 


elben 
Sale“ don Männerkkei 


Donnerftag, den 4. 
mittags; nur für 


— dies aufn 2 


frupt 
State 
end 


Verkauf jeht im Gange von 


JS H.WALKER C® 


(RETAIL) 


Bankerott— 
Lager 


42 Cents am Dollar. 


Her Große Saden, 2. Januar, ı Uhr Nachın., 1894. 


Welch ein giorreicher Anfang des neuen Jahres. 


ganze Baus ijt voller Käufer. 


Das 
Jedes Stofwer? vom vierten 


herunter bis zum Bafjement ift gedrängt voll. Die Leute find fo 
aufs Kaufen verjejjen, jo enthufiaftiich, dad; fie fogar die Mit: 


tagsftunde vergejjen. 


Surcht, dat; Jemand anders ihnen bei dem betreffenden Bar- 


gain, den fie im Auge haben, zuvortommt. 
jchäft würde bei einem folchen Andrang längft gezwungen fein, Held 


die Thiüren zu fchliegen. 
BB RE 2 22%. 


von jedem Departement anführen, aber es acht nicht. 


Jedes andere Ge 


Wir können Alle bedienen, je mehr MORTEAGES *"' 


. Wir wollten einige Artikel 
Sämmt- 


liche Departement-Dorfteher ftecfen bis über die Ohren in Arbeit 


in dem Beftreben, Alle zu bedienen. 


um, es jchadet auch nicht. 


Sie Fönnen es unter feinen Umftänden verfehlen, denn jedes De 
partement im Haufe ift zum Ueberlaufen voll von Bargains aus 


Dem großen 


Jas. H. Walker Co.Lager. 


Sn Eile Ihr 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


juperlatives 


IViehl 


ar 2222* 
SING en, 
—B ——— 2 


Ro > — — . 


Achter darauf, dat Ahr die obige Marte 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacitäl 11,500 Saß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


—- Znimmsm 
Sragen Sie Ihren Grocer daruad). 


84 La Salle Street 


Tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und Ziwiihendel über Hamburg. 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Aum ſit er⸗ 


Jam Stettin, Sapre, Barid ıc. 


Deffentliches Notariat. 

Belnmachten mit coniulariihen Beglaubts 
gungen, Erbihafts : Gollefiionen, Doftausbs 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hauſa⸗Linie 
jwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiidendeddr 
Vafiagiere. Keine Umite:gerei feın Gaftle Garden 
oder Kovfiteuer. — Nüheres bei 


'ANTON BENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Nah und von 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Sautburg und Antwerpen. 
zu den billigiten Preiien. 


Infernafionales Einwanderungs : Bureau, 
General. Agenten der Sanja:inie, 
833 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
u. ———— 7 zu empfehlen. 


231. Abagl} 


Ein reines 
Telephone 


® 


Eijfendahn: Fahrpläne. 


Sninsis Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchiahrenden Zitge verlaffen den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Vark Row. Dıe Züge nad 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. 
Etr.» und Hyde Part» Station beitiegen werden. 
Et.dt-Tıdet-Office: 194 Glarf Str. no Audi vrımes 
Hotel. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Rimited. JI.3M1445 N 

Chicao & Memphis ...... ...... 1143NR14258 

Ch. &St. Louis Diamond Special 9.00 M 18.108 

Springneld x Decatur. .......... 960N SO 

Nerv Orleans Poftzug ) j12.20 8 

Bad EEE BUS an en 3 *8445N 

Chicago & NewOrleans Expreß. . .. 17.208 

Kanfafee & Yocal Wointd — 110.253 

Kantfafee. Champaign. & Blooming 
ton Pafjagierz a i 15 19.508 

Rodiord, Dubugue, Siour City & 
Sivur Yalls Schuellaug.........] 9.159 

Rodjord, Duabuque & Sivug City..all.35N 7.0 

R Aiord Pallagıerzug ............1 LION 


Nocdford, syreeport & ubuaue....* 1.5 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubugue & Rodiord Ervpreß....... * 7.30N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taäglich. Täg⸗ 

lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 
Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tirdet 
Dfftced: 211 Glarf Str. und Union Pafjagıer-Bahns 
bof, Ganal und Adams Str. 
Büge Abfahrt 
Salesburg und Streator * 8.30 VB 
NRodiord nnd Forreiton 
LocalsBuntte, Jllınoıs u. Nomwa.... 
Denver und Saı Franciäcd...... .*12.45 9 
Nocelle und Rockförd. .. ......... 


Ankunft 
+6.25N 
** 7.35 N 
“LION 
*8208B 
+10.35B 
+10.35 3 
N*8.0VB 
* 8.20 B 


Rod Fallz und Sterling .. 

Dmaba, Comer Bluife, Denver...* 5.509 
Teadivood und die Blad Hills... .* 5.50 9 
Ranias Eıty. St. Joſeyh u. Atchinſon *10. 15 V 
Hannibal, Galvpeiton & Teraß... .*6.10N *10. 15 B 
St. Paul und Minneapolis * 6.15 R * 9.0 B 
Streator und Mendota... ........FE.15N * 9.00 V 
Et. Paul und Ninneapoli®........* 9I0N *7108B 
KRanias City. Et.Yoieph u. Athınfon+10.30N * 6. 280 B 
Omaba, Lincoln und Denper.......*11.0 UN *6.4582 

Täglig. tTäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Seutral Paijagier-Station; 
Lifice: 193 Elarf Str. 

Reine ertra TFahrp eiie verlangt auf 

den B. & DO. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local 76.053 +640R 
Yew York und Wafhrngton BVeitt- 

buled Limited... ..220200000....*10.153 10.0 
Bittsburg Buntted ...occcorenennne SOIN * 7.408 
MWalferton Accomodatıon.... -...." 5EEIN *945B 
Solumbus und Whesling Erpreß...*6.253N * 7208 
New York, Wafbington. Pıttöburg 

und Sleveland Veitibuied Kimited.* 7.3ION "11.552 

° Zäglid. + Ausgenommen Sountags. 


Stadt ⸗ 


Chicago & Grie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 


M2 ©. Clart Str. und Dearborn⸗ 
ES Gtation, Polt Str., Ete Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... 77: 0 N 
> New York & Boston *2:00N "7:55R 
eBtown & Buffalo.............. "ZWON *7:55N 
orth Audion Arconımodation...... "IN 0 
Nero Work & Bofton............. .- "TISN "1:25 8 
Solumbus & Norfolt, Va HN +52 
Taelich. * Taglich ausgenommen Sountags. 


Depot: Dearborn⸗Station. 
Ticket⸗Offices: 282 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 
Ankunft 
"BON 
500B 
vV *600 
R*5.00 V 
N +08 


:MONGN-ABUTE- 
lLyieyii.g HEwArgag? BER ET. R L.Ta 
— und Einrinnatt.... 
ndtanapolis und Eincinmati.... ° 
Lafayette und Rouispifle 
Lafayette und Lowispille ..uuuen * 8.52 
Zajayette Nccomodation. un... * 3.23 


Bisconfin Gentral:Linien. Abichrt Ankunft 
Gt. Paul, Minneapolı3 & Pacıfic5* 5.0 NR *7.152 
Erpreg. zen. 10.452 *10.05 8 
Uihland, 58 
Pe EURE un. 1810: — 
ip. Falls und Eau Claire Er.....+8.0WB 7 7.459 
Wauteida Erpreß...... en. +23I0N 12.30 
*“Fäglih. +Sonnt. ausg. SSamit. ausg. +Dlont. 
ausg. (Ausg. Sonnt. u. Diont. 
&0 TON— SASSENGER STATION. 
— ae 2.52 and Adums Sts, 
Tıcket Öffice, 195 South Clark Stree'. 
* Daily. _+ Daily except Sunday- Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express ti 2.00 PMi 
City & Denver Vestibuied Limited*) 6.00 * 
ity, —— — Express. .* 22 PM 


Iron Zownd und 





3.00 AN 


Sprin S ' p u 
Bpringfield & St, Louis Night Express... 
Juliet & Dwight Accommodation ” 


Chicago & Eaitern ZHinois:Eijenbahn. 
Tidet- Di : 30 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und an Bafjagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
*Zäglih. + andgen. Sonutag. Abfahrt Antunft. 
Terre Haute und Eransville .. + 1.02 8 
DanviiFund Terre Haute Ball. 7125 N 
Soicags & Naiuville Kimiied.... SON 
Terre Haute & Evansvılle 
Varis, und Cairo 


PM| T. 
5.00 PMit 8.85 


9408 | 


1.15 PN | 
945 AN | 


4.55 PX | 


—— 
TheOldest 5574867 


R Savings Bank 
RE in Chicago. 


Yibern 

a BÄNKINO an 
Betreiben 9 > 
ein allgemeines Ta 

nommen und 8 ank 
Zinfen darauf bezahlt, 


BANK-GESCHAEFT, 
Depojitoren fünnen e3 fo arranairen, daR Ahre Tyan 


Blark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


werden anges 


Depofiten d. 
8] aufwärts 
milten wäbrend ıhrer Abweienheit Geld ateben fünne 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geid hinteriegen. das nur auf ihre eigene Au⸗ 
weijung ausbezahlt wird. : 
Ausländiihe Bechjel.—Meciel auf die Bank nom 
yrand und ıhrem Fılmalen von ZI und aufwärts. 
Geihäftsftunden: 10 Uhr Horn. bi83 Uhr Nam. 
Sainjtags: 1v Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nam. und von 
6 bis 3 Uhr Abends, { 


5100,000 


6, 62 und 7 progenfige erfle Hupotheken 
zu verfaufen, in beliebigen Beträgen. 
Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinjen zahlbar in Gold, 


6. B, RICHARD & 60. 


62 Süd Elarf Str, vw 


Bank Geſchäft 


— von — 


Gönnen fich Feine Zeit zum Ejjen aus , Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen., 


zu verleiben 

auf Grundeigenthum, 
Grundeigentum 
flets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinsen bezahlt auf 
Sparemlagen, Bollmadrten ausgeftellt, Erbichais 
ten emgezogen, PBarlanceicheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags, 





„Die alte Sparbanf der Weitjeite.” 
Gegründet 1869. 


Prainie State "Tran 


Trust Co. 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Sntereffen auf Depofiten gezahlt. — Vier Intereiierm 
Bahltage ım Jahre. 4dalın 


He auf Hrundeigentfum zu verleihen, 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfaufen. Insi} 


E. GC. Pauling, 
145 Sa Sale Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verlaufen. “arıt 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLBSTR,, 


Berfeigen Zero lEhian srum- 


Verkaufen erlle Morkgages. Yeir garannıt 


beit garantirt. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufivärt® 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig, 


| E. S. DREYER & CO, wu 
| 
| 





Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 





| Honsehold Loan Association, 


(incorporirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 864. 
| 534 Lincoln Ave., Zinimer 1, Lafe View. 


— feld anf Nobel, 


Keine Wegnahme, feine Oeffentlichfeit oder Verzögen 
zung. Da wir unter allen Sejeitichaften in den Ner, 
Etaaten das größte Kapıtal bejigen, fo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


irgend jemand im der Stadr. Unjere Geſellſchaft 12 
orgauiſirt und macht Geſchäfte nach dem Bauge ſell⸗ 
ſchaͤfts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Ruckzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uuns. bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Niöbel-Receivts mit Eu. 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


EE” €&s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Alve., Zinmer1, Lafe Biem, 
Gezründet 1854. bw 





Schußverein der Haushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentwarth A. 
Terwilliger. 794 Milmaufee Ave. 
DM. WBeih, 614 Racine Ave. 
.$- Stolte. 3254 5. Halfte» Str. 


Branch 
| Offices: 


Hanseigenthümer !! 
Zahlen Eure Miether ihre Miethet 
Wenn nicht, Iprecht vor bei der 


City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


Zimmer 625, Opera Soufe Bldg., 
Ede Stark und Waihington Etr. — Zweigoffice: 
402 Glcvelaud Aue. 2a4nbw 


— 


2 Geld zu verleihen auf verbeiierte® 
6 Prozent, Chiaaoer Grundeigenthum, rüdzahle 
bar vor dem Frälltafeıtstermin, wenn gewünict; große 
Beträge eine Spezialität; Darlehen zum Bauen. 
180bw H. 0. STONE & CO., 206 Laalle Str. 


— 


Berkehrt in zuverläffigen Gefhäften? 


'Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monrea 
omoes: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBurem 


DaB suderlä t » billigite Haus in 
. —— sts se? 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 
i i ür bi Ifte des 
—— — 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w’ Madison & 


na Str. 
Deutice Firma. 
85 baar und $5 monatlid auf 





v Mäder 





